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Das Ende der Sanktionspolitik .

Edens Programmrede .

England scheut sich nicht vor der Verantwortung . — Verstärkte englische Flotte bleibt

ständig im Mittelmeer .

Deutschland und England .

as . Berlin , 19 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die angekündigte und mit großer
Spannung erwartete große Rede des englischen Außen¬
ministers Eden liegt nunmehr im Wortlaut vor .
Sie bestätigt , daß das Ende der Sanktions¬
politik gekommen ist . Und sie bestätigt fernerhin ,
daß England bei der Aufhebung der Sanktionen in
Genf die Führung genau so übernehmen wird , wie es
seinerzeit bei der Verhandlung der Sanktionen geschah .
London wird also nicht den Versuch machen , die Ver¬
antwortung für das , was geschah , von sich abzuwälzen .
Vielmehr gestand Herr Eden , was durchaus sympathisch
berührt hat , ohne auch nur den Versuch zu machen , sich
irgendwie zu entschuldigen , daß man sich verrechnet
habe . Das Exempel ist nicht ausgegangen . Daraus zieht
rnan die Folgerungen zunächst für die Praxis , während
die Frage , welche Forderung man daraus für die Zu¬
kunft , d . h bei

,
der Völkerbundsreform , ziehen wird , zu¬

nächst noch offen bleibt . Das Reformthema wird
in Genf noch nicht in diesem Monat , sondern erst im
September behandelt werden . Die Opposition , die auch
gestern wieder für die Aufrechterhaltung der Sanktio¬
nen eintrat , machte Eden mit Recht darauf aufmerksam ,
daß der Z w e ck, für den die Sanktionen eingesetzt
wurden , nicht mehr besteht . Dieser Zweck war der
Schutz Abessiniens gegen den „ Angreifer "

. Da es
Abesiinien nicht mehr gibt , so kann es auch nicht mehr
geschützt werden . Das ist eine sehr einfache und sehr
einleuchtende Schlußfolgerung , bei der sich allerdings
auch die Frage aufdrängt , wie lange England nun noch
den abessinischen Gesandten anerkennt . Jedenfalls wird
man diese Worte in Italien mit Genugtuung ver¬
nommen haben . Weniger angenehm wird es italieni¬

schen Ohren geklungen haben , daß das vom Völker¬
bund gefällte Urteil , nämlich daß Italien derAn -

greiser ist , nach der Meinung des englischen Kabinetts
weder umgestürzt noch abgeändert werden kann . Schon
daraus ergibt sich, daß noch keineswegs alle Schwierig¬
keiten überwunden sind , wie sich auch im Augenblick
noch nicht übersehen läßt , was nach der Auf -

hebungderSanktionenausdenitalieni -

schen Eegensanktionen wird . Es ist unwahr¬
scheinlich , daß vollkommen der alte Zustand , wie er vor
dem 18 . November , d . h . vor der Verhängung der Sank¬
tionen bestand , wiederhergestellt wird . Dazu hat der

italienische Außenhandel und die Devisenlage sich doch
wohl zu stark geändert .

Auch in einer anderen Hinsicht wird nicht der alte

Zustand wieder hergestellt werden . Eden hat klar aus¬

gesprochen , daß England künftig eine größere
Flotte im Mittelmeer unterhalten werde als
vor der Zuspitzung der Lage . Auch bei allen Er¬

örterungen über die Sicherung der Verbindungslinie
um das Kap herum verzichtet England nicht auf feine
Machtposition im Mittelmeer . Ja , es hält eine Stärkung
dieser Position nach dem Fiasko der Politik
der Kollektivität für dringend erforderlich . Das

ist ein sehr wichtiger Punkt der Rede Edens .

Der englische Außenminister hat sich auch mit
- Deutschland beschäftigt . Was er in diesem Teil

seiner Rede andeutete , war nicht neu . Das Wort von
der von Deutschland erwarteten Geste hat man schon
öfters gehört und unsererseits wiederholt alles dazu ge¬
sagt , was zu diesem Thema ausgeführt werden kann .
Die Dinge liegen ja auch keineswegs so einfach , als ob
nun durch eine so oder so gehaltene deutsche Antwort
das deutsch ^ Friedenswerk einfach geschaffen oder zer¬
stört »werden kann . Wir nehmen auch zur Kenntnis , daß
Baldwin auf eine deutsch - französisch - eng¬
lische Konferenz hofft . Wir haben aber wieder¬

holt betont , daß uns Konferenzen nur dann zweckmäßig
erscheinen , wenn alle Voraussetzungen für eine erfolg¬
reiche Arbeit geschaffen sind .

Es bleiben auch nach der gestrigen Unterhausrede
noch genug Fragen offen , aber immerhin ist doch die

Spannung , die nach dem Sanktionsbeschluß des Völ¬
kerbundes bestand , wesentlich gemildert , und die Aus¬

einandersetzungen bewegen sich nicht mehr auf dem Ge¬
biet der Drohungen und der Zwangsmaßnahmen ,
sondern wieder in normalen politischen
Bahnen .

Nicht auf diplomatischem Wege . . .

London , 18 . Juni . Wie halbamtlich mitgeteilt wird ,
werten die Ansichten der britischen Regierung über die

Aufhebung der Sanktionen , die Eden am Donners¬

tag im Unterhaus bekanntgegeben hat , Italien und den
anderen Völkerbundsstaaten nicht auf diplomatischem Wegs
zugeleitet werden . Man ist vielmehr der Ansicht , daß die
Rede Edens ohnehin in der ganzen Welt gelesen wird , und
daß die ausländischen Botschafter in London die entsprechen¬
den Berichte an ihre Regierungen leiten werden . Der
n ä ch st e amtliche S ch r i t t in der Sanktionssrage wird
danach erst Ende des Monats in Genf erfolgen , wo
Eden die Haltung Großbritanniens vor dem Völkerbund er¬
läutern werde , um eine Kollektiventfcheidung herbeizuführen .

Kein britischer Gesandter mehr in

Addis Abeba ?

London , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach dem

diplomatischen Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " wird
der britische Gesandte in Abesiinien Sidney B a r t o n ,
der zur Zeit nach England unterwegs ist , sehr wahr¬
scheinlich nicht mehr auf seinen Posten zu¬
rückkehren .

Die Auflösung der nationalen Verbände

in Frankreich .

Eine Erklärung des Obersten de la Rocque .
Paris , 18 . Juni . Im Ministerrat , der am Donners -

nachnrittag unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
stattfand , wurden dem Präsidenten vom Innenminister die
Verordnungen zur Unterschrift vorgelegt , die die Auflösung
der im Gesetz vom 10 . Januar vorgesehenen Kampfbünde und
privaten Milizen vorsehen . Betroffen werden davon die
SolidaritS Franeaise , die Francisten , die
Feuerkreuzler und die Vaterländische
Jugend .

Paris , 19 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Auflösung
der sogenannten nationalen Verbände bildet zum größten
Teil das Gesprächsthema der bürgerlichen
Presse . Man wundert sich allgemein , daß nur die r e ch t s -
gerichteten Derbände davon betroffen sind , nich t ab e r
auch die kommunistische und sozialistische
Jugend , sowie die Bereinigung der „ Roten Adler "

, die
nach ihrem Aufbau und ihrer Organisation nach Auffassung
der gemäßigten und Rechtskreise zumindest den gleichen
Charakter wie die vier aufgelösten Verbände habe .

Im „ Echo d e Paris
"

wirft der Abgeordnete Henri de
Kerillis der Regierung vor , in beschämender Weise das Gesetz
Zn mißbrauchen , das unter der Regierung Sarraut gegen die
halbmilitärischen Verbände verabschiedet worden war . Es
handele sich dabei um einen schweren politischen Fehler , und
man dürfe sich nicht darüber täuschen , daß die Regierung am
Donnerstag dem Druck der äußersten Linken nachgegeben
habe .

Die vier .von der Auflösung betroffenen Verbände haben
josort beim Stagtsrat Einspruch eingelegt . Die

Führer dieser Verbände erklärten der Presie , daß man den
nationalen Geist nicht durch ein Gesetz zerstören könne . Oberst
delaRocque , der Führer der Feuerkreuzler , gab in einer
längeren Erklärung bekannt , daß seine Organisation , die
etwa 1 Million Mitglieder zähle , sofort in eine „ Sozialistische
französische Partei "

umgetauft werde ; er gab seiner Ver¬
wunderung Ausdruck , daß der französische Staatspräsident ,
der selbst ehemaliger Kriegsteilnehmer sei , ein solches Gesetz
gegengezeichnet habe .

Noch immer 248135 Arbeiter in Frankreich
im Ausstand .

Paris , 18 . Juni . Am Donnerstagabend wurden in ein¬
zelnen Departements , die vom Streik betroffen sind , noch
folgende Streikendenzahlen festgestellt : Departement Nord
50 615 , Seine und Loire 10 568 , Untere Loire 13 408 , Rhone¬
delta 15 459 , Gironde 17 500 . Im allgemeinen ist überall
eine Abnahme der Streikbewegung festzustellen , aber insge¬
samt sind in ganz Frankreich noch 248135 Arbeiter im Aus¬
stand . ___________________

Ausnahmezustand in Kowno .
Äorono , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Kownoer

Kriegskommandant hat heute morgen durch Anschlag
bekanntgegeben , daß er über die Stadt Kowno den Aus¬
nahmezustand verhängt habe . Zwischen 22 und 4 Uhr ist
jeder Verkehr , sowie das Betreten der Straßen verboten .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe dis zu 5000 Lit
oder drei Monaten Arrest bestraft . Personen , die der Polizei
Widerstand leisten , werden vor das Volksgericht gestellt .
Vorläufig streiken die meisten Arbeiter noch weiter .

Der Weg zur Einheit .

Durch die Zusammenfassung aller Arten und Ab¬
teilungen der deutschen Polizei in einer Hand ist ein
weiterer , ganz wesentlicher Schritt aus dem Wege
zum deutschen Einheit ? st aat vollzogen
worden . Durch die entscheidenden Maßnahmen in dieser
Richtung , die von säkularer , ja von übersäkularer ge¬
schichtlicher Bedeutung sind und die sich in dem Reichs¬
statthaltergesetz vom April 1933 und in dem Gesetz über
den Neuaufbau des Reiches vom 30 . Januar 1934 dar¬

stellen , wurde die grundsätzliche und praktische Basis für
eine vollkommene strukturelle Neuschöpfung geschaffen ,
die uns heute schon in ihrer staatsrechtlichen Bedeutung
und in ihren tatsächlichen Auswirkungen beinahe in

Fleisch und Blut übergegangen ist .
Bei derSchaffungderneuenstaatsrecht -

lichen Grundlage konnte es natürlich sein Be¬
wenden nicht haben . Unsere eigenartige geschichtliche
Vergangenheit , die von einem fast beispiellosen dynasti¬
schen Partikularismus gekennzeichnet ist und auch in
einem größeren Staatsgebilde wie in Preußen ver¬

schiedenartige Verwaltungsformen , beispielsweise in
den Gemeinden , die sich aus regionalen Überlieferungen
herausgebildet hatten , nicht zum Verschwinden gelangen
ließ , hatte eine knäuelartige Verwirrung , eine voll¬
kommene Unübersichtlichkeit und eine beispiellose
Kompliziertheit der Verwaltungslinien und K Wege ,
der Instanzen und Methoden mit sich gebracht , die man

auch auf einer ganz neuen staatsrechtlichen Grundlage
nicht mit einem Schlage ändern konnte . Es mußte eine

mühsame Einzel - und Kleinarbeit einsetzen , um die

Fäden möglichst schmerzlos zu entwirren , und die

Dinge dem Zustand einer neuen einheitlichen Zentrali¬
sation und Dezentralisation anzugleichen , daß Er¬

schütterungen und neue Verwirungen vermieden

wurden .

Wenn man heute , nachdem wieder ein so bedeuten¬
der Abschnitt auf dem Wege der Reichsreform festzu¬
stellen ist , rückblickend die geleistete Arbeit auf diesem
Gebiete ins Auge faßt , so muß man zu dem Urteil

gelangen , daß sich die Kleinarbeit niemals in Kleinig¬
keiten verzettelt hat , daß sie vielmehr überall von
einem kraftvollen kühnen Schwung der Idee getragen
war und daß darum geradezu Ungeheuerliches voll¬

bracht wurde , ohne daß die Notwendigkeit einer mög¬
lichst schmerzlosen Überleitung verletzt worden wäre .

Wie kristallklar stellt sich uns heute der Aufbau
der einheitlichen deutschen Polizei dar

gegenüber dem früheren Wirrwarr der Zuständig¬
keiten und Methoden . Heute erkennt man , wie alle

Maßnahmen der letzten Jahre , die sich fast alle an die

Namen Frick und Himmler knüpften und die mitunter

für die oberflächliche Betrachtung sich nicht ganz in

Einklang bringen ließen , stets auf das eine Ziel ge¬
richtet blieben , neben die Wehrmacht als den Waffen¬

träger und den Beschützer der Nation gegen äußere

Bedrohungen eine ebenso einheitliche und straff zu -

sammengefatzte staatliche Organisation von soldatischer
Grundhaltung zu schaffen , die den Frieden und die

Ordnung und die Sicherheit dafür , daß die national¬

sozialistische Evolution ohne Störungen zur Vollendung

geführt werden kann , im Inneren zu verbürgen hat .
Den Angehörigen der Polizei hat General Daluege ein¬

mal zugerufen , daß sie sich auch als Beamte immer als

Soldaten fühlen müßten , und als Himmler am Ge¬

burtstag des Führers vor zwei Jahren vom Minister¬

präsidenten Göring mit der Leitung der Geheimen
Staatspolizei in Preußen beauftragt wurde , erklärte

er , daß er Soldat sei und seine Aufgabe im Soldaten¬
tum erblicke . Welche Klarheit des Aufbaues ist heute ge¬
schaffen ! Es stehen zwei soldatische Säulen klar von
einander getrennt und jede in einer Hand , die eine beim

Reichskriegsminister , die andere beim Reichsinnen¬
minister zusammenlaufend , nebeneinander , um den

Frieden und die Sicherheit gegen äußere und innere

Feinde zu schützen .

Bei dieser Neuordnung ist auch die Überleitung
Preußens in das Reich um ein wesentliches Stück weiter
getrieben worden . Auf der Grundlage des Gesetzes
über den Neuaufbau des Reiches sind schon im Jahre
1934 nacheinander die preußischen Ministerien des
Innern , des Kultus , der Wirtschaft , der Landwirtschaft
und der Justiz als selbständige Einrichtungen zum Ver¬
schwinden gebracht und in Personalunion mit den ent¬
sprechenden Reichsministerien verbunden worden . Der

Ministerpräsident Göring erklärte damals , daß nach
dem Willen des Führers die vollkommene organisatori¬
sche Verschmelzung , der sich bei den Finanzministerien
besondere technische Schwierigkeiten entgegenstellen , in
spätestens einem Jahrzehnt vollendet sein solle . Damals
behielt Preußen noch die polizeilichen Hoheitsrechte .
Himmler unterstand bisher als stellvertretender Chef
der Staatspolizei dem preußischen Ministerpräsidenten
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Ser Serjidii nui die Emihlimien
Scharfe Vorwürfe der Oppositton .Eine bewegte Unterhaus - Aussprache .

Baldwin wünscht die Mitarbeit Deutschlands .

Das Echo der Unterhaus - Aussprache

den Krieg ziehen
eigenen Grenzen

!. Man habe Deutschlandeinen

.Echo de Paris
'

u der Sanktio
Außenminister

in seiner Eigenschaft als Oberster Polizeichef . Nach der

jetzt geschaffenen Ordnung gibt Preußen auch seine letz¬
ten polizeilichen Hoheitsrechte ab und überträgt sie
auf das Reich . 2n unerschütterlicher Zielsicherheit folgt
ein Schritt dem anderen , um die früheren Zustände in

organischer Überleitung zu der Neukonstruktion
eines Einheitsreiches mit gleichartigen Linien

zu den Selbstverwaltungszentren zu führen , daß diese

Konstruktion wirklich die innere Bürgschaft in sich trägt ,
daß sie sie Jahrhunderte zu verdauen vermag .

Der Führer beglückwünscht Reichsverweser

Horthy zum Geburtstag .

Berlin , 18 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
Seiner Durchlaucht , dem Reichsverweser des Königreiches
Ungarn , von Horthy , zu seinem heutigen Geburts¬
tage herzliche Glückwünsche übermittelt .

Die Pariser Presse

stellt eine verpatzte Gelegenheit fest .

Paris , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Die große Unter¬
hausaussprache gibt einem Teil der Pariser Presse noch ein¬
mal Gelegenheit , festzustellen , daß die französische

Anerkennung der einstimmigen Abkehr der englischen Regie¬
rung vom Sanktionskrieg mit einer fühlbaren Zurückhal¬
tung ausgenommen -wird . Der Anlaß dazu scheint vor allem
das beabsichtigte Wöiterbestchen der von England mit meh¬
reren Mittelmeerstaaten getroffenen . Flotten -

abmachungen und die Ankündigung zu sein , daß Eng¬
land im Mittelmeer dauernd ein verstärktes Flottenausgebot
unterhalten will . In zuständigen Kreisen will man vor dem

Vorliegen des vollständigen amtlichen Textes auf jede Stel¬

lungnahme verzichten , da sich erst aus einer genauen Prü¬
fung ergeben könnte , über welche Punkte Italien etwa
weitere Aufklärung für nötig erachten werde .

Ungarische Auszeichnung für Dr . Schacht .

Budapest , 18 . Juni . Im Laufe der dem zu Ehren des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht vom Reichsverweser ge¬
gebenen Frühstück vorangegangenen Unterredung überreichte
der Reichsverweser v . Horthy dem Reichsbankprästdenten
Dr . Schacht die Insignien des Ungarischen Verdienstordens
1 . Klasse .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht verbringt den Donners¬
tag , einer Einladung des Reichsverwesers von Horthy fol¬
gend , der heute seinen 68 . Geburtstag feiert , auf dem dem
Reichsverwefer gehörigen Landsitz Kenderes . In den Vor¬
mitt aasstunden begab sich Dr . Schacht in Begleitung des un¬
garischen Notenbankpräsidenten , Dr . Jmredy , dorthin . Auch
das deutsche Gesandtenpaar v . Mackensen , ist Gast des Reichs -
verwesers in Kenderes .

Genf mißbilligt die Entscheidung .

London , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬

meldung aus Genf wird der britische Beschluß zugunsten einer

Aufhebung der Sanktionen in Völkerbundskreisen als „ u n -

verständlich und beinahe unglaublich
"

bezeich¬
net . Es werde erklärt , daß England weitgehend unterstützt
worden wäre , wenn es sich für die Aufrechterhaltung oder

Verstärkung der Sanktionen entschieden hätte . Durch die

Aufgabe der Sanktionen verliere der Völkerbund seine ein¬

zige Waffe , und England werde durch seine Initiative an
Ansehen verlieren .

Die Rolle , die Deutschland in Europa spiele » kau » , ist
ungeheuer . Wenn sich die Gelegenheit dafür ergibt , so
laßt uns tun , was möglich ist , « m die Dinge zum guten

zu wenden .

Der Frieds ganz Europas ist es , dem Tag und Nacht unsere
Sorge gegolten hat .

Der Führer der Opposition , A t t l e e , brachte dann den

Mißtrauensantrag gegen dir Regierung Baldwin ein Die
weitere Aussprache wurde hierauf auf Dienstag nächster
Woche vertagt .

Geburtstagsglückwunsch des Führers
an Hugenberg .

Berlin , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler hat an Geheimrat Dr . Hugenberg folgen¬
des Glückwunschtelegramm gesandt : „ Zu Ihrem

heutigen 71 . Geburtstag sende ich Ihnen in Erinnerung an

gemeinsam « Arbeit im Dienste der Wiedererneuerung des

deutschen Volkes herzlichste Glückwünsche . Adolf Hitler .
"

eigenen Grenzen bedroht seien . _
Zur allgemeinen europäischen Lage erklärte

Baldwin , es sei von außerordentlicher Bedeutung für

Europa , wenn Deutschland , Frankreich undGroß -

britannien Seite an Seite in Europa für den

Frieden arbeiten würden . Er sprach dann davon , daß Deutsch¬
land den Krieg verloren habe und in den Friedensverträgen
einen großen Preis bezahlen mußte . Man habe Deutschland
nur sehr geringfügige Rüstungen belassen und hätte gehofft ,
daß dies zu einer allgemeinen Abrüstung in Europa führen
werde . Deutschland habe einen Blick in den Abgrund
tun können , als der Kommunismus in Deutschland sein Haupt

erhoben habe .

„ Der Reichskanzler Adolf Hitler hat uns gesagt
"

, so
erklärte Baldwin wörtlich weiter , „ § aß er den Frieden
wünscht , und wenn mir das ein Mann sagt , so wünsche
ich das auszuprobieren .

" Baldwin schloß mit der Feststellung ,
daß die Ansicht Edens von der Regierung ein¬

st immiggebilligt werde . Man habe den eingeschlage¬
nen Kurs gewählt , weil man ehrlich glaubte , daß er der

klügere sei und daß er am ehesten zum Frieden führe . Er

hoff « , daß es gelingen werde , Franzosen , Deutsche
und Briten in einer Konferenz zur besseren Siche¬
rung des Friedens in Europa zusammenzubringen .

Baldwin gab dann seiner Überzeugung Ausdruck , daß die

Mehrheit der europäischen Bevölkerung eine Auffassung vom

Kriege habe , die mit Furcht oder Mangel an Mut nichts zu
tun habe , sondern mit ihrer Kenntnis des wirklichen
Krieges , und daß er sich manchmal frage , ob diese Völker in

~ ’ leben würben , wenn sie nicht glaubten , daß ihre

Zurückhaltende Aufnahme der Eden -

Erklärung in Italien .

Rom . 19 . Juni . Die Rebe Edens im Unterhaus war
auch am späten Donnerstagabend in der italienischen Haupt¬

stadt nur in einem kurzen Auszug bekannt , dessen Inhalt

freilich in journalistischen und politischen Kreisen bei aller

Der Mißtrauensantrag der Labour - Party .

London , 18 . Juni . Der Mißtrauensantrag , den die
Labour - Party im Unterhaus eingebracht hat und der am
nächsten Dienstag zur Debatte steht , besagt , daß die Regie¬
rung mit ihrem Mangel an Entschlossenheit und
S t ä r k e im Hinblick auf die auswärtige Politik das Ansehen
Großbritanniens untergraben , den Völkerbund geschwächt ,
den Frieden gefährdet und dadurch das Vertrauen
des Unterhauses erschüttert habe .

Protest der englischen Arbeiterpartei .

London , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach der llnter -

hausaussprache richtete die parlamentarische Fraktion der
Arbeiterpartei am Donnerstagabend einen P r o t e st unter
der Überschrift „ Der große Betrug

" an die englische
Ration . Darin heißt es u . a ., daß die ganze Zukunft
des Völkerbundes und des Weltfriedens auf
dem Spiele stehe . Die britische Regierung habe ihre
feierlichen Versprechungen , daß der Völkerbund und die
kollektive Sicherheit der Angelpunkt der britischen Politik
bleiben würden , gebrochen und sei jetzt bereit , nicht nur den
italienischen Angriff auf Abessinien zu verzeihen , sondern
das ganze kollektive Sicherheitssystem aufzugeben . Die Re¬
gierung befürworte die Begrenzung der Völker -
dun d s fun k tionen und die Zurückziehung Eng¬
lands von jeder Verantwortlichkeit für die
Aufrechterhaltung des Friedens außerhalb gewisser enger
Gebiete , in denen England Sonderinteressen habe . Die An¬

nahme einer solchen Katastrophenpolitik würde zu neuen
Angriffshandlungen ermutigen und den Völkerbund zu einem
leeren Blendwerk machen . Die gegenwärtige ernste Krise
müsse als eine große Gelegenheit benutzt werden , um das An¬

sehen des Völkerbundes wiederherzustellen . Noch fei es nicht

zu spät für das englische Volk , die bevorstehende
Katastrophe zu verhindern , wie es ja auch vor wenigen
Monaten die Annahme des Hoare - Laval -Planes verhindert
habe .

Schließlich ruft die Arbeiterpartei alle „ Männer und

Frauen guten Willens " auf , sich durch ihre Kirchen und Ver¬
bände für die Verteidigung der kollektiven Sicherheit , des

Friedens und der Eerechrigkeit durch den Völkerbund zu -

sammenzufcharen . Die Öffentlichkeit werde aufgefordert ,
ihre Meinung noch vor der Völkerbundstagung durch öffent¬
liche Kundgebungen , Entschließungen und Briefe an den
Ministerpräsidenten und die Abgeordneten kundzutun . Ein

sofortiges und energisches Vorgehen sei erforderlich .

teidigungsposition aufrecht zu erhalten , die stärker

sei als die vor Beginn des Streites . Die Völkerbunds¬

reform müsse brs zur Herbsttagung verschoben
werden , weil wohl kein Volk bereit fein werde , diese Frage
auf der nächsten Versammlung zu behandeln .

Die Aussprache .

Rach Außenminister Eden ergriff E r e e n w o o d für die

Arbeiterpartei das Wort . Er sagte , daß noch niemals eine

Rede gehalten worden sei , die mehr zu bedauern fei , als die

Edens . Millionen Menschen würden seine Rede mit Sdjam
und Entsetzen lesen und tief bestürzt fein , daß
die Regierung den schlimmsten politischen Verrat begangen
hab « . Napoleons Rückzug aus Rußland fei historisch weniger
bedeutungsvoll als der Rückzug Edens !

Lloyd George , der hierauf für die Liberale Opposi¬
tion das Wort ergriff , erklärte , Eden gehe nach Genf , um den

Völkerbund zu zerstören . Von diesem Augenblick an werde

es nur noch internationale Anarchie geben . Es habe keinen

Zweck , wenn Eden noch sage , daß er den Völkerbund wieder¬

herstellen und reparieren wolle . Welche der Nationen weigere

sich denn , die Sanktionen beigubehalten ? Nicht eine . Die

Reihen des Völkerbundes feien nicht zerbrochen . Eden gehe

vielmehr hin , um dies zu tun . Als man die Sanktionen be¬

gonnen hab « , sei die Flotte nicht bereit gewesen . Sie habe

keine ausreichende Munition unter dieser patriotilchcn Regie¬

rung gehabt . Er glaube es einfach nicht , wenn gesagt werde ,
daß die große britische Flotte den Italienern nicht hätte ent¬

gegengestellt werden können . Jetzt aber sei die Flotte voll

ausgerüstet . Die Gefahr habe sich vermindert und die Hal¬

tung der beiden wichtigsten Mittelmeermächte habe sich

grundsätzlich geändert . Die Laval -Regierung sei gegen die

Sanktionen gewesen . Jetzt aber sei eine Regierung von gänz¬

lich anderem Charakter vorhanden .
Eden erhebt sich hierauf und stellte fest , die französische

Regierung habe erklärt , sie sei nicht bereit , die Initiative zur

Aushebung der Sanktionen zu ergreifen . Sie fei aber bereit ,
mit der britischen Regierung zusammenzuarbeiten .

LloydEeorge fuhr fort , daß auch Spanien ferne An¬

sichten geändert habe . Die Gesamtheit der Mittelmeermächte

fei bereit , Großbritannien zu unterstützen und die Regierung

laufe fort . Der auswärtige Handel Italiens fei um über die

Hälfte zurückgegangen . Er sehe nicht ein , warum man auf =

aefcen solle , nur weil Addis Abeba erobert worden sei . Lloyd

George ging dann dazu über , -die Regierung unter dem Bei¬

fall der Opposition lächerlich zu machen .

Ministerpräsident Baldwin .

Die heftigen Angriffe Lloyd Georges riefen eine so

starke Erregung im Unterhaus hervor , daß , als sich ein an¬

derer konservativer Abgeordneter zum Wort meldete ,

stürmisch nach Baldwin aus den Bänken der Opposition

gerufen wurde . . . .
Baldwin erhob sich unter dem Bestall seiner An¬

hänger und wies daraus hin , daß feit undenklichen Zeiten
keine Aussprache stattgefunden habe , die größere Erregung

hervorgerufen hätte . Der schwerste Angriff , den

Ereenwood gegen die Regierung unternommen habe , ser der

Vorwurf , daß sie das Land irregeführt hätte . Auch

Lloyd George habe in dieser Richtung gesprochen .

Wenn der Völkerbund im Herbst zusammentreten werde ,
so werde er nach seiner Meinung besonders ernsthaft die

FragederkollektivenSicherheit beraten müssen .

Rach Auffassung der Regierung sei die kollektive Sicherheit

gescheitert , und die Regierung habe danach zu trachten , die

Rationen in Genf zusammenzusühren . Für die kollektive

Sicherheit müßten die Vollmachten des Völkerbundes zu jeder

Zeit derart fein , daß eine Sicherung und sofortige Überlegen¬

heit gegen die Angreifer gegeben märe .

Edens Rede .

London , 18 . Juni . In seiner Rede vor dem Unterhaus
erklärte Eden , die britische Regierung werde jeden Entschluß
loyal durchführen , der auf der kommenden Völkerbunds¬

versammlung in Genf gefaßt werde .

Die Regierung beabsichtige , auch diesmal die F L h r u n g
zn übernehmen . Wenn sich die Frage erhebe , was der
Völkerbund tun solle , so müsse man in erster Linie

zngeben , daß der Zweck , zu dem man die Sanktio¬
nen anserlegt habe , nicht erreicht worden sei . Rach
reiflicher Überlegung sei er zu der Ansicht gekommen ,
daß die Fortsetzung der Sühuematznahmen ,
nm damit einen Druck aus Italien auzuüben , keiner¬

lei Nutzen habe .

Der Feldzug der Italiener in Abessinien habe Erfolg
gehabt . Daraus ergebe sich eine Lage , die nur durch eine

militärische Aktionen von außerhalb rückgängig gemacht wer¬
den könne . Er stelle die Frage , ob es irgendein Land gebe ,
das bereit sei , diese militärische Aktion zu ergreifen , oder ob

auch nur ein Teil der öffentlichen Meinung Großbritan¬
niens bereit sei , dies zu tun . Wenn der Völkerbund die Ab¬

sicht habe , in Abessinien einen Völkerbundsfrieden zu er -

Siingen, dann müsse der Völkerbund zu einer Handlung
reiten , die unvermeidlich zum Kriege im Mittel¬

meer führe . Niemand könne aber voraussagen , ob ein

solcher Krieg auf das Mittelmeer beschränkt bleiben würde .
Man könne nicht annehmen , daß der Völkerbund eine solche
Entwickelung wolle .

Die britische Regierung sei nicht bereit , eine

militärische Aktion zu ergreifen . Eine Fort¬
setzung der Sanktionen würde aber nur zu einem Zn -

sammenbruch der Sanktionssront führen , so
daß sich der Völkerbund in Kürze in einer noch abträg¬

licheren Lage als jetzt befinden würde .

Die Zusicherung des Beistands im Falle eines Angriffs
im Mittelmeer , die

'
Großbritannien gemäß Artikel 16 Abf . 3

gegeben habe , würde während der Dauer der unsicheren
Periode aufrechterhalten werden , die notwendigerweise
auf die Aufhebung der Sanktionen folgen würde .

Angesichts der Erfahrungen der letzten Monate habe die

Regierung beschlossen , im Mittelmeer ständig eine Ver -

Die Aufnahme in der englischen Presse .

London , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Daily Tele¬
graph

" stellt fest , daß Eden eine schwierige und
schmerzliche Aufgabe zu erfüllen hatte . Es habe
außerordentlichen Mut angesichts der Haltung der Opposition
erfordert , die Aushebung der Sühnemaßnahmen zu befür¬
worten . Aber ein fortgesetzter Druck auf Italien könne auch
in Abessinien nichts ändern ; auch nicht ein Krieg , bei dem
England so gut wie allein dagestanden hätte . Eden habe
selbst zugegeben , wie peinlich das Versagen des Völkerbundes
fei . Er ziehe eben daraus die Lehre , daß dieser Versager ab¬
gebucht und die Arbeit des Wiederaufbaues in
Angriff genommen werden muffe .

Die konservative „ Morning Post
"

begrüßt die Er¬
klärung Edens mit größter Genugtuung . Die Sanktions¬
politik gegen Italien fei eine Beleidigung des gefunden

'

Menschenverstände « und eine Bedrohung des europäischen
Friedens .

Das Rothermere Blatt „ Daily Mail " erklärt , daß
der Völkerbund , nachdem die Sühnemaßnahmen be¬
graben seien , verschwinden werde . Niemand werde das
bedauern . Der Völkerbund habe di « internationalen Rei¬
bungen und Feindseligkeiten verschärft .

Das Organ der Arbeiteropposition „ Daily Herald
"

schreibt , die Regierung plane anscheinend eine vollständige
und bedingungslose Kapitulation . Die „ Feierlichen Ver¬
pflichtungen

" der englischen Regierung von ehedem seien zu
Papier geworden . Das englisch« Volk sei öffentlich entehrt .
In ähnlichem Tone schreibt di « liberale „ News Chronicle

" .

Mehrere führende Morgenblätter heben in ihren Kom¬
mentaren auch di « Erklärungen Edens über di « Not¬
wendigkeit der deutschen Mitarbeit für den
Frieden Europas hervor . „ Times "

schreibt : Die künftige
britisch « Europapolitik wird der entschei¬
dende Faktor in der Zukunft des Völkerbundes , das
heißt in der Zukunft der wirtschaftlichen und politischen
internationalen Zusammenarbeit sein . Ihr greifbares Ziel
kann nur durch Verhandlungen mit Deutsch¬
land gesucht und erreicht werden . Die Gelegenheit ist jetzt
gegeben , sowohl für England wie für Deutschland . Das
Blatt führt aus , daß „ Papierne Kreuzverhöre

"
umständlich

und unergiebig sind .
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Politik einen Mißerfolg erlitten habe . Sie habe
sich die Stellung entgehen lassen , die ihr von Rechts wegen zu¬
gekommen wäre . Man bedauere es , daß F r a n k r e i ch d i e
Gelegenheit verpaßt habe , von sich aus die Auf -

Sg der Sanktionen vorzuschlagen . 2m übrigen geben die
tr zu , daß Außenminister Eden sehr geschickt

vorgegangen sei . Sein persönliches Ansehen habe trotz
der veränderten Lage nicht gelitten .

Pertinax wundert sich im „ Echo de Paris
" über

Edens Behauptung , daß Frankreich zu der Sanktionsftage
seine Ansicht nie geäußert habe . Außenminister Delbos habe
gerade darüber mit Eden eine sofortige Unterredung herbei -

fühven wollen . Aber das englische Autzenamt habe
es vorgezogen , auf eigene Faust zu handeln . Für die

Zukunft könne man hosM , daß die britische Regierung sich
auf di « deutsch « Frage konzentrieren werde .
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kennen , daß Sie ihr in der Landespolizei einen so gut aus¬

gebildeten Truppenkörper zur Verfügung stellen konnten .
'

Hierauf wandte sich der Reichsmimster an Reichsfuhrer -

S5 . Himmler und stellte den Offizieren und Ange¬
stellten der Polizsiabteilung den neuen Chef der deutschen

Polizei mit folgenden Worten vor : . . . , .
„ Ich erwarte von Ihnen allen , daß Sie in treuer Hin¬

gebung unter der Leitung Ihres neuen Chefs ihre volle

Pflicht erfüllen . Ich darf bitten , daß Sie die Treue und

das Vertrauen , das Sie dem bisherigen Leiter General

Daluege bewiesen haben , auch dem neuen Chef Reichsführer -

SS . Himmler entgegenbringen .
"

. , „ . f
Zu Reichsführer -SS . Himmler gewendet , fahr Reichs -

Minister Dr . Frick fort : OY>. . , .
„ Ich fetze Sie hiermit in Ihren neuen Wirkungskreis

als Chef der gesamten deutschen Polizei ein . Es ist eine

große und schwere , aber auch schöne und dankbare Ausgabe ,
die Sie damit übernommen haben . Sie haben von Anfang
an , -dem Führer treu und hingebend gedient , und Sie be¬

sitzen fein volles Vertrauen . Sie haben schon bei der natto -

nalen Erhebung im Jahre 1923 Ihren Mann gestanden . Sie

haben in den letzten drei Jahren von 1933 als stellvertre¬
tender Chef der Geheimen Staatspolizei in Preußen und

auch als Chef der übrigen politischen Polizeien in den Lan¬

dern bewiesen , was Sie können . Sie haben in bei Poli¬

tischen Polizei ein Instrument aufgebaut , das die Stabilität

der inneren Sicherheit in Deutschland absolut garantiert .

Sie werden in Ihrer neuen Stellung noch eine weit höhere

Machtstellung haben . Nicht nur die Politische Polizei wie

bisher , sondern -daneben die gesamte uniformierte Polizei

sowie die Kriminal - und Verwaltungspolizei steht nunmehr

unter Ihrem Befehl . Damit ist endlich ,
der Zustand herge¬

stellt , der staatsrechtlich und staatspolitisch auf die Dauer

allein möglich ist . Ich bringe Ihnen , mein lieber Partei¬

genosse Himmler , mein volles Vertrauen entgegen , und bin

Berlin , 18 . Juni . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . Frick , führte heute vormittag in einem
feierlichen Staatsakt den durch den Erlaß des Führers
und Reichskanzlers vom 17 . Juni mit der einheitlichen Zu¬
sammenfassung der polizeilichen Aufgaben im Reich beauf¬
tragten Reichsführer - SS . , Himmler , in fein Amt ein .

Auf dem Hof des Preußischen Innenministeriums Unter
den Linden hatten die Offiziere , Beamten und Angestellteii
der Polizeiabteilung vor dem Hoheitszeichen des Reiches
Aufstellung genommen .

Reichsminister Dr . Frick
ergriff das Wort zu folgender Ansprache : Der Führer und
Reichskanzler habe gestern mittag einen Erlaß vollzogen ,
mit dem er eine geschichtliche Tat vollzogen habe , deren
Bedeutung garnicht überschätzt werden könne . „ Es ist das
erstemal während der 1000jährigen Geschichte Deutschlands ,
daß für das ganze Reich eine einheitliche Polizeiabteilung
eingesetzt wird , ein Führer der gesamten deutschen Polizei ,
der die Einheitlichkeit der Exekutive in Deutschland ver¬
bürgt . Das ist wieder ein gutes Stück Reichs -
reform , an der wir feit drei Jahren mit Erfolg ar¬
beiten .

" — „ Es ist eine staatspolitische Notwendigkeit ge¬
wesen

"
. so sagte der Minister , „ zu dieser Regelung zu kom¬

men , weil es für ein einheitliches Reich auf die Dauer un¬
erträglich ist , keine einheitliche Exekutive zu besitzen .

"

Reichsminister Dr . Frick verlas hierauf den Brief des
Führers und Reichskanzlers an General Daluege und
richtete darauf folgende Worte an diesen : „ Mein lieber
Parteigenosse Daluege ! Es ist mir ein wahres Herzens¬
bedürfnis , mich den ehrenden Worten des Führers und
Reichskanzlers anzuschließen . Ich danke Ihnen von Herzen
für -das , was Sie in diesen drei Jahren für die Schlagkraft
der Polizei getan haben . Ihre Verdienste sind unoergäng -
lich . Insbesondere wird die Wehrmacht dankbar aner -

Freitag , 18 . Juni 1936 .
_________________

Schutzstaffel und Polizei ,

Nr . 165 . Serie 3 .

Das Abzeichen für den diesjährigen Nürnberger
Parteitag .

Die Reichsparteitag - Plakette 1936 , entworfen von Prof .

Richard Klein , München . ( Heinr . Hoffmann , M . s

überzeugt , daß Sie die gesamte deutsche Polizei so formen
und führen , daß sie in guten wie in schlimmen Tagen allen
Eventualitäten gewachsen ist .

"

Reichssührer -SS . Himmler

richtete hierauf an die Versammlung eine Ansprache in der

er u . a . sagte : In den Jahren des Kampfes haben wir

Nationalsozialisten , insbesondere wir SS .- Führer — hier
darf ich besonders meinen Freund Daluege nennen — uns
viele Gedanken darüber gemacht , wie der Aufbau des Staa¬
tes vor sich gehen wird . Wir sind nicht , wie es manche Geg¬
ner glaubten , planlos an die Arbeit gegangen . _

Wir waren

uns von vornherein darüber klar , daß die Institution der

Bewegung , die den Schutz der Bewegung gegenüber deren

Feinden zü gewährleisten hatte , die für das Leben des Füh¬
rers zu bürgen hatte , die Schutzstaffel , sich auch mit ben poli¬

zeilichen Dingen im Staate zu besaffen haben werde . Im

Laufe der vergangenen drei Jahre wurde von verschiedenen
Seiten her aufbauend ein Gebäude errichtet , dem lediglich
der Schlußstein gefehlt hat . Wir sind ein Land im Herzen

Europas , umgeben von offenen Grenzen , umgeben von einer

Welt , die sich mehr und mehr bolschewisiert . Wir haben da¬

mit zu rechnen , daß der Kampf gegen den alles zerstörenden
Bolschewismus ein Kampf von Menschenaltern sein wird .

Darauf ein ganzes Volk einzustellen , uUd , _
mie die Wehr¬

macht zum Schutz nach außen hm , die Polizei zusammenge -

schweißt mit dem Orden der Schutzstaffeln zum Schutz des

Reiches nach innen auszubauen , darin sehe ich meine Auf¬

gabe . Ich brauche dazu Ihrer aller Hilfe , vor allem die

Hilfe meiner alten Freunde und Mitarbeiter Daluege und

Heydrich , die — als Nationalszozialisten — in treuester

Kameradschaft mir immer zur Seite standen . Auf die Treue ,
den Geist und die Pflichterfüllung dieses soldatischen Korps
kommt es an , gang gleich , wo der Einzelne stsht . ob er Bote

ist oder Ministerialrat . Ich weiß , daß Sie diese Treue und

dieslsn Geist haben , und daß ich mich in all den Jahren der

Zukunft auf Sie verlassen kann . 3n diesem Sinne über¬

nehme ich die Aufgabe als erster Chef der deutschen Polizei
und werde , das darf ich Ihnen . Herr Minister , versprechen ,
wie bisher meine Pflicht tun .

General der Polizei , Daluege ,

ergriff hierauf das Wort zu einer für die Zukunft der

deutschen Polizei bedeutsamen Ansprache , in der er

u . sagte : Als ich im Jahre 1933 den Auftrag erhielt , die

Leitung der Polizeiabteilung im Preußischen Innenmini¬

sterium und dann im Reichsinnenministerium zu überneh¬

men , sah es eine meiner vornehmsten Aufgaben darin , die

Polizei , nachdem sie von den Schlacken der vergangenen
roten Zeit gereinigt war , umzustellen , innerlich im national¬

sozialistischen Geiste umzubrechen . Wir können stolz darauf

sein daß in diesem Augenblick ein Traum in Erfüllung geht ,
den

'
ich als SS .- Führer seinerzeit vor der Revolution ge¬

träumt habe , nämlich zu verbinden die Polizei der Be¬

wegung mit der Polizei des Staates , durch die Person des

Reichsführers -SS . Himmler . Es ist ihm endlich möglich ,
zwei Teile , die zusammengehören , zunächst einmal organi¬

satorisch zusammenzufügen , um sie dann auch ideell zu einem

allerdings die Frage offen , ob der Parma - Akt in der Wei¬

marer Inszenierung musikalisch zur vollen Wirkung kam .

Szenisch war alles vortrefflich vorbereitet ; die Schwie¬

rigkeiten gerade des ersten Aktes wurden im wesentlichen
durch die Erundeinstellung auf primitive Puppentheater¬
technik stilistisch einwandfrei behoben . Lediglich der Parina -

Akt ließ den Wunsch nach einer Idealisierung der Zaubereien
offen . Dr . Ernst Robbe leitete mit sichtlicher Anteilnahme ,
für die Inszenierung zeichnete Dr . R . Hesse . Die Dar¬

steller des Faust ( K . He erd egen ) , des Mephistopheles
( 3E. Mang ) ) , des jungen Mädchens ( H . Ploetz ) und der

Gretel ( L . Pilthi ) erfüllten ihre Aufgaben stimmlich wie

darstellerisch gut ; dem Hans Wurst allerlings hätte man

mehr Humor gewünscht .

Zweites Chorkonzert .

Die Stadt Jena , die schon die Kammermusik am Vor¬

mittag bot , hatte auch das zweite Chorkonzert im Volks¬

haussaal übernommen . Nicht weniger als sechs gemischte
und zwei Knabenchöre waren aufgeboten , dazu das neu -

gegründete städtische Orchester , das von dem städtischen
Musikdirektor Ernst Schwaßmann bereits auf eine sehr
erfreuliche Stufe künstlerischer Leistungsfähigkeit gebracht
worden ist . In einem interessanten „ Hymnus der Liebe " von
Hans Wedig ( Bonn ) , der weniger den enthusiastischen , als
den verinnerlicht - gefühlsstarken Gehalt der Hölderlinschen
Dichtung in Töne umsormt , zeigte Wedig sogleich sein echtes
Musikantentum . — Man begriff nicht recht , warum Max
Regers „ Requiem

" auf dem Programm stand , das von G .
P i tz i n g e r als Altistin hervorragend interpretiert wurde .
Eine „ Festliche Hymne

" von Max Gebhard enthüllte sich
als eine Eelegenheitskomposition , deren anfänglicher
Schwung leider nicht durchhält und am Schluß nur durch
machtvolle Instrumentation , nicht aber durch die Bedeutung
der Inspiration wachgehalten wird . Selbst die ausgefeilte
Chorkultur , die Prof . Volkmann aufwandte , konnte den
Eesamteindruck nicht bessern .

Dr . Ernst Laaff .

Hauptversammlung des Allgemeinen
Deutschen Musikvereins .

Als Abschluß der Weimarer Veranstaltungen im Rahmen
der 6 7 . Tonkünstlerversammlung hielt der Allge¬
meine Deutsche Musikverein am Donnerstagvormittag in der
Weimarballe seine Hauptversammlung ab . Ihr
kommt auch insofern erhöhte Bedeutung zu , als auch hier
Professor Dr . Peter Raabe , der Vorsitzende des Vereins
und zugleich Präsident der Reichsmusikkammer , nochmals

sen

■den
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Der Chef der deutschen Polizei in sein Amt eingeführt .

3m Reichs - und preußischen Ministerium des Innern wurde der vom Führer und Reichskanzler zum Chef der

deutschen Polizei ernannte Reichsführer der SS . , Himmler , durch Reichsminister Dr . Frick feierlich in sein Amt

eingewiesen . Links neben dem Reichsminister Reichsführer 'der SS . , Himmler , rechts General der Polizei ,

Daluege , und SS . -Gruppenführer Heydrich , der Vertreter 'des Reichsführers der SS . für das Geheime

StaatspoIi $etamt . __________________________________________________
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, vier Volkslieder in Fassungen für Chor und

obligate Instrumente von Alfred Thiele und als Abschluß
die „ Morgenrof - Variationen von Gottfried Müller , die
dem Schülerorchester unter Dr . Oberborbeck recht beacht¬
liche Aufgaben stellten .

Opernabend .

Hermann Reutter hat in Zusammenarbeit mit dem

Textdichter Ludwig Andersen eine neue Oper „ Doktor

Johannes Faust
"

geschaffen , die kürzlich in Frankfurt
ihre Uraufführung erlebte . Textlich handelt es sich um eine

Neugestaltung des alten Puppenspiels , also nicht um eine

Anlehnung an Goethes Werk , sondern um ein Zurückgreifen
auf das volkstümliche Element der früheren Quelle , auf die

auch Goethe zurückgriff . Da wird uns Dr . Faust in feiner
Studierstube in Mainz vorgeführt , wie er die Geister be¬

schwört , wie sein Famulus Wagner den herumziehenden Hans
Wurst für Faust in Dienst nimmt , da erleben wir , wie Faust
seine Seele im Pakte mit Mephisto der Hölle verschreibt ,
wie et in Parma am Hofe durch seine Zaubereien die Herzo¬
gin verführt , nach Mainz zurückkehrt und dort in einer

Schenke einem jungen Mädchen — eigentlich dem Eoetheschen
Gretchen — begegnet ; wir finden Faust in seiner letzten
Stunde vor dem Dom , wo ihn die Hölle versckilingt . Die

Handlung selbst ist reich — fast überreich — mit Episoden
ausgestattet , viele Szenen dienen , weniger der Fortführung
der Handlung , als mehr der Charakterisierung einzelner
Personen oder der musikalischen Stimmungszeichnung . Wer
Sinn für echte Theaterwirkungen hat , insbesondere für ur -

sprünglich - volkshafte , wird das nicht bedauern .

Hermann R e u 11 e r hat eine Musik dazu geschrieben ,
die zunächst dadurch auffällt , daß sich der Autor erstaunlich
von seinem bisherigen Stil entfernt hat ; er verwendet ver¬

hältnismäßig selten Ausdrucksmöglichkeiten , die der neueren
Musik eigen sind , sondern hält sich in Harmonik und Melodik

überraschend an spätromantische Vorbilder . Nicht , als ob
er sie kopierte : keineswegs . Trotz dieser Absage an die jüngste .
Moderne bleibt durch die kompositorische Arbeit , vor allem

durch die bewußt durchsichtige Instrumentation , die häufig
fast kammermusikalisch wirkt , die unmittelbare Verbindung
mit dem Heute gewahrt . Formal ergibt sich eine besondere
Neigung zur Nummernoper , allerdings ohne Dialog , sondern
mit einer mitunter rezitatioattigen Verknüpfung , die dem

Rezitativ ein starkes Expressivo leiht . Soll man Höhepunkte
der musikalischen Gestaltung herausheben , so müßte man der
Ballade gedenken , durch die Faust aus dem Munde des

jungen Mädchens fein eigenes Schicksal hört . Die Musik zum
ersten wie zu den beiden letzten Silbern — mit Ausnahme
des Schlußchores — scheint besonders gegluckt . Es blieb

Tsnkünstlerversammlung
in Weimar .

Kammermusik .
Den vierten Tag der Weimarer Tonkünstlerversammlung

des „ Allgemeinen Deutschen Musikoereins
" eröffnete eine

morgendliche Kammermusik in der Wandelhalle des Deut¬

schen Nationaltheaters . Der Frankfurter Friedrich Hoff
steuerte ein Streichtrio bei , das trotz der intensiven Dar¬

bietung durch das Weimarer Reitz - Trio nicht zu einheit¬
licher Wirkung kam . Viel feine Detailarbeit , auch eigene
Tonsprache , ist anzuerkennen , es mangelt jedoch an zusammen¬
raffender Kraft , die viele — manchmal zu artistische —

Einzelglieder ausgewogen vereinigt . Eine Sonatine von

Ludwig Gebhard für Trompete , Horn und Klavier mag
als Bezeichnung der spärlichen Bläsermusik willkommen fein ,
für die Zukunft dürfte sie weder Wegweiser noch bleibender

Bestand werden . Am ehesten ließ der junge Cesar Bres -

gen aufhorchen , der sich vorteilhaft in einem Konzert für
zwei Klaviere von der musikantischen Seite zeigte ; aller¬

dings stammt seine Sprache unmittelbar von Vorbildern des
17 . Jahrhunderts , die er in eingehenden Studien und Be¬

arbeitungen kennen lernte , so daß man seine eigenen Aus¬

drucksmöglichkeiten noch nicht völlig zu übersehen vermag .
Die benachbarte Stadt Jena hat es sich nicht nehmen

lasten , aktiv am Musikfest teilzunehmen ; ihr verdankt man
das zweite Kammermusikkonzert . 3m Mittelpunkt des Pro¬
gramms stand ein gutgearbeitetes , aber reichlich kompliziertes
und nicht ganz einheitliches Streichquartett von Kurt
von Wolsurt . Eine besondere Freude bereitete allen
Teilnehmern zwei „ Chorgemeinschaften

" von Ludwig
Weber . Dieser begabte Autor sucht Hörer und Aus -

führende zu einer aktiven Gemeinschaft durch sein Werk zu -

sammenzufchließen ; im steten Wechsel singt ein Leitchor vor
und die ganze Besucherschar antwortet mit dem Cantus¬
fi rmus , den jeder auf einem Notenblatt am Saaleingang er¬
halten hat . So erwächst rasch ein lebendiges Musizieren
von Leitchor , Publikum und Orchester mit Orgel , das sich
— zumal bei der einfachen , aber künstlerisch ernsthaften
Grundhaltung der Werke — zu einem echten und starken
Musikerlebnis steigert .

Bolksliedbearbeitungen .
Die Weimarer Hochschule für Musik hatte zu einer

Abendmusik am Römischen Haus im Park eingeladen , deren
Programm nur deutsche Volkslieder in der Bearbeitung zeit¬
genössischer Tonsetzer enthielt . Da hörte man A . v . Othe -

grauens romantischen Satz „ Es stieß ein Jäger wohl in
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Gedächtnisfeier für Jmmelmann .

Dresden , 18 . Juni . Am 2 0 . T o d e s t a g e des

Bildende Kunst und Musik . Für di « musikalische Lei¬
tung des „ Frankenburger Wüfelspiels " von Eberhard Wolf¬
gang Moeller , das unter der Regie von Mathias Wie¬
mann und Werner Pleister während der Olympischen
Spiele aus der Dietrich - Eckc-tt - Bühne des Reichssportfelües
zur Uraufführung kommt , ist Generalmusikdirektor Schulz -
Dornburg verpflichtet worden .

Korps nationalsozialistischer Überzeugung zusammenzu -
schweißen . Diese Aufgabe zu erfüllen , dürfen wir stolz sein .
Ich darf erwarten , das ; , wie Sie mir bis zu diesem Zeit¬
abschnitt gefolgt sind , Sie nun weiter Ihre ganze Kraft da¬
für einfetzen werden , eine Polizei zu schaffen , die in der
Welt einzig dasteht . Wenn die Schutzstaffel den Stolz
hat . Garde der Bewegung zu sein , so soll die P o l i -
zei in Deutschland den Stolz haben , Garde des Staa¬
tes zu werden .

General Daluege schloß seine Ansprache mit einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf das deutsche Volk und unseren Führer
Adolf Hitler . _________________

Streikopfer in Belgien .

Feucrgesccht zwischen streikenden belgischen Arbeitern und

Gendarmerie . — 2 Tote .

Brüssel , 19 . Juni . Zu einem Feuergefecht zwischen strei -
keitden Arbeitern und Gendarmerie ist es am Donnerstag¬
abend in M o n s v i l l e im Bezirk Borinage gekommen .
Die Arbeiter hatten die Zufahrtsstraßen zu dem Ort durch
Barrikaden versperrt und zur BehiiÄerung der
Gendarmerie Glasscherben ausgestreut . Am späten Nach¬
mittag wurde « in größeres berittenes Gendarmerieaufgebot
nach Monsville geschickt , um die Ordnung wieder herzu¬
stellen .

Als die Truppen auf der Chaussee anrückten , wurden sie
zunächst mit Steinwürfen empfangen . Dann fielen von feiten
der Arbeiter Schüsse . Es entwickelte sich ein regelrech¬
tes Feuergefecht . Die Arbeiter mußten schließlich
die Flucht ergreifen und liefen in das nahe gelogene sozial¬
demokratische Volkshaus . Die Gendarmerie drang mit

schußbereiten Karabinern nach und verhaftete alle Insassen .
Später wurde vor dem kommunistischen Parteilokal ein
26jähriger Arbeiter tot aufgefunden . Er hatte einen
Bauchschuß . Aus Erregung über die Vorfälle fiel auf der

Straße kurz darauf eine 51jährige Frau tot nieder .

Bau eines Schwesterschiffes der

„ Queen Mary
" genehmigt .

London , 18 . Juni . Schatzkanzler Neville Chamberlain
erklärte am Donnerstag int Unterhaus , daß er grundsätzlich
dem Ersuchen der Cunard - White -Star -Line um Genehmigung
des Baues eines Schwesterfchiffes der „ Queen
Mary

" zugeftimmt habe .
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Koreanische Kommunisten zum Tode verurteilt .

Tokio , 18 . Juni . ( Ostafiendienst des DNB .) Das oberste
Gericht in K e i j o verurteilte am Donnerstag auf Grund
einer Bestimmung des Sondergesetzes für öffentliche Sicher¬
heit 18 kommunistische Koreaner zum Tode und
Mei weitere zu 15 Jahren Gefängnis . Damit ist der große
Prozeß gegen jene Kommunistchtgruppe beendet worden , die
im letzten Jahr wegen eines Putschversuches verhaftet
worden war . - . ■

Panzerwagen gegen die Streikende » in Belgien .

Im Verlauf der Streikunruhen in Belgien wurden sogar Panzerwagen gegen die Unruhestörer eingesetzt . Unser
Bild zeigt berittene Gendarmerie mit Panzerwagen bei der Zerstreuung von demonstrierenden Bergleuten in

Charleroi . (Scherls Bilderdienst — M .)

* Das Hauptmann - Haus in Schreiberhan als „ Haus der
Heimat " . Di « Ortsgruppe Schreiberhau des Riesengebirgs¬
vereins mit den Schreiberhauer Trachtenleuten eröffnen in
diesen Tagen mit Unterstützung der Carl - Hauptmann - Eesell -
schaft und der Kurverwaltung Schreiberhau in dem Hause , in
dem der Dichter Carl Hauptmann seine letzten Tage ver¬
brachte , und wo Carl und Gerhart Hauptmann gearbeitet
haben , eine öffentliche Dauerausstellung , die das kulturelle
Schaffen Schreiberhaus zur Darstellung bringt . Das Haus
führt den Namen „ Haus der Heimat "

. 3n dem Garten des
Hauses werden an mehreren Sommersonntagen die Schreiber¬
hauer Trachtenleute schlesische Nachmittage veranstalten .
Ein besonderer Raum birgt Erinnerungen an Gerhart
Hauptmann , ein anderer gibt einen Überblick über das
Schäften von Hermann Stehr . Vor allem aber wird das
Zimmer , in dem Carl Hauptmann eine Reihe seiner Werke
schrieb , in denselben Zustand gesetzt werden , in dem es sich
bei Lebzeiten des Dichters befand . Auch Wilhelm Bölsche
wird in diesem Hause seine Werke aufstellen . Eine besondere
Abteilung ist der berühmten Schreiberhauer Glasindustrie
gewidmet . Auch die Maler Schreiberhaus sollen mit Motiven
von Schreiberhau und der Nachbarschaft vertreten sein . Im
Erdgeschoß ist außerdem eine altschlesische Stube eingerichtet .

Annahme des BoNmachisgesetzes im Sejm .

Warschau , 18 . Juni . Der polnische Sejm nahm am Don¬
nerstag nach zweitägiger Aussprache das neue Voll¬
machtsgesetz für den Staatspräsidenten nahezu ein¬
stimmig an .

Das Gesetz ermächtigt den Staatspräsidenten , Verord¬
nungen mit Gesetzeskraft auf wirtschaftlichem Ge¬
biet und den Fragen der Landesverteidigung
zu erlassen . _ _ _ _ _ _ _ _

Einlenken der chinesischen Südwestführer .

Schanghai , 18 . Juni . ( Ostastendienst des DNB .) Die
Führer des Südwestens Tschenffchitang , Litschungjen und
Peitschunghsi haben an Marschall Tschiangkaischek zum ersten¬
mal gemeinsam ein Telegramm gesandt , in dem sie ihr Be¬
dauern zum Ausdruck bringen , daß d a s V o r g e h e n
des Südwestens von der Nanking -Regierung nicht ver¬
standen werde . Der Südwesten werde länglich von dem
Willen zum bewaffneten Widerstand gegen den
äußeren Feind geleitet . Die genannten Generäle er¬
klären sich gegen einen Bürgerkrieg und fordern die Nanking -
Regierung erneut zu gemeinsamem Widerstand auf .

20 . Juni 1916 auf dem westlichen Kriegsschauplatz gefallenen
sächsischen Kampffliegers Max Jmmelmann , des „ Adlers
von Lille "

, fand auf dem Tolkewitzer Friedhof am Grabe
des Fliegerhelden eine Gedächtnisfeier statt . Daran
nahmen die Angehörigen des Fliegerhelden , Staatsminister
Dr . Fritsch , Vertreter der städtischen Behörden , zahlreiche
Offiziere der Wehrmacht , höhere Offiziere des alten Heeres
sowie Vertreter der Behörden , der Partei und ihrer Gliede¬
rungen teil . Vor dem Gedenkstein hatte ein Unteroffiziers -
Doppelposten Aufstellung genommen .

Der Kommandant von Dresden , Generalmajor von
Kaiser , erinnerte daran , daß Jmmmelmann während
seiner ganzen Dienstzeit die Uniform der ruhmreichen
sächsischen Armee getragen habe , in der er auch gefallen sei .
Namens der Offiziere des 4 . Armeekorps legte er einen
Kranz nieder .

Dann hielt Staatsminister des Innern Dr . Fritsch die
Gedächtnisrede , in der er u . a . ausführte : Der Geist Jmmel -
manns war der Geist feines sächsischen Stammesbruders
Johann Fichte , der hundert Jahre zuvor aus starkem Deutsch -
gefühl heraus seine Reden an die deutsche Nation mitten
unter französischen Bajonetten hielt . Es mar derselbe Berge
versetzende Glaube , der einst die Sachsen Ferdinand von Schill
und Theodor Körner im Glauben an Deutschland sterben
ließ . Es war der Glaube , der nach keiner Überlegung fragt ,
der einen Menschen ganz für die Sache seines Herzens leben ,
aber auch freudig fein Leben dafür hingeben läßt . Mit dem
Schwünge solchen stolzen Erbes konnte Jmmelmann seine
Luftsiege erringen und sich zu Lebzeiten an die Spitze des un¬
vergänglichen Dreigestirns „ Jmmelmann — Boelcke
— Richthofen

"
stellen .

Minister Dr . Fritsch legte im Auftrage des Reichsstatt¬
halters in Sachsen einen Kranz nieder .

Schwere Zusammenstöße in Marseille .

Paris , 18 . Juni . In Marseille kam er am Mittwoch -
nachmittaa und abends zu ernsten Zusammenstößen zwischen
rechts - und linksgerichteten Gruppen . Polizei und Republika¬
nische Garde mußten einschreiten und die Ordnung wieder
Herstellen . Etwa 30 Personen sind bei den Schlägereien
verletzt worden .

Die Erregung war dadurch ausgelöst worden , daß der
Präsident der Marseiller Handelskammer in einem Ausruf
die Bevölkerung aufgefordert hatte , di « Trikolore zu flaggen ,
damit in diesen Streiktagen nicht nur die rote Flagge im
Straßenbild erscheine . Dieser Aufforderung wurde weitest -

Sehend
Folge geleistet . Warenhäuser , Fabriken und Privat -

äufer setzten die Trikolore und an vielen Privatwagen sah
man blau - weiß - rote Wimpel . Auf den Straßen bildeten sich
Umzüge rechtsgerichteter junger Leute , die kleine Trikoloren
verteilten und die Marseillaise sangen . Verschiedentlich stießen
sie mit Arbeiterumzügen zusammen , wobei es zu Schläge¬
reien kam , so daß die Polizei einschreiten mußte .

Reichsführer - SS . Himmler
am Grabe der von Kommunisten erschossenen Danziger

SS . -Männer .

Danzig , 18 . Juni . Auf dem GarnisonsfrieÄhof , jn
Danzig wurden am Donnerstagnachmittag in Anwesenheit
des Reichsführers - SS . Himmler und unter ungeheurer Teil¬
nahme der Bevölkerung die beiden von kommunistischen Ver¬
brechern erschossenen Danziger SS .- Männer Ludwig und
Fressenke von ihren Kameraden zu Grabe getragen .

Der Reichsführer , der zwei große Kränze des Führers
überbrachte , richtete am Grabe dieser beiden jüngsten Opfer
des roten Terrors einen ernsten Warnruf an die Welt .

Reichsführer - SS . Himmler sagte wörtlich : „ Meine
lieben toten Kameraden ! Ich bin vom Führer , der von
eurem Schicksal weiß , beauftragt , euch seinen letzten Treue -
grutz zu bringen und die Kränze von ihm an eurem Grabe
niederzulegen . Und nun nehme ich als Reichsführer - SS . y
von euch zwei braven SS .- Männern Abschied und sage euch
und euren Kameraden hier am Grabe : Ihr wart gute Sol -

’

baten , treu und anständig , und habt eure Pflicht getan . So , -
wie ihr es im Eid geschworen , habt ihr euer Leben ein -
gesetzt .

"

Für alle andere Welt aber sage ich : „ Ihr seid ein Opfer I
des unseligen Verhältnisses eines Staates in Europa , dem
die Hände gebunden sind im Kampf gegen die Pest , die fast 1
einmal Europa über den Haufen gerannt hätte . Danzigs -

Volk hat das Opfer eurer Kameraden von der SA . und :

euer Opfer verstanden . Ihr seid zu Grabe geleitet worden , j
wie früher Fürsten nicht zu Grabe getragen wurden , und ’

damit hat euer Tod einen tiefen Sinn . Ihr habt dazu bei - <
getragen , daß Danzig deutsch bleibt , und tragt dazu bei ,

'
s

allen die Augen zu offnen für die Gefahr , in der Europa
lebt .

"

„ Und nun lege ich als Zeichen des Dankes und der --
Kameradschaft der gesamten 200 00Q Männer der SS . diesen i
Kranz der Schutzstaffel an eurem Grabe nieder . Und ich ver - ■
künde euch als letzten Befehl des Führers , als höchste Ehre ,
die dem SS .- Mann widerfahren kann : Von nun ab wird :
der 5 . Sturm der Motorstandarte 7 den Namen „ Fressen ke" 1

tragen und euren Dienst mit verrichten , in eurem Geist mar - y
schieren und in eurem Geist anständige Soldaten sein .

"

„ Von nun ab , lieber Kamerad Ludwig , wird der f
1 . Sturm der 71 . Standarte den Namen „ Ludwig

"
tragen

- und in deinem Geist den Dienst verrichten . Die beiden
Namen und die beiden Heldengräber mahnen euch , Käme - M
roden von Danzig , es den beiden gleich zu tun an Tapfer - 1
teit und Anständigkeit , und bannt : Lebt wohl ! Wir werden J
uns ja Wiedersehen in eurer anderen Welt .

"

Die Worte des Reichsfiihrers -SS . wurden von den un - M
gezählten Tausenden von Männern und Frauen , die sich auf j
dem Friedhof eingefunden hatten , mit tiefer Ergriffenheit >’

aufgenommen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Aus Runst und Leben .

* Zum Tode von Heinrich Lersch . Die Nachricht von dem

plötzlichen Tod Heinrich Lerschs , des Dichters der Arbeit
und der Künder des neuen Deutschlands , hat überall tiefste
Trauer ausgelöst . Heinrich Lersch , der am 12 . September
1889 in München - Gladbach geboren wurde , brachte seine
Jugend und Ziannesäeit in der Kesselschmiede zu . So kannte
und liebte er schöpferische Arbeit . Er brachte den Schlag des

Hammers mit dem Schlag des Herzens in Einklang . 1916

entstand der erste Band Gedichte „ H e r z , a u f g l ü h e d e in
Blut " und 1925 das Heldenlied der Arbeit „ Mensch in

Eisen
"

. Doch Lersch wurde auch der aufrüttelnde Mahner .
1914 erscholl fein soldatischer Schwur durch die deutschen
Lande „ Deutschland muß leben , und wenn wir sterben
müssen

"
. Einige Jahre später erging sein Appell an die

Millionen schaffenden Deutschen „ Wirschmieden ein
neues Deutschland zusammen .

" Jn die Aufge¬
wühltheit und Zerrissenheit der damaligen Zeit traf des
Dichters Wort „ Die Welt war faul , eine neue Fahne weht ,
eine neue Garde steht , sie gibt keinen Stein mehr von
Deutschland ab "

. Der deutschen Jugend schenkte er den macht¬
vollen Spruch „ Feuer die flammen , Räder , die rollen , Män¬
ner , die wollen , gehören zusammen

"
. Den Liedern der Arbeit

und denen an Deutschland — es erschienen noch 1917 „ Deutsch¬
land " und 1930 der autobiographische Roman „ Hammer¬
schläge

" — fügte sich dann sein fünftes Prosawerk ein ,
„ Manni "

, Kindergeichichten von wunderbarer Zartheit und
Innigkeit , in denen der Dichter ausruht von seinem künst¬
lerischen Wort . — Der Präsident der Reichsschrifttumskam¬
mer , Staatsrat Dr . Hanns I o h st , sandte an die Gattin des
am Donnerstagfrüh aus dem Leben geschiedenen Arbeiter¬
dichters Heinrich Lersch nachstehendes Beileidstelegramm :

„ Deutschland verlor in Heinrich Lersch einen seiner gelieb -

teften Dichter . Seine Unsterblichkeit sei Ihnen , sei uns allen
Trost .

"

* Maxim Gorki gestorben . Am Donnerstag verstarb in
Moskau nach längerer Krankheit der sowjetrussische Schrift¬
steller Maxim Gorki im Alter von 68 Jahren .

Kabinettsrat ohne Blum .

Annahme von Gesetzesvorlage » und Ermächtigungen .

Paris , 18 . Juni . In Abwesenheit des Ministerpräsiden - j
ten Blum , der in der Senatssitzung am Donnerstagvormittag 3
noch einmal zur Frage der Vierzigstundenwoche M
das Wort ergriff , war der Kabinettsrat um 10 Uhr unter j
dem Vorsitz des stellvertretenden Ministerpräsidenten |
Daladier zusammengetreten .

Auf Verlangen des Innenministers Salengro hat bet J
Kabinettsrat eine

*

*
Reihe von Gesetzesvorlagen angenommen , ■

die die Auflö ( Fug dex, „ ne .xfchiedenen Kampf - Z
organ ifa ti öneu und privater Milizen gemäß
dem Gesetz vom 10 . Januar 1930 verfügen . Wie verlautet ,

'
M

fallen unter diese neue Bestimmung die Croix de Fe u i
( Feuerkreuzler ) , die Jeune sfe Patriote , die 3
Francisten und SolidaritS Franeaise .

Der Finanzminister wurde bevollmächtigt , Gesetzesvor - W
lagen einzubringen , die für die Verteidigung der Währung M
und für den Kampf gegen Finanzbetrügereien bestimmt sind . M

Gleichzeitig wurde Vincent -Anriol bevollmächtigt , eine Vor - j
läge einzubringen , die die Satzungen der Bank von 1

Frankreich abändern soll , damit in der Verwaltung der s
Bank die wirtschaftlichen Interessen des Landes gewährleistet ;
bleiben . Der Arbeitsminister schließlich erhielt die Ermäch - "

A
trgung , eine Gesetzesvorlage in der Kammer einzubringen , 1
die die Trinkgelder ab schaffen soll .

unter eingehender Beweisführung die gegen den Verein in
letzter Zeit erhobenen Angriffe eindeutig zurückwies , wobei
er u . a . Professor Haas ( München ) gegen verschiedene An¬
griffe in Schutz nahm .

Im weiteren Verlauf der Hauptversammlung wurden
Satzungsänderungen genehmigt , nach denen das
Recht der Stellungnahme der Mitglieder in der Hauptver¬
sammlung gewährleistet ist . Aus dem Vorstand sind die
Herren Dänisch und Dr . Eränze ausgeschieden . Neu hinzu -
getieten ist Ernst Gernot Klußmann ( Köln ) . Das Amt des
Schriftführers übernahm der bisherige Beifitzer Rasch ( Ber¬
lin ) . Der Verein hat seine Mitgliederzahl innerhalb von
zwei Jahren von rund 500 Mitgliedern auf fast 800 erhöhen
können . Neben vielen Kompositionen und Dirigenten gehören
ihm jetzt auch zahlreiche Musikbeauftragte der Städte an .

Rückblickend auf die Weimar - Tage der deutschen Ton -
künstler , die am Donnerstagnachmittag mit einer stim¬
mungsvollen Veranstaltung auf der Wartburg endeten ,
darf gesagt werden , daß die 67 . Tonkünstlerversammlung
einen wertvollen und wichtigen Vorstoß zur Gestaltung
und Förderung eines neuen , zeitaenösischen Musikschaffens
völkischer Prägung unternommen hat . Insgesamt sind für
die diesjährige Versammlung fast 600 Kompositionen aller
Art eingereicht worden . Von ihnen wurden 33 aufgeführt .
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Stadtnachrichten .

Der Verlauf der Sonnenfinsternis .

Gute Beobachtungen in Wiesbaden .

Die Sonnenfinsternis am heutigen Freitagmorgen
tonnte in Wiesbaden bei wolkenlosem wimmel in ihrem

Verlaufe gut verfolgt werden . Als die Sonne sich
er die Bierstadter Höhe um 4 .31 Uhr erhob war
sprechend der Vorausberechnung schon eine kleine Ein -

juchkung der Sonnenscheibe , die um 4 .22 Uhr durch den fort¬
schreitenden Mond eingesetzt haben mutzte , festzustellen Da

_Me Sonne dabei anfangs durch den H o r i z o n t d u n st
^leuchtete , konnte einige Minuten lang ohne Zwischenschaltung
Iwn dunklen Scheiben beobachtet werden . Aber bald rückte
-die Scheibe höher , und man mutzte zu einer lichtschwächenden
Scheibe greifen , um das Erötzerwerden der Finsternis zu
sehen .

i - 2m Fernrohr des Städtischen Realgymnasiums in der
Oranienstratze , wo die A st r o n o m i s ch e Gesellschaft
die Finsternis betrachtete , konnten jetzt mehrere grotze Gruppen
von S o n n e n f l e ck e n bei der Projektion des Sonnenbildes

ffrulf einen Schirm und Aufhellungen am Sonnenrande in der
Mähe der Flecken , sogenannte Lichtflocken , die von

Eruptionen herrühren , verfolgt werden . Währenddem schritt
k- ie Finsternis fort und erreichte um 5 .11 Uhr ihr Maximum .
M dieser Zeit sah man tatsächlich bei der Betrachtung der
Umliegenden Häuser eine Abschwächung , und ein Fahler -
-werden der Sonnenstrahlung , verursacht dadurch ,
datz nur noch die Randpartien der Scheibe mit ihrem gelb -

Moren Lichte unsere Gegend beleuchteten .

Dann nahm die Breite der Sichel unter Drehung nach
■ oben allmählich wieder zu , wobei um 5 % Uhr die Verbin -
1 dungslinie der Hörnersprtzen horizontal wurde . Die Mond -
Mjcheibe schob sich jetzt an den Sonnenfleckengruppen vorbei .
Mohne sie zu bedecken .

; Der Austritt des Mondes geschah ebenfalls voll pro «
Morammätzig . Pünktlich um 6 .01 Uhr verschwand die letzte

8 Einbuchtung am Südostrand der Sonnenscheibe und die
MSonne strahlte wieder im alten Glanze .

Ein neuer Stern entdeckt .
■ Aus Potsdam ging uns folgender Funkbericht zu :
inen ganz besonderen Reiz gewann die Sonnenfinsternis
irch das zufällige Zusammentreffen mit dem Auftreten
nes sehr Hellen neuen Sterns . Gegen 1 Uhr nachts
m von der Sternwarte Babelsberg an das Astrophysikalische
bservatorium folgende Alarmnachricht : „ Ein Heller neuer
lern , dritter Größe , ist im Sternbild des „ Cepheus " ent -
Kt worden "

. Wer weiß , was eine solche Entdeckung be¬
utet wird ermesien können , in welcher Aufregung sämt -
he Instrumente des Observatoriums sofort klar gemacht
erben , um die kurze Zeit bis zum Hellwerden noch für
e Beobachtung des neuen Sterns auszunutzen . In der Tat
nnte dieser Stern , der von Dr . Hoffmeister , dem
eiter der Abteilung Sonneberg der Babelsberger Stern -
irte entdeckt wurde , in Potsdam sehr genau beobachtet
id sein Spektrum ausgenommen werden .

— Der bisher wärmste Tag des Jahres . Was der
Frühling bisher versäumt hat , will er offensichtlich vor
feinem Scheiden noch rasch nachholen , denn der Donnerstag
brachte mit über 30 Grad im Schatten nicht nur ausge¬
sprochen hochsommerliche Temperaturen und einen Tropentag ,
sondern er war auch der bisher wärmste Tag des Jahres .
Die Hitze , so plötzlich gekommen , machte sich besonders in
den Mittagsstunden recht drückend bemerkbar da die Sonne
vom nahezu wolkenlosen Himmel strahlte . Wenn nun die
Menschen mitunter schon wieder über die Hitze stöhnen , so
sollten sie sich , nachdem es nun gerade zwei Tage warm ist ,
vergegenwärtigen , wie lange wir auf den Sommer in diesem
Jahre warten mutzten . Auch in den nächsten Tagen ist mit
einer Fortdauer der sehr warmen und im allgemeinen
trockenen Witterung zu rechnen , wenn sich auch die Neigung
zu örtlichen Gewittern verstärken wird . Die nächtliche Ab¬
kühlung dürfte keineswegs sehr bedeutend sein , im allge¬
meinen wird man in der Nacht mit Temperaturen von 15
bis 18 Grad rechnen müssen .

— Der Junikäfer fliegt . Wer am sonnigen Junimorgen
den schmalen Wiesenpfad hinwandert , steht

'
verwundert in

das hundertfältige Schwirren , Aus - und Niedersteigen der
schwärmenden Junikäfer . 2m Eraswald der hochgewachsenen
Wiese zwischen Kraut und Blumen ist ihr liebster Aufent¬
halt . Weil die Junikäfer in den Monaten Juni und Juli ,
also um die Sommersonnenwende fliegen , werden sie auch
Sonnwendkäferchen genannt . Bei starkem Auftreten werden
die kleinen Verwandten des Maikäfers schädlich , befallen
Kohl , Bohnen und Erbsen und tun sich auch im Erdbeerbeet
gütlich . Die das Erdreich durchwühlende Larve nährt sich
von Eemüsewurzeln und ist deshalb dem Gärtner und Land -
mann verhatzt .

— Über 1,4 Milliarden RM . wurden vererbt und ver¬
schenkt . Rach einem Bericht des Statistischen Reichsamtes
über das Ergebnis der Reichserbschaftssteuer im
Jahre 1934 betrug in diesem jüngsten Berichtsjahr der ge¬
samten Vermügensanfall , der neben den Erwerben durch
Vererbungen auch die - Schenkungen unter Lebenden umfaßt ,
1141,5 Mill . RM . An Steuern wurden 75,9 Mill . RM .
festgesetzt . Im Durchschnitt wurden also 6,65 % der ange -
fallenen Vermögen durch die Steuer beansprucht . Den
Hauptteil der Steuern , nämlich 51 % , trugen die erbenden
Kinder , denen Vermögen von insgesamt 858,2 Mill . RM .
zufielen . Da das Erbichaftssteuergesetz den Steuersatz nicht
nur nach dem persönlichen Verhältnis des Erwerbers und
Erblasiers , sondern auch nach der jeweiligen Höhe des er¬
erbten Vermögens festgesetzt , sind die Steuerquoten bemer¬
kenswert , die die Hauptwertstufen des Vermögens durch¬
schnittlich belasteten . Die kleinen Erwerbe bis 10 000 RM .
waren im Reichsdurchschnitt mit 4,83 % des Erwerbswertes
beansprucht , die mittleren Erwerbe bis 100 000 RM . mit
5,35 % und die großen Erwerbe über 100 000 RM . mir
9,80 %>. Es wurden im Berichtsjahr von den Finanzämtern
insgesamt in Deutschland 68 165 Erwerbsfälle , die Erwerbe
von Todes wegen und Schenkungen unter Lebenden betrafen ,
endgültig veranlagt .

— Bei Hilfeleistungen Technische Nothilse vorzugsweise
geeignet . Die Ankündigung des Vertreters des Reichsinnen¬
ministers bei Einweihung der ersten Reichsschule der Tech¬
nischen Nothilfe in Be lz r a , daß diese Organisation auch zu
den Nachgeordneten Behörden in ein engeres Verhältnis

treten solle , hat bereits einen praktischen Niederschlag ge¬
funden in einem Erlaß des Reichsinnenministers an die

Landesbehörden . Der Minister erweitert darin seine Be¬

stimmungen über die Leitung und Mitwirkung bei der Be¬

kämpfung von Bränden und anderen Katastrophen . Er er¬
klärt daß zu den dort genannten Formationen auch die

Technische Nothilfe gehöre , weil sie ein ständiges
Hilfsorgan der Polizei für wichtige öffentliche Hilfeleistungen
technischer Art sei . Die TN . sei vermöge der fachlichen Aus¬

bildung ihrer Mitglieder und vermöge der Ausrüstung ihrer

Trupps mit neuzeitlichem Gerät vorzugsweise zu technischen
Hilfeleistungen bei Katastrophen geeignet .

— Verlegung von „ KdF . " -Veranstaltuugen . Der Kame¬

radschaftsabend der Ortswaltung Mitte , der für den 20 .
d . M . vorgesehen war , ist aus den 24 . d . M . verlegt worden .
Das offene Singen und Tanzen am Samstagabend auf dem

Baseplatz wurde auf Freitag , 26 . d . M , verlegt .

— Der erste Hitzschlag in diesem Jahr . Aus dem Herzogs¬
weg zwischen der Eisernen Hand und Platte erlitt beim

Spazierengehen eine 75 Jahre alte Dame aus dem

Katharinenstift in Biebrich einen Hitzschlag und brach be¬

wußtlos zusammen . Das Sanitätsauto brachte die Greisin in

das Heim nach Biebrich .

— Bon einem Schäferhund umgerissen . Schon oft wurde

darauf hingewiesen , daß die Hundebesitzer das ungebärdige
Umherrasen ihrer Tiere auf der Straße und in öffentlichen
Gebäuden unterbinden sollen . Leider wird dieser Aufforde¬

rung immer noch nicht genügend Rechnung getragen , denn

immer noch ereignen sich durch wild umherstürmende Hunde

Unfälle . So wurde am Donnerstagmittag in der Rheinstraße
eine 66 Jahre alte Frau von einem großen Schäferhund an¬

gerannt und zu Boden geworfen . Die Frau erlitt infolge des

Sturzes an der linken Seite einen Schenkelhalsbruch und

mußte vom Sanitätsauto ins Paulinenstift gebracht werden .

TJus dem Vereinsieben .

* Kameradschaftsabend der 80er ( Orts¬

gruppe Wiesbaden ) . Am vergangenen Samstag fand im

Kasino der allmonatliche Kameradschaftsabend der Orts¬

gruppe statt . Nach einigen flott gespielten Märschen der

80er - Kapelle begrüßte Kameradschaftsführer Christmann
die zahlreich erschienenen Mitglieder und das Ehrenmit¬

glied Generalleutnant v . Schlutterbach und sprach ihm
die herzlichsten Glückwünsche zu seinem 85 . Geburtstage aus ,
der hierauf der Versammlung herzlichst für die Glückwünsche
und die Blumenspende dankte . Nach Erledigung einiger
geschäftlicher Mitteilungen hielt Kamerad Völker ( Mit¬

glied der REK .) ein - n Vortrag „ Kriegsgefangene Deutsche in

aller Welt "
. Der Redner sch- sderte an Hand von Licht¬

bildern in anschaulicher Weis ' d ». > grauenvolle und harte
Los der deutschen Kriegsgefa ' , . !^ n . Der Kameradschafts -

führer dankte dem Redner für seine mit großem Beifall auf¬

genommenen Ausführungen . 2m Anschluß hieran wurde

den in Gefangenschaft verstorbenen Kameraden , sowie allen

Opfern des Weltkrieges und der Bewegung in ehrenvoller

Weife gedacht . Nacht dem offiziellen Teil sorgte die 80er -

Kapelle und der Spielmannszug durch flotte Weisen für
die nötige gemütliche Unterhaltung .

Schwedische Studierende in Wiesbaden . Wiesbadener Vororte .

Erbenheim .

Aus der Sanitätskolonne . Nachdem bet Mitbegründer
und langjährige Leiter der hiesigen Sanitätskolonne , Herr
Dr . Eelderb

'
lom , am 14 . April einem Unfall zum Opfer ge¬

fallen war , wurde Herr Dr . Volkmar zum Kolonnenarzt
berufen , der am Samstag in sein neues Amt eingeführt
wird . Gleichzeitig wurde Dr . Volkmar njit der ärztlichen
Betreuung des Flughafens und des hiesigen Krankenhauses

beauftragt .

Dotfheim .

Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

( Besitzer
Nicolay ) , fand eine gut besuchte Bauernschaftsversammlung
statt , in der Ortsbauernführer Wintermeyer zu Beginn aus¬

führlich über die wichtigsten Punkte der Ortsbauernführer -

tagung berichtete . Zum Ortsbeauftragten für Früh¬
kartoffeln wurde Aug . Igstadt ernannt , zum Prüfer an der

Obstsammelstelle Friedrich Nicolay . Die Landwirte klagten
über den großen Schaden , den die scharenweise einfallenden
Spatzen durch Ausfresien der Wintergerste anrichten , auch
Rehe besuchen öfters die Klee - und Dickwurzfelder in den

einzelnen Gemarkungsteilen . Es wurde betont , daß im
Interesse der Volksernährung hier Abhilfe geschaffen werden

müsse . Der Ortsbauernführer gab die Menge an Roggen
und Weizen bekannt , die in diesem Jahr abgeliefert werden

soll .

Frauenstein .

Biebrich .

Silberne Hochzeit . Am 17 . Juni feierten die Eheleute
Wilhelm Z i e s s c und Frau , Lina , geb . Schütz , das Fest
der silbernen Hochzeit .

Bierstadt .

Sammelstellenleiter der hier errichteten Ortssammel -

stelle für Obst und Gemüse wurde der Osthändler H . Kneip .

Schwere Gewitter im Staate New York .

Verlegung des Boxkampfes Schmeling — Joe Louis .
Drei Tote durch Blitzschlag .

New Port , 19 . Juni . Die schweren Gewitter und

Wolkenbrüche , die bereits zur Verschiebung des Box¬
kampfes Schmeling — Joe Louis auf heule Freitag¬
abend geführt haben , haben im Stadtbezirk New Port ,
sowie in den mittleren Teilen des Staates New Pork

erheblichen Sachschaden verursacht . Vielfach ist die

Ernte völlig vernichtet . In der Umgebung
von New Port wurden durch Blitzschlag drei

Personen getötet und zahlreiche weitere mehr
oder weniger schwer verletzt .

Aus den Weinbergen . In den Weinbergen sieht man ,
hervorgelockt durch die sommerliche Wärme , schon vereinzelte
Gescheine . Der Behang ist gut . Die zweite Spritzung ist in
den Weinbergen in vollem Gang zur Bekämpfung des Heu «
rourms und der Peronospora .

Junges Wild . Auf den Feldern kann man jetzt Reh -

kitzchen beobachten , die fröhlich um die Mutter herumtollen
und spielen .

Staatsminister Hermann Esser , der sich zur Zeit auf
einer Bäderbesichtigungsreise befindet , stattete während seines
Wiesbadener Besuches auch dem hiesigen Apotheker
A . Herbert einen Besuch ab . Bei einer Rundfahrt durch die
Reviere unsrer heimischen Waldungen erlegte Staatsminister
Esser im Sonnenberger Revier und im Medenbacher und
Wildsachsener Revier drei Rehböcke .

Fest der Jugend . Der Samstag und Sonntag steht auch
hier im Zeichen des deutschen Jugendfestes . Am Samstag
werden Jungmädels und Jungvolk ihre sportlichen Wett¬
kämpfe ausführen . Die Hitlerjugend begibt sich am Sonntag «
vormittag nach Rambach und wird dort mit den Einheiten
von Sonnenberg und Rambach ihre Sportwettkämpfe zur
Durchführung bringen . Der Bund deutscher Mädels trägt
seine Kämpfe am Sonniagoormittag auf dem Sportplatz an
der Adlerstraße aus . Die Wettkämpfe beginnen um 8 Uhr
und werden bis zur Mittagsstunde Dauern . Am Sonntag¬
abend versammeln sich bann alle Verbände und marschieren

gemeinsam zum Sportplatz auf den Fichten , wo das große
Sonnenmenbfeuer abgebrannt wirb .

Aus dem Haus - und Erundbesitzerverein . Der Haus - und
Erundbefitzerverein hatte die Besitzer des Neuhausbesitzes zu
einer Versammlung in das Gasthaus „ Zum Bären " einge¬
laden . Geschäftsführer Hr . Fraund sprach in längeren Aus¬

führungen über die Steuergesetze vom 2 . April 1936 und
6 . Mai 1936 , und wies darauf hin , daß der Staat bei diesen
Gesetzen dem Neuhausbesitz sowie dem älteren Neuhausbesitz
keinerlei Härten auferlegen will . Von den anwesenden Neu -

hausbetzern wurde eine Kommission berufen , die für die Zu¬
kunft in Gemeinschaft mit dem Haus - und Erundbesitzerver¬
ein die Interessen des Neuhausbesitzes vertreten wird .

Eine Unsitte hat sich bei der Jugend eingeschlichen , und

zwar wird nach Sperlingen mit Steinen geschleudert . Hier¬
bei werden sehr oft Personen und auch Fensterscheiben in

Mitleidenschaft gezogen . Die Polizei wird gegen die Übeltäter

vorgehen .
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TrZrelimp einer reinen dalli ( siehe Gebrauchsanweisung )

U Zwei Sommerkurse des Malmöer Hermods -Jnstituts .

Hk Die Bewohner der nordischen Länder kommen gerne nach
und vor allem ist unsere Weltkurstadt ein be -

gewählter Erholungsort . Auch jetzt sind wieder
Mphwedische Gäste nach Wiesbaden gekommen , allerdings nicht

■ Suein zum Vergnügen , sondern um ihre Kenntnisse der deut -
■ ® en Sprache zu erweitern , das neue Deutschland und feine
DDoohner kennenzulernen und einen Einblick in unser

Kultur - und Wirtschaftsleben zu bekommen . Es
■ Bbelt sich dabei um zwei Sommerkurse des

W .e r m o d s - I n st i t u t s in Malmö , die in Wiesbaden
■ wm 18 . Juni bis 15 . Juli und vom 16 . Juli bis 12 . August

Mgehalten werden unb für die Oberbürgermeister Schulte
Utas Protektorat übernommen hat . Außer den eigent -
Mhen Unterrichtskursen sind ferner noch eine größere An -

Wdl von Besichtigungen und Führungen in den Studienplan

Ha Die erste Gruppe , bestehend aus 60 Personen , traf am
Wlittwochabend auf dem Hauptbahnhof ein . Der deutsche

MKursusleiter , Studienrat Dr . Kalischek , hatte die
Uschwedischen Gäste in Köln empfangen und sie nach Wies -
Mmben geleitet . Im Sonderzimmer des Hauptbahnhofes
UPurben die Kursusteilnehmer von den hiesigen Gastfamilien ,
A

-y! deren Kreis sie nun die nächsten Wochen verleben , in
■ Empfang genommen . Der Führer der Schweden , Dozent Dr .

Weterson , Eotenburg , dankte für die freundliche Auf¬
nahme .
i . Stimmungs - und eindrucksvoll war der Empfang , der
Wi schwedischen Gästen durch die Städtische Schulverwaltung
in Der festlich mit den Farben Schwedens und des Reiches
Nfchmückten Aula der Studienanstalt am Donners «
tnlgnachmittag bereitet worden ist . Den Willkommengruß
Albot Oberftudiendirektor Dr . H e i n e ck. Der Vertreter

Schwedens, Vizekonsul v . E n g e I b e r g , gab seiner Freude
Ausdruck über die große Zahl der Besucher , die gekommen
* en , um sich unbeeinflußt das rechte Bild von den wahren
-Verhältnissen int neuen Deutschland zu machen . Den Dank
Li( I . Schweden überbrachte Dr . Peterson . Wirkungsvoll

svnrahmt waren die Ansprachen durch musikalische und ge -
Mgliche Darbietungen unter Leitung von Studienrat Zech .

Später empfing Oberbürgermeister Schulte die
Aursusteilnehmer und betonte , daß er das Protektorat über

E * Studienlehrgänge mit Rücksicht auf die mannigfachen
Men Beziehungen zwischen Schweden und Wiesbaden gern

jöernommen habe . Er zeigte den Besuchern dann di « Ein¬

lösungen König Oskars II . von Schweden und Sven
Redins in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden
und bat Dr . Peterson , sich auf derselben Seite einzu -

s ?'
? gen , auf der sich 1931 der Führer der damaligen schwe -

Wchen Studienreise , Dr . Hallström , eingetragen hat . Dr .
; xfterson , der diesem Wunsche entsprach , dankte vorher Ober «
: Bürgermeister Schulte für die vielen Beweise des Wohl -
; Zollens und ehrte ihn und die Stadt Wiesbaden dann ge «
' ,®? ’nfam mit seinen Landsleuten durch ein vierfaches
f Hwedisches Hurrah . •

| Am Nachmittag besichtigten die Gäste das Kurhaus ,
i Es sie von Generaldirektor M i ch e l f e n begrüßt wurden .

Rheiufouderfahrten . Die in den letzten Tagen durch¬
geführten Sonderfahrten der Rheindampfer erfreuten sich
eines außerordentlich starken Zuspruchs . An der gestrigen
FahrtinsBlaue , welche in Hattenheim endigte , nahmen
allein von Biebrich aus über 500 Teilnhemer te >I .

Schierstein •
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Tag des NSKK .

Eröffnung der Autoschau im Haus der Technik . — Das fahr¬
bare Postamt .

Frankfurt a . M . , 18 . 5uni . Die in Verbindung mit dem

ersten NSKK .-Tag der Motorigrnppe Hessen veranstaltete
Autoschau im Haus der Technik auf dem Festhallengelände
rouvd « Donnerstagnachmittag durch den Brigadeführer der

Motorgruppe Hessen des NSKK, , Prinz Richard von Hessen ,
mit einer kurzen Ansprache eröffnet , in der der Brigade¬
führer darauf hinwies , daß die Autoschau keine Berkaufs -

niesse sein solle , denn das würde nicht der Aufgabe des

NSKK . entsprechen . Der Zweck sei vielmehr der , der Be¬

völkerung und besonders auch den NSKK .- Männern vonr

Lande einen Ausblick auf die Entwicklung des Kraftfahr¬

zeugbaues zu geben . Damit erfülle das NSKK . die ihm vonr

Führer im Rahmen der Motorisierung Deutschlands gestellte

Aufgabe , den Gedanken der Motorisierung in das Volk hin¬

einzutragen .
Dis Schau zerfällt in vier Abteilungen : Hier ist zunächst

die gemeinsame Ausstellung der heimischen Autowerke Adler

und Opel zu erwähnen , die die Entwicklung des Kraft¬

wagens von 1896 bis 1936 zeigen . Man sieht die ersten

. .Kraftwagen
" aus den Jahren 1896 , 1898 und 1902 und

dann weiterlaufend alle Konstruktionen bis zur Neuzeit ,
und als letztes Produkt den Schnellwagen für die Auto¬

bahn . Dann folgen di « Kraftwagen der Verkehrsbehördsn
wie Reichsbahn . Reichsautobahn , Post ufw . Besonders

sehenswert ist das fahrbare Postamt , ein Kraft¬

wagen mit einem Anhänger , aus dem sich ein vollkommenes

fliegendes Postamt im Augenblick entwickelt . Ein großes

Zelt und 8 Telephonzellen , Schreibtische und Schreib¬

maschinen und alles sonst , was für den Postbetriöb erforder¬

lich ist , ist in einem Spezialwagen untergebracht . Beson¬
ders bei grosten Veranstaltungen auf dem flachen Lande

fz . B . Bückeberg ) , leistet diese fahrbare Post ausgezeichnete
Dienste . Ein Gegenstück ist der 14 Meter lange Postkurs -

wagen , der dem Postkurswagen der Fenrzüge entspricht .

Pläne,
'

Bilder und Modelle zeigen 'den Stand des Baues

der Straften des Führers .

Aufruf an alle Arbeitgeber im Gau Hessen - Nassau .

„ Die NSKK .- Männer der Motorgruppe Hessen begehen
am Samstag , den 20 . Juni 1936 und Sonntag , den 21 . <suni

1936 . den „ Tag des NSKK .
" in Frankfurt a . M . Korps¬

führer Hühnlein will sich von der Einsatzbereitschaft und

Schlagkraft seines Korps überzeugen . Zum ersten Male

marschiert die Motorgruppe Hessen geschlossen auf .

Ich bitte die Arbeitgeber , die bei ihnen beschäf¬

tigten NSKK .- Männer . die sich ohnehin in freiwilliger

Opferbereitschaft in den Dienst des Kraftfahrkorps stellen ,
am Samstagnachmittag so frühzeitig frei zu geben ,
um ihnen die Teilnahme an diesem Treffen zu ermöglichen .

NSKK ,

Motorgruppe Hessen

Heuernte .

Die Erntezeit steht bevor , sür den Bauern die schwerste
Zeit . Eine Arbeit drängt die andere , überall ist größte Eile
nötig . Die Heuernte , auch Heumahd genannt , macht den
Anfang und will nichts von Regen wissen , denn das Heu ist
empfindlicher als jede andere Frucht und wird durch nasse
Witterung leicht verdorben . In der Heumahd muft alle
Arbeit in ständiger Hetze geleistet werden , denn in dieser
Zeit des Sommerbeginns kommt schnell einmal ein Gewitter
und kann eine Arbeit von Tagen im Nu zunichte machen .

Mannigfache Sitten und Gebräuche , je nach Landschaft
und Stammesart . leiten in deutschen Dörfern den Beginn der
Heumahd ein . Sie gehen teilweise zurück auf Tradition
und Überlieferung aus alten Zeiten . Das ganze Dorf nimmt
teil an Sorgen und an Freuden der „ hilligen

"
Erntezeit . Zu

einem ortsüblichen Fest gestaltete sich früher die Heuernte im

Schwäbischen Jura , auf dem sogenannten Heuberg . In den

Dörfern der Hochfläche rief der Büttel aus , daft der „ Heuberg
offen sei

"
. Dann fand an dem angesagten Tage gemeinsam

das Heumähen statt , und abends schwangen sich die Paare
auf dem abgemähten Wiesengrund . Am Tage darauf er¬

folgte das Heimbringen des Heues , und ein lustiger Kram -
markt auf der Wiesenfläche wurde in Szene gesetzt.

Zur Heuernte legt man in manchen Gauen , insbesondere
von weiblicher Seite , eine besondere Kleidung an . So trage »
in der Pfalz die Frauen und Mädchen eigens für die § eu -
mahd angefertigte „ Heuleibchen

"
. 2n den Ostmarken setzet

die „ Marjellen
"

vielfach eine aus weißem Leinen gefertigte
Schute auf . Man fährt mit Lachen und Juchhe ins $ eu .
Überhaupt wird bei der Heuernte und in heiterem Sonnen¬
schein gern und viel gelacht und geneckt , und die Dorfjugend
kommt zu ihrem Recht . Sie sind ja nicht ängstlich und
zimperlich , unsere frischen und handfesten Dorfschönen , aber
manchmal treiben die kecken Dorfburschen ihren übermütige »
Schabernack so weit , daft sie die Mädchen bei der Heimfahrt
vom Leiterwagen herunterholen und schlankweg in de »
nächsten Teich werfen , um sie dann wie nasse Katzen aus de «
Wasser zu ziehen . Dann sagen die Kavaliere noch gemütlich
sie wollen den Mädchen den Heustaub abspülen . — Natur¬
gemäß und voll bäuerlichen Humors erscheint ein Ernte -
spaft im Friesenlande . Wenn eine junge Dirn zum erstenmal
zur „ Heuet " geht , so wird sie von den Burschen zur „ Ein¬
weihung eine Strecke auf der Wiese gewälzt — „ getrünnelt "
nennt man das ; sie erhält damit das „ Heurecht

" und ist jetzt
zünftig .

Auf der Reichsautobahn zwischen Frankfurt , Darmstadt , Mannheim und Heidelberg wird augenblicklich das erst «

Heu gemacht d . h . die Böschungen und der Grünstreifen , der die beiden Fahrbahnen trennt , werden abge -

mäht Bei der Ausdehnunq der Reichsautobahn und der ziemlichen Breite des Grünstreifens ist der Heuertrag

chon sehr bedeutend . tDNB .- Heim -wtbilderdienst , Photo : Schmidter . )

er des braunen Elücksmannes Nr . 803 ansichtig wurde , tra

er kurzentfchlossen auf ihn zu und holte aus dem Kasten en

Los . Es war eine Niete . Nun opferte er auch den zweite ,
50er . Der Junge konnte es kaum fassen , als ihm das Los

Nr . 420078 einen Betrag von 500 RM . verhieß . De '

Vater des fo vom Glück bedachten Jungen , ein 57jährige
Küfer , ist halb erblindet und daher in der Arbeitsausübuth

schwer behindert . Für ihn freut sich der Junge , daft er de »

Vater einen so schönen Betrag überbringen kann .

Stimmung am schönen Rhein durch diese Überraschung noch

besonders gehoben wurde , bedarf keiner Frage .

Das Glück überrascht einen Hitlerjungen .

m . Bingen a . Rh ., 18 . Juni . Zwei Aßmannshauser

Jungen unternahmen am Donnerstagnachmittag mit einem

Motorboot eine Fahrt nach Bingen . Einer der beiden , der

14jährige Hitlerjunge Werner Schunk , besaft eine Mark . Als

Aus Gau und Provinz .

sprachen Landrat und Kreisleiter Herrchen und Bürge :

meister R i ch b e r g - Idstein . Für den Provinzialf eue :

wehrverband sprach Branddirektor Diel - Wiesbaden , un

anschlietzend Kreisfeuerwehrführer Becker - Bad Schwa !

bach . Am Sonntagvormittag erfolgte ein Vorbeimarsch vo

über 2000 Feuerwehrleuten an der Bauschule vor den Spitz »

des Prov .- Feuerwehrverbandes und der Behörden , dem ar

schlieftend eine mustergültig durchgeführte Eroßbrand - A »

griffsübung der Idsteiner Wehr folgte . Am Nachmitta
wurde auf dem Festplatz am Schloß von Landrat und Kreir

leitet Herrchen die feierliche V e r e i d i g u n g von 116 Feuei

wehrmännern vorgenommen , sowie durch den Prov .- Fenei

Sts können

keinen ßreis bekommen

wenn Sie keinen Beitrag zum Preisaus¬

sehreiben des W iesbadenerTagblait einsenden

Äbcr Sia tzättan doch gern einen ?

wehrführer Kilian die Auszeichnung und Ehrung di

Jubilate . Eine von namhaften Firmen mustergülti
durchgeführte Ausstellung modernster Geräte für Feuer - un

Luftschutz hatte starken Besuch zu verzeichnen . Ein fröhliche
Volksfest in echt kameradschaftlichem Geiste hielt t »

Festteilnehmer noch lange beisammen .

Ehreubürgermeistet in den Rheiugaugemeinden .

# Eltville i . Rhg . , 18 . Juni . Im Zuge der durch di

neue deutsche Gemeindeordnung vorgesehenen Stellenpla :

änderung für die Bürgermeisterstellen in den Landgeme «

den mürben , wie in vielen anderen Orten , nunmehr auch '

Kiedrich , Erbach und Hattenheim die hauptam

lichen Bürgermeisterstellen in solche für ehrenamtlich verum

tete Stellen umgewandelt . In den Rheingauet Lam

gemeinden werden demnach mit dem Ablauf der Amtszeit d <

zur Zeit amtierenden Berufsbürgermeifter Ehrenbürge :

meister berufen werden .

= Nordenstadt , 18 . Juni . Das Ergebnis der Sammlm

für die Liebesweike der Inneren Mission beträgt M

50 RM . Ebenso hatte auch die von der hiesigen Sanität

Taunus und Rheingau .

Hattersheim — ein Rosenparadies .

— Hattersheim , 18 . Juni . Rosenblüte in Hattersheim !

Wohl den wenigsten ist bekannt , daß sich in diesem kleinen

Ort vor den Toren Frankfurts eine Pflegestätte edler Rosen¬

zucht befindet , wie sie in Deutschland ihresgleichen sucht und

deren Qualitätserzeugnisse unerreicht sind . Durch Klima und

Boden begünstigt , gedeihen hier die edelsten in - und aus¬

ländischen Rosensorten , durch intensive Pflege zu höchster

Wüchsigkeit und Schönheit gebracht . Die zarten Pflanzen

erfordern unendliche Sorgfalt auf ihrem Wege vom Wrld -

ling zur vollerblühten Blume ; so beschäftigt ein Betrieb 30

bis 35 Arbeiter im Sommer , im Winter ungefähr 25 . Da

die Lebenskraft der Rosenpflanzen auf 3 bis 5 Jahre be¬

schränkt ist , findet ein dauernder Wechsel statt ; Kartoffel -

und Getreidefelder lösen die Rosenbeete ab . Auf 40 Morgen
gibt die Rosenzucht die Möglichkeit , rund 30 000 Rosen täg¬

lich aus einem Betrieb zu versenden . Hauptabnehmer sind

München , das Saarland , das Ruhrgebiet , Westfalen , jaj bis

nach Schlesien und Königsberg gehen — z. T . mit Flugpost
— Hattersheimer Rosen .

Feuerwehrtage in Idstein .

— Idstein i . T . , 17 . Juni . Das am 13 ., 14 . und 15 . Juni

abgehaltene 60jährige Jubiläum der Freiwil¬

ligen Feuerwehr Idstein , verbunden mit dem Krers -

feuerwehrtag , nahm in allen Teilen bei sehr starkem Besuch

einen schönen Verlaus . Mit einem Umzug durch die festlich

geschmückte Stadt am Samstagabend wurden unter Mitwir¬

kung der Feuerwehrkapelle und hiesiger Vereine die fest¬

lichen Veranstaltungen mit einem Begrüßungsabend in der

Turnhalle eröffnet . Hauptbrandmeister Lenz - Idstein gab
einen Überblick über die Entwicklung der Wehr . Sodann

NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Johanuisfest der Buchdrucker .

Am morgigen Samstagabend feiert die Reichsbetriebs¬

gemeinschaft 8 „ Druck " in der DAF . ihr Johannisfest mit

dem traditionellen Eautschakt . Frohsinn und Tanz tm

Paulinenschlößchen .

Borstellung im Residenz - Theater .

Die Komödie Scampolo
" wird am Montag ,

22 . d . M . , für „ Kraft durch Freude "
gespielt .

Führung durch das Landesmuseum .
Am Dienstag , 23 . d . M ., führt Prof . Dr . H . Voft durch

die Ausstellung „ Zwei Jahrhunderte Deutscher Landschafts¬
malerei .

Sozialisten der Tat

stad Mitglieder der RS ^ Bollswohlfahet .

Richard Prinz von Hessen

Brigaideführer .
"

Hochbetrieb im Flughafen Rhein - Main .

Die beiden Luftschiffe landen und starten .

Frankfurt a . M . , 18 . Juni . Am Donnerstag herrschte

draußen auf dem neuen Flug - und Luftschiffhafen Hoch¬

betrieb , da zum ersten Male beide Luftschiffe tn Frankfurt
weilten . Morgens um 7 .25 Uhr traf zunächst das Luftschiff

„ Hindenburg
" aus Friedrichshafen mit 77 Passagieren

an Bord auf dem Luftschiff Hafen ein und machte am Anker¬

mast fest . Nach kurzem Aufenthalt startete es ledoch schon

wieder um 8 .10 Uhr mit neuen Passagieren zu seiner Deutsch¬

landfahrt , von der es abends um 19 .08 Uhr wieder tn Frank¬

furt eintraf .
Am Nachmittag um 17 .40 Uhr landete bann „ Graf

Zeppelin
" auf feiner Rückfahrt von Sübamerila auf bem

Flughafen , nachdem er zuvor längere Zeit über der Stadt

des deutschen Handwerks und seiner Umgebung gekreuzt

hatte . Bereits um 17 .55 Uhr verließ er schon wieder Frank¬

furt zu einer Werkstättenfahrt nach Friedrichshafen . Von

hier wirb bas Luftschiff bekanntlich am 23 . Ium roieber nach

Frankfurt kommen unb am 24 . Juni nach Südamerika starten .

Die Tatsache , daß die beiden Luftschiffe am gleichen
Tage nach Frankfurt tarnen , hatte dazu geführt , dag schon

vom frühen Morgen an ein starker Verkehr nach bem Sufh

schiffhafen einsetzte , ber sich am Nachmittag noch erheblich

steigerte . Tausende von Volksgenossen strebten dem Flug¬

hafen zu , um die Luftschiffe zu sehen . Auch die Reichsbahn

hatte bem starken Verkehr nach bem Flughafen baburch Rech¬

nung getragen , baß sie ben Zugverkehr verstärkte .

Betriebsappelle im Handel .

Die Eaubetriebsgemeinschaft „ Hanbel
"

führte in den

letzten Tagen in Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Mainz

und Darmstadt bei 49 Firmen Betriebsappelle durch ,

an denen über 7000 Betriebsangehörige des Handels — Be¬

triebsführer unb Gefolgschaftsmitglieder — teilnahmen . Es

sprachen ber Referent ber RVG . „ Handel
" Kroll ( Berlin ) ,

Eaubetriebsgemeinschaftswalter Müller unb ber Gau -

fachgruppenwalter Ch . Wagner .

Die Appelle , die jeweils 15 Minuten dauerten , dienten

der Verbreitung der Betriebsgemeinschaft . Wie groß bas

Interesse an derartigen Appellen ist , beweist die Tatsache ,

daß , abgesehen von Krankheits - und Urlaubsfällen , die Be¬

triebsangehörigen hundertprozentig vertreten waren . Die

Aufenthaltsräume , in denen die Appelle abgehalten wurden ,
waren bei allen Firmen mit Blumen und Fahnen ausge -

schmückt worden . Bei einzelnen Firmen wurden die Appelle

durch musikalische Darbietungen seitens eigener Betriebs¬

kapellen umrahmt .

Auch diese Vetriebsappelle , die in Zukunft in einem

noch größeren Ausmaß in den Betrieben des Handels durch¬

geführt werden sollen , gaben von der immer besser werden¬

den Zusammenarbeit zwischen Betriebsführung und Eefolg -

schaftsmitgliedern ein eindringliches Bild .

Braune Glücksmänner .

Auf einem Werksausflug 500 RM . gewonnen .

Herborn , 18 . Juni . Ein junger Arbeiter aus Herborn ,
der mit feinen Arbeitskameraden einen Werksausflug nach
Niederlahnstein unternommen hatte , zog kurz entschlossen bei
einem ihm in den Weg tretenben braunen Elücksmann ein
Los , bas einen Treffer von 500 RM . aufmies . Daß die

■
M

M
M
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- kclonne durchgeführte Sammlung für das Rote Kreuz ein
r recht zufriedenstellendes Ergebnis .

| - - Niederwalluf i . Rha ., 18 . 3uni . Am 21 . , 22 . und

gjg . Juni findet die diesjährige Kirchweihe statt .
W — Erbach i . Rhg . , 18 . Juni . Am 20 . und 21 . Juni feiert

r der Obst - und Weinort in althergebrachter Weife fein Erd -
: beerfest mit Festzug am Sonntag .

Mainz und Rheinhessen ,

Der Höhepunkt der Eutenbergfeftwoche .

— Mainz , 18 . Juni . Nach alter Überlieferung ist der
^ Johannistag , das Johannisfest der Vuchdruckerkunst , alljähr -

lich in Mainz Anlatz zu einer würdigen Ehrung des Alt¬
meisters durch feine Jünger . Gleichzeitig werden an diesem
Tage an historischen Stätten inmitten der Stadt die Zunft¬
bräuche der Jünger der Schwarzen Kunst durchgeführt . Am
Marktbrunnen findet das historische Gautschen statt . In der

i Mainzer Altstadt aber beginnt auf Straßen und Plätzen ein

großes Volksfest nach echter Mainzer Art und Sitte .

— Mainz , 18 . Juni . Der Präsident der Reichsbahn¬
direktion Mainz , Dr . ing . Tecklenburg , ist durch den

' preußischen Ministerpräsidenten zum außerordentlichen Mit¬

glied der Akademie des Bauwesens ernannt worden .

Rhein und Mosel ,

f . = Koblenz , 18 . Juni . In dem Strafverfahren , das

4eit einigen Monaten wegen pflichtwidriger Vorkommnisse
jei dem früheren städtischen Vesatzungsamt und dem

l pidtischen Erundsteueramt gegen zwei städtische Beamte sowie
eine Anzahl anderer Personen läuft , ist nunmehr der Ver -

lagsdirektor Duckwitz aus Koblenz wegen dringenden Ver¬

dachts der Beamtenbestechung und des Betrugs zum Nachteil
/ des Reichsfiskus auf Grund richterlichen Haftbefehls in
fUntersuchungshaft genommen worden .

Ianhfurter

Nachrichten ,

- Frankfurt a . M . , 18 . Juni . In der Festhalle zu
kfurt a . M . findet am 4 . und 5 . Juli d . I . wiederum
große Ausstellung von Hunden aller Rassen
veranstaltet vom Verein der Hundefreunde Frankfurt

:., anläßlich seines vierzigjährigen Jubiläums . Das
esse für diese Veranstaltung ist wiederum ein sehr
s , haben doch 24 Rassefachschaften beschlossen , eine
erausstellung anzugliedern . Auch steht wieder eine
Beschickung aus dem Ausland zu erwarten .

hn und Westerwald ,

Tödlich verlaufener Zusammenstoß .

= Diez ( Lahn ) , 18 . Juni . Auf der Straße Diez —
sb ab en rannte in einer Kurve zwischen den Orten
en und Gattenbach der LOjährige Landwirt Heinrich
: aus Ebertshausen (Anter -Lahnkreis ) mit einem
rrab zusammen . Schwerverletzt wurde Egert dem
kenhaus Diez zugeführt , wo er bald nach der Einliefe -

ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , ver -
n ist . .

i . Bad Ems , 18 . Juni . In erstaunlich guter körperlicher
geistiger Frische feierte in Bad Ems Graf Alexander
Hachenburg , Prinz zu Sayn -Wittgenstein , seinen

eburtstag . Der Jubilar , geboren in Sayn , hat die
üge

‘ 1866 und 1870/71 mitgemacht , zog 1914 als
tiger freiwillig in den Weltkrieg , wo er bei den
gern zu Pferde die Gefechte in Kurland und in der
atfcha mitmachte , und ist heute , nach dem Tode des
spräfidenten Eeneralfeldmarfchall von Hindenburg ,
der älteste noch lebende , aktiv tätig gewesene preußische
reutsche Offizier . Er besitzt hohe Kriegsauszeichnungen
erhielt im vergangenen Jahr das Eroßkreuz des

eferordens .

Ser Flachsanbau im Westerwald . — Gute Erfolge .

- Vom Westerwald , 18 . Juni . Der Anbau von Flachs
ahmen der Erzeugungsschlacht hat im Westerwald starke
!rung erfahren . Die Saaten sind gut aufgegangen und
t sich trefflich entwickelt . Es ist zu erwarten , daß die
uversuche , die für manchen Landwirt etwas neues be -
n , zu einer noch größeren Verbreitung des Flachsbaues
(en , damit wieder das alte Bauernwort Geltung erhält :
»stgefponnen , selbstgemacht , ist die beste Bauerntracht .

"

die int vergangenen Jahre angebaute Ölfrucht ( Rübsen )
r ’ft gut durch den Winter gekommen und geht der Reife ent -
- gegen . Die Erträge versptechen sehr gut zu werden .

; PUlhreis und Siegerland ,

Das Begräbnis seiner eigenen Frau vergesien !

"
_ .

= Siegen , 18 . Juni . Ein Mann aus Nenkersdorf ( Kreis
- Oie9en ) t der schon seit längerer Zeit dem Alkohol stark zn -

Man ist , wollte sich dieser Tage zum Begräbnis seiner
■ vtou beaben . Doch schon auf dem Wege zum Friedhof konnte

er der Macht des Alkohols nicht widerstehen und begann eine
ausgedehnte Bierreise . Das Begräbnis seiner Frau hatte er

1 «" zwischen vergesien , so daß diese ohne Begleitung des Ehe -
L Satten zu Grabe getragen werden mußte . Der seltsame Ehe -

Eattn hatte zur gleichen Zeit , als seine Frau zur ewigen
Ruhe gebettet wurde , derart stark dem Alkohol zugesprochen ,° »aß in Polizeigewahrsam genommen werden mußte .

Eine „ KdF ." - Stadt am Reichssportfeld zu Berlin .
Unweit des Bahnhofs Heerstraße wird in wenigen Wochen eine kleine Stadt mit einem eigenen Bahnhof ent¬
stehen , in der die aus dem ganzen Reich nach Berlin kommenden Mitglieder der DAF ., denen die Fahrt durch
die NS .- Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"
ermöglicht wurde , Aufenthalt und Verpflegung finden . Die ersten

Schienen für den „ KdF .
" - Bahnhof werden bereits gelegt . ( Presse - Bild - Zentrale , M .)

Dtz . M . 2,50
3 Stck . — ,65

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 15 .30 : Sonnwendbräuche aus alter und neuer
Zeit . 18 .15 : Heitere besinnliche Szenen und Lieder . 19 .00 :

Walpurgisnacht . 20 .10 : Musik aus dem 18 . Jahrhundert .
21 .00 : Vergnügtes Wochenende . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .10 : Musik an zwei Klavieren . 18 .25 :
Dichter der Deutschen sprechen . 19 .00 : Feierabendglocken .
20 .10 : Volkssenderwettbewerb . 22 .30 : Tanzmusik . 23 .30 :
Sonnwendfeier .

Hamburg : 16 .00 : Volkssenderwettbewerb . 18 .00 :
Unterhaltungsmusik . 19 .00 : „ Ulrich v . Hutten

"
. Ein deutsches

Schicksal . 20 .10 : Kunterbunter Wochenkehraus . 23 .30 :
Bauern - Sonnwendfeier .

Köln : 16 .00 : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .15 :
Tanzmusik . 20 .10 : Westdeutsche Funkauslese . 23 .45 : Sonn¬
wendfeier .

Königsberg : 18 .00 : Unterhaltungsmusik . 18 .50 :
Konzert für Orgel und Orchester und Unger . 20 .10 : Volks -
senderausscheidung . 22 .35 : Tänze aus aller Welt . 23 .30 :
Sommersonnenwende .

Leipzig : 18 .00 : Tanzmusik . 18 .55 : „ Der Freund der
Fluren

"
. Hörfolge . 20 .10 : Großer Tanzabend . 22 .30 : Und

morgen ist Sonntag .
München : 15 .15 : Klaviermusik . 18 .00 : Unterhaltungs¬

konzert . 18 .50 : „ Der Kampf um den Froschweiher
"

. Hörspiel .
19 .40 : Schlusnus singt .

Saarbrücken : 19 .30 : Lieder und Märsche der
Seroegung .

Stuttgart : 16 .00 : Froher Funk für alt und jung .
18 .30 : Durch Wald und Flur . 19 .45 : Alte Tänze . 20 .10 : Aller¬
lei Junizauber . 21 .10 : Tanzmusik . 22 .30 : Unterhaltungs - und
Tanzmusik . 24 .00 : Nachtmusik .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 18 . Juni .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 9 Ochsen , 12 Bullen , 37 Kühe oder Färsen , 139 Kälber ,
12 Schafe , 435 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu -
gefüfjrt : 10 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Groß¬
vieh und Schweine zugeteilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen :
a ) 45 , b ) 41 . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 37
bis 39 , e ) 31 — 33 . D . Färsen : a ) 44 . II . B . Kälber : a ) 62
bis 68 , b ) 56 — 60 , <-) 50 — 55 , d ) 37 — 49 . IV . Schweine : a ) 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroß -
markt . ( Preise je Kilogramm ) . Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM .,
Färsensleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 18 . Juni . Auftrieb : 29 Rinder ( gegen¬
über 11 . Juni 23 ) , darunter 2 Ochsen ( — ) , Bullen 3 ( 1 ) ,
Kühe 19 ( 20 ) , Färsen 5 ( 2 ) , Kälber 684 ( 843 ) , Schafe 74 ( 56 ) ,
Schweine 1157 ( 1882 ) ; es notierten ( je 50 Kilogramm
Lebendgewicht ) in RM . : Andere Kälber : a ) 61 — 65 ( 68 — 75 ) ,
b ) 54 — 60 ( 62 — 67 ) , d ) 45 — 53 ( 52 — 61 ) , d ) 35 — 44 ( 40 — 51 ) ,

Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weidemasthämmel 47 — 49 ( 48
bis 50 ) , Schafe : e ) 40 — 43 ( 42 — 47 ) , f ) 43 — 37 ( 36 — 40 ) ,
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Rest nicht notiert . Es ver¬
blieben 242 Schweine Überstand . Marktverlauf : Kälber
schleppend , ausverkauft , Hämmel und Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft ; Schweine zugeteilt .

Ausklang der Reichstagung der NS . - Kultur -

gemeinde in München .

München , 18 . Juni . Der letzte Tag der Reichstagung
der NS .- Kulturgemeinde 1936 in München galt der Be¬

trachtung gestalteter Kulturwerte .

Mit einer Morgenfeier des Studentenringes bjd
NSKE . in der Aula der Universität , bei der HerbM
Böhmes „ Deutsches Gebet " mit der Musik von Erich Lang
aufgeführt wurde , begann der Tag . In den MittwgsstuvMU
wurde die Urkunden - und Buchausstellung „ Wehrhaf ___
Deutschland — Glückhaftes Reich " im Maxi
lianeum eröffnet . Die Eröffnungsfeier in Anwesenheit jAk
reicher Ehrengäste , darunter Reichsleiter Rosenberg
Amtsleiter Stang , begann mit einem Vortrag des Quarte ^

der Studierenden an der Akademie für Tonkunst . Der SU
vertret des Kommandierenden Generals des VII . Arm

korps , Generalleutnant von Weichs , dankte allen Stellen KJ?

Partei , der Stadt München und der Wehrmacht für das ZF,
'

standekommen der Ausstellung . z
Der Nachmittag brachte noch eine heitere Laienspiel

stunde , bei der „ Eine Spitzbubenkomödie
" von Margarethe

Cordes unter Leitung von Walther Eckart aufgeführt wurde ,
ferner eine Aufführung der Hohnsteiner Handpuppenspiele
der NSKE . mit der „ Sage vom Freischütz "

. — Mit einem
Empfang der Stadt München und einer Nachtvorstellung des
Kabaretts „ Die acht Entfesselten

" unter Leitung von
Walther Scholz im Schauspielhaus schloß die Reihe der Auf¬
führungen .

Erplosionsunglück .

Zwei Tote .

London , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein großer Gas¬
behälter flog am Donnerstag in Dewsbury ( Grafschaft
Porkjhire ) mit gewaltiger Explosion in die Luft . Zwei Per¬
sonen wurden getötet . Sämtliche Fenster der benachbarten
Häuser gingen in Trümmer .

Öffentliches Konsistorium in der Peterskirche . Papst
Pius XI . hat am Donnerstagoormittag in der Peterskirche
ein öffentliches Konsistorium abgehalten , um den neu er¬
nannten Kardinäleu den Kardinalshut zu verleihen . An¬
schließend fand ein geheimes Konsistorium statt , bei dem den
neuen Kardinälen vom Papst der Kardinalsring überreicht
worden ist .

Ein König mit hundert Kindern . Ibn Saud , der

König von Hedschas , den die Araber als einen neuen
Propheten des Islam bezeichnen , feierte vor kurzem die
Geburt seines hundertsten Kindes .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

1 Kragen . 33Arbeitsgänge • • • J

Zvschneiden , Einpossen , Appretierfen , Trocknen , ZV
*

. Falzen , Hohlbügeln 33 Stationen durchläuft

| der MEY , bis er die Fabrik verläßt — daher seine r

M hohe Qualitätl Dabei ist er so preiswert , daß man mit feinem Wäfdx -

| s unsaubere Kragen einfach durch neue ersetzt I ftoff überzogen / f ,

- - — - -- M

und in allen Geschäften
mit MEV . Piakoteol

MEY & EDLICH , Langgasse 36

der Qualifä
'

tskragen
— unerreicht in seiner Art
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So : 2 . 30 , 4 .30 , 6 . 40 , 8 .45 Uhr

ilNachtl

Durst ?
dann : Henrichs

SamstagHeule und morgen
Samstag

Heb . Klein u . FrauEs ladet ein

Dazu die Ufatonwoche .

1936ab Sonntag , den

Name

Straße

Die Holzer auf der
Schwarzbachwacht .

l/i Fl . 0 . 60

7 : Fl . 1 . 00

Freitag
19 . 6 .

Kirch¬

gasse 72

Ab heute
der lustige Militärfilm

Reine Wolle

mit Rüdcenaussdinitt

Manch ' Mädchen , das man sehr verehrt ,
Erweist sich nachher als verkehrt 1 —
das muß den Menschen doch ernüchtern !
Da wird selbst Casanova schüchtern !

Die neueste Fox¬
tönende Wochenschau .

Adele Sandrock

Fita Benkhoff

Charl . Daudert

Wilh . Bendow j

Sie sahen mit Begeisterung :

,Schloß Hubertus “ und „ Die Heilige und ihr Harr '

WM Vorprogramm
Ufatonwoche

Wo : 4 °° 61S 8 “ So : 3 °° 4 ’ ° 6 *° 900

3 Tage große Volksbelustigung , Karussells , Schiffschaukeln , u . a . die

lustige Fahrt auf dem Seeungeheuer vom Loch Mess usw .

Spezialität : Schlachtplatten
Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

Porträts :
Neue Folge :

nur K . Ä . K .,
Kirchgasse 11 .

Weingut (E . Beltz iun .. Eltville ,
Kiedricher Strahe 1 .

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefem ,

| Jugend zugelassen ! |
Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

So . 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr

Preise : 50 70,90,1 . 10,1 . 50

Der Bade « Anzug
für Wochenend und Ferienreise

Seite 8 . 91 r . 165 .

9ürdie heiße Zeit :
imiiiiiimiiiimiiiiiiiiiriiuiiiHiiiiiimiiiih

Gismaschinen

Gisformen

Duitsrküklsr

91asdienkühler

SKühlhauben

91iegenschränke
Speiseglocken
Schinkenbeutel

- Vorstellungen :

Der französische

Meister - Film

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Strandblttichen

rückenfrei -
0 . 75

= Ab heute =

zeigen wir den neuen Peter - Ostermayr - Film der Ufa :

STRUMPFHAUS

POULET
Kirchgasse Wiesbaden Marktitrafce

Grich Stephan
5 ( l. £ urastr . ficke IHäfnerg .

StrauhwirLschast
( v . 17 . Mai bis 16 . August 1936 )
1934er naturrein . Qualitätswein

Glas 25 Pfennig .
Ferner Flaschenweine verschied .

QILauR . vernickelt , voNw . Ersatz f . Takano ,

Wee - WgWM . ^ Ma « ,

Bademäntel
alle Grö6en , alle Preislagen , ab

in den Hauptrollen :

Hans Söhnker - Leo Slezak

Jupp Hussels - Susi Lanner

Ida Wüst - Herta Worell

Samstag , 20 . Junii

Großer Kommers im Festzelt
unter Mitwirkung der Schuhplattlergruppe des Bayern Vereins 08

Sonntag , 21 . Juni , nachm . 21/ « Uhr :

Aufstellung des Festzuges auf dem Luis en platz
Montag , 22 . Juni , nachm . 2 *^ Uhr :

Kinderfestzug . Abmarsch Hermannstr . 9 (Vereinslokal )
nach dem Festplatz , dortselbst große Kinderbelustigung

Bei Anbruch der Dunkelheit :

Großes Brillant - Feuerwerk

Für Wirte und Großverbraucher Sonderpreise

Henrich

Apfelwein , naturrein . ,

Speierling - Apfelwein . .

Borsdorfer Apfelwein . .

Himbeersaft
Orangeade ...... .

Zitronensaft . . . . .

Alkoholfreier

Apfelsaft ......

Traubensaft , weiß u . rot

Liter 0 . 35

Liter 0 . 45

Liter 0 . 50

7i Fl . 1. 40

Vi Fl . 1. 30

ViFL 1. 20

Drei Schlager von

Rob . Stolz
die ins Ohr gehen :

„ Sei wieder gut , kleine Frau . . .
"

„ Oft fängt das Glück

beim Walzer an . . . I “

„ Lieber Kamerad

reich mir Deine Hand !“

Die Regie Georg Jacobys
sorgt für Stimmung !

nimPalast

Kurze Strandhose

aus Polostoff 1 . 95

Besucht das Erdbeerfest
in Erbach L Rho .

am 20 . und 21 . Juni .

Sonntag , den 21 . Juni , 3 Uhr : Großer Festzt ^ j .

Ausschank von Erdbeerbowlo — Kleinverkauf von Erdbeeren —

Wefnfrohes Leben — Volkstänze . Auf allen Bahnhöfen
zwischen Wiesbaden u . St .Goarshausen Sonntagskarten

Garten - Holzmöbel
weiß lackiert

Balkon - Klappmöbel
bei Heerlein , Goldgasse ie

L Nach dem
bekannt .Roman ' l
von Rudolf Stratz

rmit A

Carola Höhn
Hans Stiiwe JK "

H. A. v. Schlettow JET

Teppiche
Läufer , Dettum -
randg . , Stepp - u .
Daunend . ,Gard

‘
.

u . Dekor . - Stoffe
"

12 Monatsraten
Teppich -Lager

Schlüter , Bonn 501
Fordern Sie

unverb .Angebot

Emvi . nr . SoU
Zeroclatw . Nr 1
( 500 Er .) 1 .80 ,Nr . 2 1 .70 , Teew
Nr . 11 .60 , Nr 2
1 .40 . Lchinkeniv .
Nr . 11 .60 . Nr . 2
1 .40 , ger . Schink .
1 .50 per Nachn .
Postkolli 9 Psd .
u . Proben . 5 M

Vertreter aes .
'

A . Sems ,
seine Fleischw .,

Bad Oldesloe
in Holstein . ;

Kind . - Fotogart .
„ Sans grob " :
Kirchgasse 11 ,

Vdh __ Stock

Mtb . _ — „

der nicht bei der
Hitze weicht .

Georg
Kochendorler .

Schwalb Str . 29

Das

Drama einer

jungen Ehe

______ Die Presse : _______

Es ist eine alte Meister¬

schaft der Franzosen ,

Liebesprobleme mit

aller Freiheit und doch

mit großer Delikatesse

zu behandeln . . . .

Lachsalven dröhnen durch
das Haus und kein Auge
bleibt dabei trocken !

(Filmkurier )

Paullicmp

Zur Straßenmiihle MuerttWN

Schlachtfest
un ^ w "

Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Heute I
'
jT

Erstaufführung M f ,

a

UFA - PALAST

7NAIMH

i
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hindern . Die Arbeitswilligen auf den Lastkraftwagen
eröffneten ein heftiges Eewehrfeuer und warfen

Tränengasbomben , um sich die Einfahrt zu erzwingen ,
worauf die Streikposten das Feuer erwiderten . Di «

Streikposten gaben später die Belagerung der Fabril
aus . _________ ____

„ Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafen . Das
Luftschiff „ Graf Zeppelin "

ist nach beendeter Süd¬
amerikafahrt und von Frankfurt a . M . aus nach Fried¬
richshafen zurückgekehrt unter Führung von Kapitän
Schiller . Das Luftschiff landete um 20 .58 Uhr .

Nord - Süd - 8 - Bahn in Berlin .

| Teilstreckenbetrieb zu den Olympischen Spielen .

Berlin , 19 . Juli . Am 28 . Juli wird nach knapp
^ jähriger Bauzeit, , also gerade rechtzeitig zu den
Mympischen Spielen , der nördliche Streckenabschnitt
Wc Nord - Süd - 8 - Bahn dem allgemeinen Verkehr über -

ßchen werden . Hiermit wird insbesondere für die Be -

Wner des Berliner Nordens und der nördlichen Vor -
hrte , die bisher mit der Reichsbahn nur bis zum
Stettiner Bahnhof fahren konnten , eine erheblich
Weitergehende Verbindungslinie nach der Stadtmitte

schaffen , zumal auch auf dem Bahnhof Friedrich -

Ikatze eine ckusgezeichnete Umsteigemöglichkeit zur
Stadtbahn gegeben ist . . .
'

Bei Inbetriebnahme der Teilstrecke wird der heutige
Stettiner Vorortbahnhof aufgehoben , und sämtliche
Züge der drei Nordstrecken von Bernau , Oranienburg
mch Velten werden in den U - Bahntunnel eingeführt .
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In Erlangen wurde durch den Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley ,
die erste Reichssiedlerschule ihrer Bestimmung übergeben . ( Weltbild , M .)
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Großfeuer auf der Adolf - Baude im

Riesengebirge .

Spindlermühle ( Böhmen ) , 19 . Juni . In der bekannten
Adolf - Baude im böhmischen Riesengebirge entstand am
Donnerstagnachmittag ein Brand , der infolge Wasser¬
mangels große Ausdehnung annahm . Rach Mitteilung des
Eendarmeriepostens in Spindlermühle ' ist der Brand wahr¬
scheinlich infolge Entzündung alter Farben an den Fenster¬
rahmen der Baude entstanden . Unter dem Dach gerieten
Hobelspäne in Brand und bald darauf stand die Adolf - Baude
in h e l I e n F l a m m e n . An der Brandstätte hatten sich die
Feuerwehren aus Spindlermühle und Umgegend einge¬
funden . Es gelang ihnen , die Einrichtungsgegenstände zu
retten . Trotzdem ist der Schaden sehr groß . Verletzt
wurde niemand .

Zwei Seelen
, ach , in seiner Brust .

Leider wird mit diesem Scheidungsprozeß vor dem
Wericht in Los Angeles vielen , vielen Amerikanerinnen
W , Ideal zerstört werden , das ihre Mädchenträume erfüllte

fiitb die verschwiegensten Sehnsüchte weckte . Wer ist dieser
- « Heime Herzenbezwinger ? Es ist Rudy Vale y , der

Troubadour von Hollywood . Er singt Schlagerrefrains , und
er singt sie im Eafö , wo er ein Tanzorchester leitet , er singt
pe im Rundfunk und auf der Schallplatte und im Tonfilm .

- Kurz , Rudy Daley ist der Sänger bezaubernder Liebeslied -
'

Ken , jede einzelne Frau , die ihn singen hört , fühlt sich persön¬
lich von ihm gemeint . Kein Wunder also , daß dieser Trou -

thÄumr offen und heimlich umschwärmt wird . Er kann unter
beit nettesten Frauen sich die allernetteste aussuchen , und er
wählt sich natürlich auch die allerschönste . Diese schöne Dame
MN ist in ihrer Ehe gräßlich enttäuscht worden . Alle Zärt¬
lichkeit , die Rpdy Daley besitzt , ja , jegliches gute und warme
Herzensgefühl scheint er in seine Lieder zu legen . Da bleibt
für fein Privatleben nicht viel Liebe mehr übrig . Ja , wie
Frau Daley mit Tränen vor dem Richter aussagte , er ist ein
Grobian , der Wutanfälle bekommt und dann mit allen

jDingen um sich wirft , die er gerade in die Hand bekommt .
Während der kurzen Zeit , die sie mit ihm verheiratet ist , hat
sie dreißig Pfund abgenommen , und sie hatte das Abnehmen
nicht etwa nötig . Frau Valey wünscht also , von ihrem rohen
Satten getrennt zu werden . Selbstverständlich sind die
Gründe , die sie vorbringt , so stichhaitig , daß die Scheidung

WLzogen wird . Rudy Daley wandte ein , er habe aus seiner
-Eigenart im Privatleben nie einen Hehl gemacht , die Frau
habe sich nach seinen Liedervorträgen eben ein falsches Bild
von ihm gemacht . Aber das , so erwiderte der kluge Richter ,

-habe sich Daley eben überlegen müsien . Woher sollte sie
.Men , daß sein Charakter so widerspruchsvoll sei ? Der
sLanger wurde , zu einer ziemlich empfindlichen Strafe ver¬
urteilt : er muß seiner ehemaligen Frau lebenslänglich fünf «
zig Dollar in der Woche an Alimenten zahlen .

Kugelwechsel wurden insgesamt 14 Mann verwundet ,
darunter einige schwer . Die Unruhen begannen , als die

Streikposten versuchten , zwei Lastkraftwage "

Streikbrechern an der Einfahrt in die F

Eine Fabrik wird belagert .

Erbittertes Gefecht zwischen Streikposten und Streik¬

brechern vor einer amerikanischen Werkzeugfabrik .
14 Verwundete .

New Port , 19 . Juni . Wie aus Kent (Ohio ) ge¬
meldet wird , kam es vor der dortigen Werkzeugfabrik
die feit zwei Monaten bestreikt wird , zu einem blutigen
sechsstündigen Gefecht zwischen ungefähr 3000 Streik¬

posten , die mit Gewehren bewaffnet waren , und eben¬

falls bewaffneten Streikbrechern . Bei dem lebhaften

Wieder Jägermufik im deutsche « Heer .

Neben den bisherigen Arten der Militärkapellen im deutschen Heer tritt jetzt wieder die historische Säget »
musik , wie sie vor dem Kriege seit Friedrich dem Großen bestand . Die neue Jägermufik , die eine eigene
Klangfarbe für die Waffengattung der Jäger erstrebt und deren Schöpfer der Heeresmusikinspizient Pros .
Hermann Schmidt und Major Schulz -Calau find , umfaßt ausschließlich Blechinstrumente , und zwar Kornettino ,
Flügelhorn . Trompete , Waldhorn , Jagerposaune . Tenorhorn und Bariton . Das Kornettino , das Flügelhorn und
die Trompete werden in Posthornform gebaut , die anderem Instrumente sind kreisrund gewunden und werden
über der Schulter getragen . Diese neue Blechblasmusik erhalten die Jägerbataillone .

________ ( Scherls Bilderdienst — M .)

Barrikaden und Maschinengewehrfeuer
in Kowno .

Schwere Ausschreitungen beim Kownoer Proteststreik .
' , Moskau am Werk .

Kowno , 18 . Juni . Die Arbeiter sämtlicher privaten Be¬
triebe einschließlich der Zeitungsdruckereien haben am

Donnerstagmittag die Arbeit für 24 Stunden niedergelegt .
Damit soll ihrem Protest gegen das Verhalten der Polizei

bei dem Begräbnis eines Arbeiters am Mittwoch , bei dem
es , wie gemeldet , zu blutigen Zusammenstößen gekommen
war , Ausdruck gegeben werden .

In der Kownoer Innenstadt kam es zu erheblichen Zu¬
sammenrottungen der Streikenden , die mit Eartenbänken
und Müllkästen Barrikaden errichteten und den ge -

gesamten Verkehr unterbanden . Der Autobusverkehr , der zu¬
nächst in die Nebenstraßen umgeleitet wurde , mußte später
eingestellt werden . Die Polizei ging mit Maschinengewehren ,
Karabinern und Gummiknüppeln vor .

Am Neubau des Offizierskasinos bewarfen die Streiken¬
den die Polizei mit Steinen . Die Polizei verhaftete die

Rädelsführer . Gegen Mittag war es ihr geglückt , die Haupt¬
straßen zu räumen , doch hörte man gegen 14 llhr noch immer

Schießereien . Die Menge rottete sich immer wieder in den

Nebenstraßen zusammen . Bei den Ausschreitungen bandelt
es sich offensichtlich um kommunistische Einflüsse . Sowjet -

russische Zeitungen sind in den letzten Tagen in Kowno sehr
stark vertrieben worden . Die überwiegende Mehrzahl der Be¬

völkerung scheint auf Seiten der Regierung zu stehen .

Die Ausschreitungen dauerten bis gegen 19 llhr an . Die

meisten Geschäfte hatten geschlossen , weil Überfälle zu befurch¬
ten waren . Die Polizei verhaftete über 400 Per -

so n e n . Die größte Gefahr für Ausschreitungen scheint jedoch
im Augenblick behoben zu sein , da es der Polizei gelungen
ist , das Zentrum der Stadt ab zu lieg ein . Das
Stadtviertel , in dem sich der Palast des Staatspräsidenten
befindet , ist ebenfalls abgeriegelt .

Bemerkenswert ist , daß genau zehn Jahre « ergangen
sind , seitdem sich am 17 . Juni 1926 kommunistische Kund¬

gebungen in Kowno abspielten . Während es aber damals

zu keinen tätlichen Ausschreitungen gegenüber , den Sicher¬
heitsorganen kam , nahm die Menge diesmal eine drohende
Haltung an . Bis in die späten Nachmittagsstunden waren

fortwährend Schüsse zu hören und Unfallwagen zu sehen , so
daß man auf eine neue Anzahl von Verletzten schließen
kann .
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Rpothehendienst

Der Rundfunk . Ende nach 2254 Uhr .Anfang 1954 Uhr .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Kochbrunnen - Konzerte <

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchefter
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte

E

3

Derschiedeneg

Neues Sicherheits-Einkochglas

Rheinstr .77 u .Filialen Tel . 27542

LD .

HEITER

Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Drog . F . Roedler , Langgasse 23

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

Dentist B . Spiesberger , Langgasse 41 .

Samstag , den 20 . Juni 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

hohe
r die

mit abgestuftem
RHIenverschM .

Doppelte Sicherheit

durch doppelte Abdichtung .

Guter Kranken .
fabritubl

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . O . 774
an Taabl .- Verl .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller .
Paulmenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .
Waldgottesdienst an den Hügelgräbern : 16 .00 Pfarrer

v . Bernus .

Keine Ferien
ohne Dauerwellen .
Ausgeführt mit den

besten Zutaten .
Salon Blemel

Damen - Merrenfriseur
Karistraße 20 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 20 . Juni 1936 .

Gefährlich ist die Rasierklinge .
Infektionen führen leicht zum
Tod . Sich nicht in Gefahr be¬
geben heißt : Dr . Scholl ' s Zino -
Pads anwenden . Die antisep¬
tischen gebrauchsfertigen
Pflaster lösen selbst die hart -

nackigsten Hühneraugen in
kürzester Frist . Nach Entfernung
der Hühneraugen wird die junge
Haut durch das Auflegen wei¬
terer Pflaster — jedoch ohne
Spezialscheiben — geschützt
und damit Schuhdruck und
Reibung , die Ursache aller *

Hühneraugen , behoben . — Gelb¬
blaue Packung RM . — .90 in allen
Apotheken und

Drogerien ; auch

gegen Hornhaut .
Ballen u . Hühner¬

augen zw . den
Zehen zu haben .

Immer zuverlässig verschlossen .

UNG Kirchgasse 47

Eine liebe Mutter
ist von uns gegangen .

Am 18 . Juni entschlief nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Erohmutter

Hühneraugen
nicht schneiden -
Sie riskieren

Blutvergiftung !

In W . - Biebrich vom 20 . bis 26 . Ium 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Stratze 18 . Fernsprecher 61495 .

eg « tmcri < Mb ° atrwaJJ « »
Staturtd >ter Nurzug au » der « reu»
» efietpftame . Worum gerade die, »
Well es tallLchUch viele Haar »
wuchrersolgr «reelle . Flasch « 1,75
und 2.96 « M tm

Salus - R « formhaus
Wiesbaden , Friedrich str . 18

am Schiilerplatz .

Dl Scholls
Zino - Pads
Leg eins draufderS chmen hört auf !

Seite 10 . Nr . 165 .

Sie können unbesorgt
verreisen !

Im Tierheim , Heiligenbornstr . ,
sind Ihre Lieblinge , Hund , Katze ,
Vogel gut versorgt .

Tierschutzverein für Wiesbaden
u . Umfl . , e . V .

Luisenstr . 3 — Fernsprecher 21986

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos z
Mcnampackung i RM; .

Erhaooh m
Apotheken und Drogerien

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut ,
o

.
m b . «

Luisenstr . 4 , P.

Haarausfall ?
Nopftchupv «- , zu Sünne» Haar »

Das neue

RILLENGLAS ^

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz , 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .
Oranier -Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Albert .
Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr Lauth .

Wiesbadeu - Schiersteiu .

Sonntag 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Vikar Schone . Anschi . Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00

Kindergotresdienst , Gruppe B , Pfr . Draudt .

Wiesbaden - Rambach .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst mit Chören , Pfarrer
Tschäschke , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Tschäschke .

grini WliM Sdjlinl
geb Zerbe

im 58 . Lebensiahr .

In tiefer Trauer :

Ludwig Scklink . Kinder und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am 20 . Juni ,
nachm . 4 llbr von der Leichenhalle des
Rambacher Friedhofs aus statt .

Ende 22 % llhr .

Achtung Samstag :

Zunges MaWld
alle Wurstwaren und Fett

Fr . Stamm , WrnuMtrahe 22
Telephon 22615 .

Samstag , den 20 . Juni 1936 .
16 .15 llhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr im Kurgarten : Tanz -Abend .

Alexander von Swaine — Alice Uhlen ,

früher Solotänzer der Berliner Staatsoper .
Am Flügel : Richard Mohaupt .

21 Uhr : Tanz - und llnterhaltuugsmusi
Kapelle Otto Schillinger .

• ar . sesekj

- zeitige

werben !

gehen , schmieden
. ... ..... . . . rienplänel Machen

Sie daher in ansprechendem Werbe¬
material und In zweckbetonten Anzeigen

Im Wiesbadener Tagblatt auf Ihre Sommerfrische auf merk -
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalterhalle rechts • Fernsprecher 59631

’

MMufte ]
tagen #
möglichst mit

Schuppen .gesucht
Tel . 20383 .

Samstag , den 20 . Juni 1936 . *

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau

aus dem Stadttheater Beuthen ) : Fröhlich klingts zur
Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30

Zum Staatsjugendtag : „ Pimpf , hör zu !"

10 .00 Von Königsberg : Schulfunk . Sturmlauf nach Fehr¬
bellin . Hörspiel . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Frankfurt : Eau -

nachrichten . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Stuttgart ( aus Karls¬

ruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Liebe , du Himmel auf Erden ! Heitere

Schallplattenplauderei . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit ,
Wirtschaft . 15 .15 HJ .- Funk .

16 .00 Stuttgart : Froher Funk für alt und jung . 18 .00 Trrer

( aus Koblenz ) : Militärkonzert .

19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nach¬

richten . Der Volkssender 1936 ruft !
20 . 10 Kassel : Aus dem Stadtpark : Volkssender 1936 . 22 .00

Zeit , Nachrichten . ,
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Bericht

vom Vorabend des Tages des NSKK . 22 .30 Aus der

Festhalle : Grotzkonzert der zusammengefatzten Musikzüge
des NSKK . 22 .30 Von Breslau : „ Sonnwendfeier an

Oberschlesiens heiligem Berg , dem Annaberg .
" Mit¬

wirkend : SA ., SS ., HI ., Arbeitsdienst . 24 .00 Stutt¬

gart : Nachtkonzert . ___________________________

Bei dieser Hitze
der beste Braten Heilers

Kasseler Rippenspeer
stets zart und mild , eine ] Ofi
Delikatesse I .Ranges i/2kg I .OU
Kasseler Kämmst tick | Ofi
saftig , mager . . . % kg LtU
Schweinebraten , Rollbraten oder Qfl
Schinkenstück , vollsaftig . % kg uU
Kalbsnierenbrat . u. -Ragout12 kg 1. 00

FürdleReise , den Ausflug Helfers
Qualitäts -Dauerwurst
Mettwurst m. K. , sehr würz g 125g 30
Bier wurst ..... 125g 30
Streiehmettwurst . . 125g 35
Mettwurst , z . Rohessen 125g 38
Salami u . Zervelatwurst 125 g 45
Schlackwurst . . . . 125 g 55

Besonders vorteilhaft kaufen Sie :

fbmmerv3
» prosten te

Wo nid >H boll —

frucht ’«
l" *11immer

Schwanenweiß
DiexHoui ^reinigi .
beCefcv untTertrisdit ,
SchtinbeWtvreiter >

Aphrodite

Refidenz - Theater .

Samstag , den 20 . Juni 1936 .

Bunter Abend .

Anfang 20 % llhr .

In Wiesbaden vom 20 . bis 26 . Juni 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 llhr bis morgens 8 llhr sowie Mittagsdienst von

Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 llhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher -Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .
Locwen - Apothcke , Langgasse 31 , Fernspr . 27682 .
Theresien -Apotheke , Wellritzstratze 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstratze 45 , Fernspr . 27156 .

Freitag , 19 . Juni 1936 .

Deutfchlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Morgemnusst.

10 .00 Von Königsberg : Volk und Staat : Sturmlauf ui >»
Fehrbellin . Hörspiel . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht

""

Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Boris
Programmhinweise . 15 .10 Spielmusik für Blockflöten
und Laute . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Don
deutscher Arbeit . 16 .00 Schallplatten .

18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45 Sportwochenscha »
19 .00 45 bunte Minuten . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? 20gß

Kernspruch , Nachrichten . .
20 . 10 Von Leipzig : Erotzer Tanzabend . 22 .00 Nachrichten

und Sport .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Tanz und Unterhaltung.

Deutfehes Theater .

Samstag , den 20 . Juni 1936 .

Stammreihe E . 35 . Vorstellung
Schach dem König .

Operette in 3 Akten von Walter W . Goetze .

Lachsfleisch , mild gesalzen in
aufgeschnitten . . 125 g SU
In ganzen cd. Stöcken von % kg I. 5O

Trauer
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief « u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

' « 116
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt e

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Draudt .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Klös , 10 .00
Hauptgottesdienst , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich , 11 .30
Kindergottesdienst , Platter Straße 2,11 .30 Kurzgottesdienst ,
Vikar Klös .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Keller , 10 .00
Pfr . Fries ( hl . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Hahn , 10 .00
Dekan Mulot ( Beichte und Heil . Abendmahl ) , 11 .30 Kinder -
gottesdienst , Dekan Mulm , 17 .00 Pfr . Merten .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Bars , 10 .00
Pfr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst , 15 .00 Taubstummen¬
gottesdienst , Pfr . Menke , Kamberg .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perl «
sind bestimmt u . frisch zu erb . «
der Drogerie Machenüeimer , fc®
Bismarckring u . Dotzheimer W

Zirkulin bestimmt :
Drogerie Müblenkam »

Dotzheimer Straße 61 .

Zirkulin immer frisch bei j
Schlohdrogerie Sieberi

_________ Marktstrake 9 . J

Landaufenthalt
herrl . 2 .* d . a . W ., g . Vervftetz
4 Mahlzeiten . Tag 3 RM . ■

A . Gruber , N .-Auroff .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen finn -
gemätz ) . Während dieser Zeit find die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

Dr . Meyer , Kaiser -Friedrich -Ring 1 , Telephon 23010 .

Enlleiiungs - Tee II
gänzlich unschädlich für das Herz und vtn

größter Wirkung . - 12 Pfd . habe ich verlor #

erzählte uns eine Kundin — Allein ec »

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisch . Untern . , Marktstr . 13 , neb . Uhrte1

C»«1



Freitag , 19 . Juni 1936 .

Das Kulturschaffen der deutschen
Zeitschriften .

Berlins Zeitschriftenverleger tagen . — Die geschichtliche
Bedeutung der llnabhängigkeitsanordnung des Präsi¬

denten Amann .

Berlin , IG . Juni . Zum ersten Male seit Bestehen des
Neichsverbandes der deutschen Zeitschristen -Verlsger trat die
Landesgruppe Berlin in den Marmorsälen des Zoo¬
logischen Gartens zu einer Tagung zusammen . Die
Teilnahme von rund 800 vorwiegend Berliner

Zeitschriftenverlegern einschließlich ihrer leiten -

den Gefolgschaftsangehörigen bewies die weitreichende ein¬

schneidende Bedeutung der jüngsten Anordnung des Präsi¬
denten der Reichspressekammer zur Wahrung der Unabhän -

M mgkeit des Zeitschriftenoerlagswesens vom 30 . April 1936 .
Nach einem angeregten Meinungsaustausch ergriff der stell -

W vertretende Leiter , Oberführer NSKK . Alfred Hoffmann ,
das Wort , um die geschichtliche Bedeutung der neuen Anord -

L nung für das kulturelle Schaffen der deutschen Zeitschriften
sinnvoll herauszustellen . Durch diese sind endlich alle Bor¬

ts aussetzungen geschaffen , um der Erfüllung der großen Auf -
1

gaben der Zeitschrift in ideeller und wirtschastlicher Hinsicht
freie Bahn zu schaffen . Dank der Anordnung des Präsiden -

: ten Amann verschwinde jetzt der Begriff des
Regieverlegers , denn die Anordnung sorge dafür , daß

G künftig die ver legerische Aufgabe an erster Stelle
g ftefyt Auch dem Vorwurf , daß es noch reaktionäre Zeit¬

schriftenverleger gäbe , könne energisch entgegengetreten wer -
E den , denn der Präsident der Reichspressekammer verfüge über
1 die genügende Disziplinargewalt , derartige Elemente zu be -
W fertigen . Die Zeitschristenverleger sind sich ihrer Aufgabe be¬

wußt , als wahre Kulturmittler ohne Fehler und ohne Hem¬
mung für die vom Führer und vom Vaterland gestellten Auf -

-eLiesbadener Tagblatt
gaben sich mit ganzem Können , aber auch mit ganzer Verant¬
wortung ihrer Existenz einzusetzen . In diesem Sinne brachte
er ein Sieg - Heil aus den Führer aus .

An den Präfidenten der Reichspre ^ekammer , Amann ,
ging folgende Depesche ab : „ In dankbarer Anerkennung des
durch Ihre jüngste Anordnung geschaffenen Beitrages zur
Sicherung einer unabhängigen Zeitschriftengestaltung und
Leistungssteigerung im Sinne nationalsozialistischen Kultur¬
schaffens übersendet die Landesgruppenversammlung Groß -
Berlin des Reichsverbandes der deutschen Zeitschristen -Ver -
leger Ihnen herzlichste Grüße .

"

Beginn der Niederlegung der Altstadt Jaffas .

Jerusalem , 18 . Juni . Die am 16 . Juni von der Regie¬
rung beschlossene Niederlegung der Altstadt Jaffas ist um¬
gehend in die Tat umgesetzt worden , und die Abbruch -
arbeiten sind am Donnerstag in Angriff genommen
worden .

Die Beschießungen von Militärpatrouillen
und Eisenbahnzügen sowie der Polizei setzen sich in
ermüdender Wiederholung fort , dennoch scheint die scharfe
Erenzüberrvachung und di « Verhinderung der illegalen
Waffeneinfuhr bei den Terroristen bereits Munitionsmangel
hervorzurufen . Gegen die Nägelstreuer ergingen die ersten
Urteile über 25 Pfund Geldstrafe und 2 Monate Gefängnis .

40 - Stunden - Woche für Textilindustrie und

Hoch - und Tiefbau .

Genf , 18 . Juni . Die Internationale Arbeits¬
konferenz hat die Abkommensentwürfe über die Ein -

________________________________
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führung der 40 - Stundenwoche in der Textilindustrie und im

Hoch - und Tiefbau gegen die Stimmen der Arbeitgeber und

einiger Regierungsoertreter angenommen . Nach der Ge¬

schäftsordnung muß im nächsten Jahr eine erneute

Aussprache und Abstimmung stattfinden , ehe die beiden

Abkommen zur Ratifizierung aufgelegt werden können . Ein

Antrag der Arbeitnehmer , das Verfahren in diesem Fall ab¬

zukürzen und die diesjährige Abstimmung als endgültig zu
betrachten , wurde abgelehnt .

Mörder zum Tode verurteilt .

Bielefeld , 18 . Juni . Nach fünftägiger Verhandlung
wurde vom Bielefelder Schwurgericht Wilhelm Harten -
fteiit aus Minden wegen Mordes in Tateinheit mit einem
Verbrechen gegen das Gesetz zur Gewährung des Rechts¬
friedens zum Tode verurteilt . Hartenstein hatte am
14 . August v . I . die Ehefrau Luise Reck , die in einem Straf¬
verfahren gegen ihn ausgesagt hatte , in Gegenwart ihrer
kleinen Kinder durch mehrere Messerstiche ermordet .

In der Urteilsbegründung heißt es u . a . , daß
der , Angeklagte die Tat mit Vorsatz und Überlegung aus¬
geführt habe . Er habe Frau Reck niedergestochen wegen der
von ihr in Erfüllung ihrer Zeugenpflicht gemachten Aus¬
sage . Hartenstein habe sich also des Mordes und eines Ver¬
brechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechts¬
friedens , das die Zeugen unter besonderen Schutz stellt ,
schuldig gemacht und sei mit dem Tode zu bestrasen , zumal er
auch keine Reue über seine Tat gezeigt und außerdem noch
häßliche Bemerkungen über sein Opfer gemacht habe .

Hrnispersonal

W

Stollen -

Angebote

orave - kräftig .'

Mädchen
Eotfi. , nickt unt .
S I . . z . 1 . Juli

Eins , sauberes
ILdcken f . alle
rbeit gesucht
Neugasse 24 .

Laden .

W» Ärztbaus n .
- auswärts » es .

Waschfrau vor -
Hpnben Ang . u .

« . 174 an T .-V .

« E in Villen -
rush . besseres
icktiges Saus -
cädcken m . gut .
Empfehlungen
- Tel . 28805 .

, Mädchen
ir Hausarbeit
:■$ gesucht

t Angeb . an
rscher , Lebens -

Mittel . Ober -
^ » » elbeim Rbn . ,

Iiitoini
■m Kochen erf . .
sfbr sauber , von

H6r sofort
S&L . Partstr . 22 .

Tümtige saub .

_6tiinöenfrau
tür Vormittags
Uiuckt . Adr im
Tagbl .- Vl . Gg

3 . 1 . Juli ehrl .
floiß . u . sauber .

Mädchen
für 3 - Personen -
Hausb . gesucht .

Reichel ,
Körnerstr . 2 ,

. Suche sofort
; «ruberes ehrlich .
E * Mädchen ,
» « rs in allen

» ausarb . erfahr .

DiAemilichePersonen

MMrbliches Personal

Ein lediger

^ Chauffeur
" ter , alle oorkom .
: Alberten mit «

verrichtet , sofort
; « ach Hagen/W .

Wicht . Meld .
v . d . Höh ,

reidelltr . 3 .

Mlbnbofstr . O8/««

fljä . Mädchen
j . 1 . 7 . zur Aus -
bilse tagsüber i .
Priv .- Haushalt

Dmcht . Adr . im
Lrgbl . - Vl . Gn

I
"
Midiiche Personen

W j Lwsmän . Personal

MWMIem
i f . einige Stund .
F vormittags ge -
£ sucht , Adresse im
1 Tarchl . - Vl . Gf

Stellen «

Gesuche

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

m . Balk . zu vm .
Querstr . 2 , 2 r .

| Weidlitze Personell | 4 Zimmer

iSenmblitzes Personal j Adelheids ^ . 10l
z . 1 . 7 . herrsch .

4 - 3im .-Wohn .
mit all . Zubeb .
zu vermieten .

Servierfrl . ,
24 I . alt . 1,70
m gr . . scklk . Fiy . .
sucht Stelle in
Cafö - Rest . ober
Weinst . Ang . u .
G . 775 an T .-V .

WWO 21
1 . Stock ,

| Hanspersonal | 4 -Zim .- Wvhn ..
auch zu gewerbl .
Zwecken geeign . ,
sofort zu verm .
Näh . im Laden .

3g . tücht . Fr . s.
Arb . im Haush .
Näh . T .- Vl . Gl

Herderstraße 12 ,
Nicht benötigte Be -
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Ä bsckriflen,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl .

3 . Stock .
sch. 4 -Z .-Wobn .
sofort zu ver -
miet . Näb . das .

Nngabe der Lhiffre ,
denr Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

tuisrupmy o
Part , links .

4 -Zim .-Wohn .
zu verm . Näh .
daselbst .

hWetiingen
V ■

Luisenstr . 22 . 2
4 -Zim .-Wobn .

sofort od . später
1 Zimmer zu verm . Räb .

Boß , Bahnhof -
Neu Hergericht ,
frdl . Dachwohn . ,
1 Zim . u . Küche ,
im Abschluß , m .
Gas u . Elektr . ,
r . 1 . 7 . ». v . Her -
mannftr . 30 . P .

straße 9 .
Telephon 22987 .

Sck . 4 -Zimmer -
Part . -Wohn .

m . Zubeh .. sof .
ob . spät , vreisw .
zu verm . Karl -
straße 37 . Erbg .1 Zim . u . Küche

( Part .) zu vm .
Näher . Nicolay ,
Schierst . Str . 18

Große 4 - Z . -W .
mit Balkon

zum 1. 10 . 36

2 Zimmer
zu Derrn . Karl -
straße 39 , 2 .

Webergasse 10 ,
Dachstock . 2 Zim .
u . Küche . 25 Äk .
Bef . 17 - 18 Ubr .

Sck . 4 - Z .-Wohn .
1. St , ». 1 . Juli

zu vermieten
Röberstr . 45 . an

bet Taunusstr .Schöne sonnige

2 - W . - WD .
im 3 . St . in der
Wellritzstr . zum
Juli zu vermiet .
Ang . u . S . 769
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
4 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näb .
Müller , Schwal¬
backer Str . 47 , 3
oder v . Stiel ,
Vorckstr . 19 , 1 .
Televbon 20388 .

2 gr . fonn. 3immer
uni ) Kiilhe

l . o . teil ® , mbl .
1 . St . , fr . Lage ,
Balk . u . Keller .

5 Zimmer

6m |ßr61r,46
Ehep . b . alleinst . lebt scköne
Dame »u verm .
Pr . 45 Mk . Ang .
u . K . 771 T .- V .

a «,itnt .«2lS0Dit .
mit Bad . 4 Bal -
konen , Frontsp . -
Zim . , 2 Äans . ,
2 Keller z . 1 . 7 .3 Zimmer

Mriedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Kücke so¬
fort zu vermiet .
Bef . 10 -12 , 3 -5 .

vreisw . zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen 2 . St . od .

Tel . 20374

Serderttrahe 12 ,
2 StockHeinrich 3ung . _ Ecke Lurembutg .

vlatz . scköne fon .
5 - Zim .-Wobn .

sofort zu ver¬
miet . Näb . das .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

3 - 4’ 3 . W
( n . d . Hof ) , mit
Diele . Bad und
Zubeh . . ev . für
Office od . Büro
geeign . . zu ver¬
miet . Er . Burg »
ftr . 9 . Vdh . 1 l .
MII1IWW

Klingerttraße 1 ,
5 -Zim .-Wohn .

1 . u . 2 . Ob .. 800
u . 850 Fried .-
M . . zu v . Näb .
da !, b . Maner .
Scköne sonnige

3 - Zim . -

Wohn .
2 . (Stnrf

Wegen eingetr .
Verbältn d . n .
Mieters sonnige

3 - Z . . Frtsp . -

Woyn .
Höbenl . . Herr ! .
Aussickt . m .Bad ,
einschl . Heizung
monatl . 58 M ..
sofort a . rub . L .
»u verm . Ang .
u . S . 775 T .- V .

neu bergericht .,
gr . Balk .. Mans .
Keller , für 75 .—
Festm . sof . oder
>vät . zu vermiet
Seerobenstr . 1

Räberes im
Metzgerladen .

Erdbeeren

Bananen

rth

am

Aufsteigendes
Industrie - Unternehmen

A ^ b « g . z H . 1 ,
mbl . Mans , z . v . 75000 RM

>1. im .

hilft haushalten I H

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Wegzugshalber
2 Staubsauger

20 u . 35 RM .
zu verk . Jahn -
str . 44 . 2 . 9 — 3 .

Albrechtstr . 36 ,
1 rechts . 2 leere
Zim . , eventl . m .
Kückenben . z . v .
Näb . daselbst .

Verloren

Gefunden

Luisenstr . 24
Wein - ii . Lager¬
keller in jeder
tot ., mit Büros ,

Packräumen .
bvdr . Auf ; . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetrnwetz , das .

Garagen . Stall . ,
Keller

relnlmgs -

ninWne
VnmmM -

Snsanloml
2 WsWnle
billig zu verk .

Wagemann ,
straße 16 , Laden

zu verm . Stift
straße 31 , 2

M . 3 , 1 -2B . .
Wörthstr . 23 , 1 ,

mit erheblichem Export , benötigt zur dringenden
Erweiterung und Ausbau

Entflogen
blaugrauer
Wellensittich .
M . Brandt ,
Scharnhorst ,
straße 7 . 4

Er . gut mbl . Z .
b . 8. vm . Kleine

Helle preisw . Werkstatt
in ruhiger Lage , gesucht . Angeb .
unter M . 774 an Tagbl . - Verlag .

maschine ( Rund -
svule ) billig zu
verkauf . Grasch ,
HndeM ^ ^ ^ .

Gr . L seo . Zim .
mit Kochgel . zu
vermiet . Adler -
straße 38 , 1 .
L . Mans . z . vm .
NettelbeMr . 26 .
Er . leer . Part -
Zim . an Dame
zu verm . 11 — 1
und 3 — 4 Stift «
straße 26 ?_______
1 leeres 3 . mit
Kückenben . z . v .
Schmidt , Sieten »
ring 2 . Part . r .

Rheinstr . 34 , E .
P . r „ m . 3 . sof .
Riehlttr . 5 , 1 L
mbl . Zim . frei ,
auch auf Tage
und Wochen .
Schierst . Str . 9 ,

zu verm . Röder -
straße

'
10 . ,Part .

2 mobl . Zimmer

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 771
an Tagbl . - Verl .

Klavier
fast neu , zu verk .
Stein , Sckwal -
backer Sir . 49 .

Eebr . Klavier
( Ritmüller )

vreisw . abzugeb .
Ang . u . B . 771
an Taabl . - Verl .

Niederwald¬

straße 5
nabe Bahnh . .
nahe Ring .

Südseite ,
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
preiswert zu
Derrn . , fließ .

Wasser .

| Privat - Perkrise |

Deutsch , schwarz .

SMkWV
sehr gut erzog .
Tier , in gute
Hände abzugeb .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl , Gh

Häftling !

PaddelstMe !
Pionier -Touren -
Zweier , neuro . ,
ganz wenig ge¬
fahren . m . Zub .
zu verk . Anzus .
Bootsv . Scholten

am Hafen ,
M .- Sckierftein .

Motorrad
( Jmveria ) . 350
ccm , sehr g . erb . ,
zu vk . Taunus -
straße 6 , Erdg .

Krankenfabr -
stubl zu vk . An¬
zus . bis 10 Ubr .
Adr . T .-Vl . G !

Mod . fast neuer
Kiuder -

fvortroagen
u . Seitenwagen

( Schiffchen )
b . zu vk . Christ ,
Roonstraße 12 .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
billig zu verk .

Dotzbeimer
Str . 88 , H . i 1.

Kinderwagen
zu verk . Wald -
straße 79 , 1 r .

Adelheidstr . 62,2
gut möbl . Z . m .
fl . W . fof . zu v .
Albrechtstr . 16 , 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Bliicherpl .5 , P . l .
g . möbl . Z . frei .
Dotzh .Str . 18 , 2 t
möbl . 3 . . 4 Mk .
Hcllmnnbstr .42,1
g . möbl . 3 . frei .

Kirchgasse 70
saub . mbl . Mans ,
an Sri zu vm .
N Dachst , rechts

Webergasse 6 , 2 .
Gut m . Z .. 1 h .

Setten . Tel . ,

Webergasie 10
schön . Laden m .
ob . ohne 3 - Zim .«
Wohn . . Zentral -
heiz . . bill . zu v .
Bef , 17 - 18 Ubr .

Büro .

Räume
60 qm , auch ge¬
teilt . zu verm .
Rheinstraße 49 ,
Ecke Kirchgasse .

Auskunft
Hausmeister .

bei guter Verzinsung und Amortisation , gegen
1 . Hypothek und andere Sicherbeiten . Angebote nur
von Selbstgebern erbeten unter W . 773 an den
Tagbl .- Verlag .

Meine Sonnenbrand - Creme heilt und bräunt
schützt gegen Insektenstiche

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

2 - o . 3 -Z .- Wobn .
in saub . Hause ,
v . pktl . Zahler
zum 15 . 7 . oder
1 . 8 . 1936 ges .
Preisung , unter
E . 774 T .-Verl .

Lehrerfam .
( 3 Pers . ) sucht
sonn . 3— 4-Zim . -
Wohn . z . 1 . 10 .
Erw . ist Bad u .
ev . Etagenheiz .

Bevorzugt ist
Außenlage .

Ang . u . ll . 773
an Tagbl .- Verl .

Bettstelle mit
Patentrabmen

Fabnensckild
( Damenfrisier -

Salon ) und
Handwerkszeug

f . Haararbeiten ,
billig zu verkauf .
Wellritzstr , 15 , 2
2t . Kleiderickr .

Sebr ., zu verk .
Bertramstr . 15 ,

1 . St . links .

MteM
vier Stühle mit
Leder . Eiche , gut
erhalt ., zu verk .
Händler verbet .
Schreiner Meyer

Weilstraße X

2 — 3 - Zimmer -
Wohnuna .

Nähe Kaserne ,
auch Teilwohn .,
von Militärans .
gesucht . Ang . u .
K . 775 an T .- V .

1 - Zim .-Wobn .
gekuckt .

Ang . mit Preis
an Neufabrt ,

bei Müller .
Goebenstt . 6 , P
Sucke zum 1 . 7 .

leeres Zimmer
und Kucke

ob . gr . Zimmer .
Ang . u . O . 771
an Taabl .-Verl .
AM . Frau suckt
8. 1 . ober 15 . 7 .

abgeschl . Zim .
mit Wobnkücke
ob . kleine 2 - Z -
Wohn . Ang . mit
Preis u . U . 774
an Taabl .-Verl ."

¥2 % 73TSPÖb7 .
in gesd . Wohn¬
lage suckt jung .
Ehep . , Beamter .
Ang . mit Preis
u . F . 755 T .-V .

Gut m . Z . zu v .
Wörthstr 23 , 2 .

» L3hn.
in g . H . , Nähe
Rerotal - Anl . . an
berufst . H . ob .
D . zu verm Pr .
m . Kaffee 20 M ..
auch an Kurs .
Adr . T .-Vl . Go

500 g
30

Gnt mbl . Mans ,
mit Kochgel . fof .
ober später zu
verm . Adelbeid -
straße 43 , 3 .

Möbl . sonnige
Mansarde

an weibl . Pers ,
zu verm . . efettr .
Lickt und Herd ,
Albrechtstr . 15 , 2
Sck . mbl . Süd, ,
f . 18 Mk . zu vm .
Bahnbofstr . 61 .
EckeSchlickterstr .

500 g
42 ^ 1

Dam . -Rad 12 M .
zu verk . Moritz -
straße 3 , Vdh . 3

Makulatur
Tagbl . -Verlag
Schalterhalle

rechts .

| ^ gnbler ■Serfflufe |
Neue moderne

WzWW
35 Ä

O . Kannenberg ,
Möbel - Etage .
Sckwalbacher
Straße 73 .

Sdireib -

masdiinen
Walter Grase .

Piano
aus gut . Privat¬

haus gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 773 T .- V .

Schoten - Erbsen io
........... 500 g I U

| Immobilien -Pküsukk I

Etagenhaus
mit 8X3 - Zim .«

Wobnungen
billig zu verk .

Bensdorfs ,
Kirchgasie 20 . 1 .

13mmo6tL »finuf gefutbe[

Fr . Swenson ,
Walkmüblstr .6 , 2
Gr . l . Zim . . eo .
Frtsp .. m . eign .
Kockgel ., v . ruh .
Dame sei . Pr . -
Ana .W .774 T .- V .
Gr . leer . Balk . -
Zim . m . Kock¬
gel . , sof . gesuckt .
Ang . u . K . 774
an Taabl .- Verl .

Alleinst . Dame
suckt sof . 1 Zim .
mit Kockaeleg .
i . gutem Haufe .
Ana . u . 5 . 774
an Tagbl .-Verl .

Echtes alt .
Mahagoni -

Schlafzimmer

2 Bett . . Svieg . -
Schrank , Wasch¬
kommode u . zwei
Nachttische , »um
billigen , ab . fest .

Barvreis von
220 RM . zu vk .
Besicht . : Freitag

ab 19 Ubr .
Samstag v . 10
bis 16 Uhr u . ab
19 Uhr . Lotter ,
Lanzstraße 6 .
Weg . Am » bill .
zu vk . 2 kompl .
Betten . 1 eint ,

vol . Schrank .
Vertiko . 1 Tisch ,
vol . , 4 Stühe .
1 Trum .- Sviegel
Conrad , Sckirr -
fteiner Str . 55a .
Kaserne

laß .
räb -

2ch suche für meine Frau auf die Dauer von 5 bis 6 Monaten

l1/ .» bis 2 gut möblierte Zimmer
mit Morgenkaffee , möglichst mit Bad und Balkon , in arifckem
Hause . Räbe Sonnenberger Straße ober Reroberg . Ausfübrlicke
Eilangeb . an Stiebt . Söhnlein , Hamburg , Chaveaurougeweg 13 .

Sch . m . Z . Bis -
marckring 25 . 2 l .
Sch . g . m . 3 . bill .
zu vm . . evtl . K .«
Benutz . . Blücker -
straße 36 . 3 lks .
Sev . 3im . , mbl . ,
m . Kvchgel . . Er .
Burgktr . 17 . 2 .
Schön möbl . 3 .
mit Badben . zu
vm . Dotzbeimer
Str 25 , 3 lks .
Paff . , Dauetm .
Zim . fr . Dotzh .
Straße 31 , 1 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu v . rm .

Dotzbeimer
Straße 88 , P .

Schön , sonn . mbl .
Balkon ». billig
zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 lks ,

lalle Mhol
2 gut möbl . 3 . .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . Balk . .
sonn . , z . 1 . Juli
zu vm . Eoethe -
straße 11 , 1 . St .
S . M . Z . st. bet .
Hrn . , W . 4 Mk ..
ev . m . Klavier .
Sellmundstr

'
16,2

Mob ! . Mans , an
Berufst , zu vm .
Hellmundstr .34 .1
M 3 . m . eign .
Gas , die Woche
3 .50 Hermann -
straße 26 , Part .
Möbl . sonn . 3 -
zu v . Kais . - Fr .«
R . 44 . 1 . Kersten

Oranienttr . 58 ,
i . 3 . St . , schöne
geräumige

5 - 3im . - Wobn .
mit Bad und s.
Zub . . zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
daselbst - 1 . Stock
bei Fill ._________

Schöne große
5 - Zim . - Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) sof , od . fv .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis 4 Ubr ,

Schöne
5 - 3im ^ Wohn . ,

N . Adolssallee ,
zum 1 . Juli od .
später zu verm . .
Preis 80 -85 Mk .
Ang . u . H . 774
an Tagbl . - Verl .

Sielt . Ebevaar
suckt zum 1 . 10 .
eine sonnige

3 -Zim .-Wohn .
Ang . mit Miet¬
angabe u . H . 767
an Taabl . -Verl .

Fteigelegene

3 ' W . -MhU .
in g . Hause von
eins . Dame ge¬
sucht . Angeb . u .
B . ,775 . an T .- V .
HOMOHM
3 -, ev . 4 -3 . - W .,
i . d . Eeg . Mosb .
Str ., zum 1 . 10 .
von alt . Ehev .
ges . Ang . unter
F . 765 T .-Verl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnnng

( mögt m . © art . )
»um 1 . Oktober
gesucht . Bevor¬
zugt w . Villen¬
viertel i . Norden
der Stadt . Ang .
m . Preisung , u .
F . 773 an T .- V .

5 — 6 Zimmer
Bad , Balkon

mögt Z .- Heiz . .
v . böb . Beamten
ges . Bahnhofs¬
nähe od . Kurv .
Ang . u . T . 771
an Tagbl -Verl .

M . Dome
( Kleinrentn .)

suckt zum 1 . 7 .
od . spät , leeres
pr . Infi . Front -
spitz,im .. mögt ,
in Villa , mit
Abschluß u . Kock -
gel . Pr . b . 20 M .

So . L lehr schön
mbl . Zim . zu v .

2 mbl . Zim . m .
Kochgel ., 1 « und
26ett . . 1 möbl .
Zim . . wunderbar
gel . . bill . zu vm .
Kavellenstr , 80 .
Mbl . Zim . z . v .
KarÜtr . 2 . 2 . St ,

Im Zentrum .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Lang -
gasie 12 . 3 , Ein¬
gang Sckützen -
bofstraße 2
Kurl . Gut mbl .
Zim . b . zu vm .
Leberberg 17 , P .
Eck . m . 3 ., sev . .
1 . St . zu oerm .
Lebrstr , 33 . P .
M .3 . z. v . Luisen¬
str . 16 , Stb , 2 l .
Bibi . Zim . zu v .
Luisenstr . 39 . 1 .
Ecke Kirckgafse .
Sdtön . 2b . Z . fr .
( Kockg .) Mau «
ritiusstr . 12 , 1 .
S . m . Z . a . ber .
Herrn f . zu vm .
Moritzstr . 10 , 2 .
Gut m . kon . 3 «
Balk .. Adecheid -
ttr . . ». v . Moritz -
straße 16 , 2 lks .
© m möbl . Zim .
mit fl . Wasser
Orantenstr .6,2 l .
Möbl . Zimmer

und
Mansarde

sofort zu verm .
Rbeinstr . 54 , 1 .

1 kl . Majolika -
Füllofen

1 Easberd
1 Klubsessel
1 Zuglumve
vreisw . zu verk .

Selfinget .
Dotzb . Str . 62,3 ,

Herd
0,80X0 .60

2 Fabnenschilder
b . zu verkaufen
Sckierst . Str . 11 ,

bei Heerlein .
Televbon 20310 .

Schwere
Fenerton -

Badenmnne
Ringbrause

und revaratur -
oedürft . Chaise¬
longue zu verk .
Bismarckring 20 .
P . T - s,

Groß . Posten
gutes

IDIeWü
abzugeben

Hotel -Pension
Waldfriede ,

Schlangenbad .

Snterh . Svrung -
rahmen zu k. gef .
Adlerstr . 32 , P .

Kinder -
Klavvwagen

( kein Sportw .) .
sehr gut erhalt .,
ges . Angeb . mit
Marke u . Preis
u . D . 775 T .- V .
GmailL guter6 .

Badewanne
zu lauf . ges . Bis -
marckring 6 , 1 l .
3 Zement - ober
Sandft . - Pfeiler
evtl . m . Tor . zu
kauf . ges . Ang .
L . 774 T .- Verl .

2 Ltr .
Opel - Sport¬

kabriolett
zu verkaufen , ev .
wirb Kleinwag .
in Zahlung gen .

S . Threß .
Bad Kreuznach ,

Roßstraße 37 .
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Spott und Spitt

Der Führer im Olympische » Dorf .

mutbe . Auf unserem Bride sehen
vor „ Haus Helgoland

"
, Neben ü

SB . Wiesbaden — Stadtmannschaft Mainz

amSamstagabend .

dem Vertrauensarzt der Box - Kommission , Dr . Walker , vor¬

genommen . Beide Kämpfer befanden sich in

ausgezeichneter Verfassung . Der Deutsche er¬

schien zum Wiegen mit einer halbstündigen Verspätung , da

er auf seiner Autofahrt vom Trainingslager Napanoch durch
starke Regenschauer aufgehalten wurde .

*

Gustav Eder , der deutsche Weltergewichtsmeister ,
kam in New S) ork zu seinem dritten überlegenen Boxsieg .
Jay Macedon wurde in der 7 . Runde durch technischen k. o .
besiegt .

Sdjmeltng — CouiS ’ Kampf uetlegt .

Regen in New Hark .

Die Rundfunkhörer müssen sich noch einmal einen Tag

gedulden . Die Endausscheidung zur Weltmeisterschaft im

Boxen zwischen Max Schmeling und Joe Louis ist

wegen starken Regenwetters um 24 Stunden auf

Freitag verlegt worden . Der Kampf findet also nach

unserer Zeitrechnung in den frühen Morgenstunden bes1

Samstags im New Borker Vankee -Stadion statt .

im Sturm nicht ungefährlichen Vertretung des Arbeits -

dienstes , das Nachsehen zu geben . Bei Seitenwechsel waren
die Gäste bereits mit 7 :4 im Vorteil . Besonders erfolgreich
war Rath , der nicht weniger als ein Dutzend Tore schoß .

Die Gegner als Kameraden .

Sportler sind immer Kameraden — auch wenn sie sich
im Kampf als Gegner gsgeirüberstechen . Hier sehen wir

Max Schmeling im Gespräch mit Joe Louis .
(Schirmer — M . )

Dem fertiggestellten Olympischen Dorf stattete
' der Führer zum erstenmal einen Besuch ab und überzeugte sich

selbst von der einzigartigen Siedlung , die hier für die Sportkämpfer aus allen Ländern der Welt geschaffen
wurde . Auf unserem Bilde sehen wir den Führer bei der Unterhaltung mit der deutschen Sprinter - Mannschaft

ihm Eenera -lfeldmarschall v . Blomberg . ( Heinr . Hoffman » , M . )

FSV . 1908 Schierstem — SB . 1919 Biebrich .

Am Samstagabend 6 Uhr treffen sich in Schierstein

zwei alte Bekannte , die in vielen Verbandsserien ost ent¬

scheidende Kämpfe ausgetragen haben , die meistens nur mit -

knappem Torunterfchied endeten . Dir Spielstärke der Ein¬

heimischen müßte ausreichen , einen knappen Sieg sicher¬

zustellen . Die 2 . Mannschaft tritt am Sonntag Um 4 .45 llhk

in Wiesbaden bei dem Post - SV . an ,

Der Gau S ü d w e st hat für seine Fußball - Auswahl - ‘

Mannschaft bereits zahlreiche Treffen abgeschlossen . Am 29 . 4

und 30 . August wird in Hamburg gegen Nordmark und in

Hannover gegen Niedersachsen gespielt . In Saarbrücken, -

Darmstadt und Wiesbaden finden am 2 ., 5 . und 6 . Sept ,
die im Mai ausgefallenen Spiele mit dem Gau Mitte statt . ;

Deut/che IHototen im Kampf .

„ Adler - startet im Ausland .

Durch ihre Rekordfahrten und Rennerfolge haben die

Frankfurter Adler - Werke gezeigt , daß sie auf dem beste «

Wege sind einen international hervorragenden Sportwagen

hervorzubringen . Der Wagen soll in nächster Zeit in ver¬

schiedenen ausländischen Rennen erprobt werden . Der erste

Start geht am kommenden Sonntag , 21 . Juni , in Por¬

tugal vor sich , wo der Kgl . Portugiesische Automobilklub

in Villa Reale ein 20 Runden langes , über 340 km führen¬
des , Rennen durchführt . Die deutschen Farben vertrete «

New Bork schon im Borfieber .

Schmeling sehr zuversichtlich .

Der große Boxkampf zwischen Max Schmeling und
Joe Louis wirft seine Schatten schon voraus . In New
Park selbst war deutlich der Zustrom der zahlreichen Box -
enthusiasten aus allen Staaten Amerikas zu spüren , überall
die „ Jagd

"
nach der Eintrittskarte und den letzten Trai¬

ningsberichten , die in allen Verkehrsmitteln und auf Straßen
und Plätzen das Gesprächsthema bilden . Die Wettabschlüsse
— Joe Louis ist nach wie vor Favorit — haben dagegen
erheblich nachgelassen , da man anscheinend allgemein doch
nicht so überzeugt von einem schnellen Siege des

Negers ist . 800 Journalisten waren bereits am Vorabend des
Kampfes anwesend . Schmeling und Louis beendeten ihr
Training schon am Dienstag . Der Deutsche , der sein Trai¬

ningsquartier erst am Kampftage selbst im Auto verlassen
wird , äußerte sich so zuversichtlich wie noch nie . Schmeling
erklärte , daß er während seiner ganzen Vorbereitung insge¬
samt 9 5 Runden mit seinem Sparringspartner
geboxt habe , und sich in der besten Form seiner
Boxerlaufbahn befinde . Obwohl er den Stil seines Gegners
genau kenne , aber sich keinen Angriffsplan zurechtgelegt
habe , werde er keineswegs auf die Tricks des Schwarzen
hereinsallen .

Auch die bei amerikanischen Eroßkämpfen schon ge¬
wohnte Meinungsverschiedenheit blieb nicht aus , Joe Jacobs

Seilte
bei der Boxkommission den Antrag , daß die B a n -

agen er st im Ring gewickelt werden sollten und
nicht wie üblich in den Kabinen . Die Kommisiion wies

jedoch auf die bestehenden Kampsregeln hin und versprach ,
daß die Vorbereitungen sür den Kampf unter Aussicht von
Mitgliedern der Boxkommission vor sich gehen würden .

Louis nur um 6 Pfund schwerer .

Am Donnerstagmittag fand in New York das offi¬
zielle W i e g e n für den Kampf Louis — Schmeling statt .
Max Schmeling brachte 192 englische Pfund auf die Waage
und war damit nur sechs Pfund leichter als Joe Louis ( 198
englische Pfund ) . Die ärztliche Untersuchung wurde von

Die Handballvertretungen unserer Nachbarstadt Mainz
haben in den letzten Jahren wiederholt über Wiesbadener

Auswahlmannschaften die Oberhand behalten können . Dies
kam jedoch daher , daß die Mainzer dabei stets das Glück
hatten , nicht mit den besten Wiesbadener Spielern zusam¬
menzutreffen . Gewöhnlich waren nur , da die Liga ander¬

weitig in Anspruch genommen war , Vereine der Bezirks¬
klasse bei der Auswahl berücksichtigt worden . Nun stellen
sich die Mainzer am Samstagabend um 7,15 Uhr aus dem

Reichsbahnplatze zum ersten Male nach langer Zeit
wieder einer erstklassigen Wiesbadener Mannschaft , der
1 . Elf des Sportvereins . Diese trainiert zur Zeit eifrig ,
und wenn auch Bohrmann infolge einer Knieverletzung nicht
mitwirken kann , so glaubt man doch , mit Mund : Christian
Krämer , Hauser ; Kolk , K . Krämer , Bader ; G . Krämer ,
Endres , P . Streib , Schlesies und Herzer eine Aufstellung ge -

IDiedet von Stamm - Jtetty ?

Die Auslosung für Wimbledon .

Der All - England - Klub nahm am Mittwochvormittag
die Auslosung für das am Montag beginnende Wimbledon -
Turnier vor . Im Männer - Einzel wurde Fred Perry auf
Grund seines Vorjahrssieges „ oben " als Erster gesetzt .
G . von Cramm erhielt den 2 . Platz , steht also „ unten "

als Letzter . Die einzelnen Achtel werden angeführt von
( von „ oben "

nach „ unten "
) : Fred Perry ( England ) , Bryan

Grant ( USA .) , Adrian Quist ( Australien ) , Donald Budge
( USAZ , Bunny Austin ( England ) , Willmer Allison ( U62L ) ,
Jack Crawford ( Australien ) , E . von Cramm ( Deutschland ) .
Wer der erste Gegner unseres Meisters ist , steht im Augen¬
blick noch nicht fest . Es wird einer derjenigen Engländer
sein , die sich erst durch eine erfolgreiche Teilnahme an einem

eigens hierfür angesetzten Qualifikationsturnier zu be¬
währen haben . Nach Überwindung dieses zweifellos nicht
sehr starken Briten trifft von Cramm in der zweiten Runde

auf den Tschechoslowaken Hecht , der in der ersten Runde den
Kanadier Murray schlagen sollte . Heinrich Henkel hat
in der ersten Runde gleich gegen Bryan Grant anzutreten ,
der als „ Favoritentöter " bekannt ist und , zumal auf Gras

gespielt wird , die befielen Aussichten haben sollte . Kaj
L u n d hat im dritten Viertel zunächst den Engländer Sher¬
wood zum Gegner und danach den Dänen Plougman ober
C . M . Jones ( England ) .

Bei den Frauen wurden der Reihe nach gesetzt :
Helen Jacobs ( USA .) , Anita Lizana ( Chile ) , Kay Stam -
mers ( England ) , Hedwig Jedrzejowska ( Polen ) , Simone
Mathieu ( Frankreich ) , Sarah Fabyan ( USA .) , Hilde Sper¬
ling ( Dänemark ) , Dorothy Round ( England ) , Marieluife
Horn mutz sofort gegen die Amerikanerin Fabyan an¬
treten .

Im Männerdoppel wurden Crawford / Quist
( Australien ) , Mako/Budge ( USA .) , Hughes/Tuckey ( Eng¬
land ) und Allison/van Ryn ( USA .) gesetzt , v . Cramm /
Henkel sind im letzten Viertel zunächst Gegner der Eng¬
länder I . D . Anderson / 3 . A . S . Collins . In der zweiten
Runde hätten sie es mit den Gewinnern des Treffens Hebda /
Jamain und Clark/Manby zu tun .

Im Frauendoppel wurden die Viertel wie folgt
besetzt : Fabyan/Jacobs ( USA .) , Jeürzejowska/Noel ( Polen /
England ) , Mathieu/Porke ( Frankreich/England ) und

James/Stammers ( England ) . Marieluise Horn hat die
kleine Chilenin Anita Lizana als Partnerin erhalten .
Die beiden treffen sofort auf Jedrzejowska/Noel .

Das Gemischte Doppel schließlich sieht Fabyan /
Budge ( USA .) , Sperling/Malsroy ( Dänemark/Neuseeland ) ,
Noel/Borotra ( England/Frankreich ) und Round/Perry
( England ) als „ Gesetzte

"
. Horn/Lund rasten zunächst

und treffen dann auf Mathieu/Petra . In der dritten Runde
warten Scriven/Tuckey oder Mayne/Jamain .

Dot dem Udutffteia .

Arbeitsdienst Schierstei » — To . 1846 Biebrich 8 : 16 .

Am Mittwochabend war die 1 . Elf des Tv . 1846 Biebrich
einer Einladung des Arbeitsdienstes zu einem Freundschafts¬
spiel nach Schierstein gefolgt . Die Biebricher , die auf dem

ungewohnten , kleinen Platz am Hafen nicht gleich zurecht¬
kamen , mutzten dem Gegner zunächst das Führungstor über¬

lassen , fanden sich aber dann doch bald zu einer Gesamt¬
leistung , die ausreichte , um der recht beachtenswerten und

ffufiball det Woche .

Wiesbadener Freundschaftsspiele :

Sportverein Res . — FSB . 1908 Schierstein 6 : 3 .
SpBgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim 2 : 1 .
Post - SB . — Kickers 4 : 4 .

Sportvereins Reservisten hatten die letztwöchent¬
liche Schlappe gegen Tv . Bierstadt wieder gutzumachen und
strengten sich gegen die erste Vertretung des FSV . 1908
Schier st ein entsprechend an . Ein verdienter Sieg war
die Folge , der allerdings durch die reichlich unsichere Arbeit
der Gästeverteidigung erleichtert wurde . Die SVW .- er be¬
herrschten zunächst klar die Lage und setzten dem in diesem
Abschnitt von dem Schiersteiner Jung erzielten Treffer durch
Eckel ( Elfmeter ) , Theis und Giebel 3 Tore entgegen . Zwar
kam auch nachher der einheimische Angriff durch Klöckner
und Theis noch dreimal zum Zuge , doch hatte sich jetzt auch
der gegnerische Angriff gefunden und raffte sich bei guten
Leistungen zu Taten auf . Mittelstürmer Groth und der
Halbrechte Stroh sorgten für eine anständige Resultatsver - .
befferung , die dem Können der Gäste auch eher gerecht wird .
Bemerkt sei noch , daß Schierstem einen Elfer an die Latte ;
setzte . Im übrigen aber hatten die beiderseitigen Leistungen
schon verzweifelte Ähnlichkeit mit dem gefürchteten Sommer -

futzball .
Weitaus lebhafter ging es am Mittwoch an der Lessing - i

straße zu , wo die Sportfreunde Dotzheim noch außer - -

ordentlich rüstig waren und sich nach energischem Spiel durch
einen Nachschuß von Mathes ins verwaiste Nass au - Tor ■
bis zur Pause eine verdiente l :0 -Führung verschafften . ,
Später hatten dann die Vereinigten mehr vom Spiel , das

sie auch technisch beherrschten . Als Klug eine Rechtsflanke i
direkt verwandelte und Sommer wenig später nach einem

Strafstoß auf 2 :1 erhöhte , war die Plattform zu einem

knappen Spätsieg geschaffen , obwohl sich die Sportfreundei

gegen Schluß noch einmal mächtig ins Zeug legten , ohne indes
einen Zähler zu erreichen . Ein schönes und auch verhältnis¬
mäßig gut besuchtes Spiel . . . I

Kickers mutzten sich gegen Post abermals mit einem .
Unentschieden zufrieden geben . Die acht Tore zeugen von

einer bemerkenswerten Aktivität beider Sturmreihen , wo sich :

Krause neben Rieck mit je drei Einschüssen als die weitaus :

erfolgreichsten Torschützen erwiesen . 1 :1 hietz es auch bei der j

Pause , und man mutz den Postsportlern zugestehen , datz sie
es wiederum verstanden haben , einen spielerisch guten Ein - ■

druck zu hinterlassen . U . a . waren auf beiden Seiten die

Torwarte ersetzt .
Am Samstag :

funben zu haben , die stark genug ist , um Mainz zu schlagen .
Wenn unsere Nachbarstadt augenblicklich auch keinen Lrga -
verein hat , so besitzen doch Reichsbahn - TSV . , Hockeyklub und
die Kasteler Vereine genügend ligareife Spieler , aus denen
sich eine recht leistungsfähige Mannschaft bilden läßt .
Mainz hat seine stärkste Vertretung angekündigt . Es ist also
ein spannender Kampf zu erwarten . Wir hoffen , datz der
SVW . die Niederlagen wettmacht , die sich Wiesbadener
Vertretungen zuletzt in Mainz gegen Auswahlmannschaften
geholt haben . •



Apotheker auf Vorgeschichtsforschung .

Was atzen die alten Germanen ? — 20 000 Jahre alte Grasähren . — Neue Forschungsergebnisse über die
Lebensweise unserer Borfahren .

Nachdem es unlängst dem Universttätsprofeffor
Geheimrat Dr . Albrecht Penck in Berlin gelungen ist ,
durch seine Untersuchungen vorgeschichtlicher Stein¬
werkzeuge die deutsche „ Speisekarte

" vor 50 000 Jahren
zu bestimmen , tritt nunmehr der Apotheker W . von
Stock ar mit aufsehenerregenden , neuen Forschungs¬
ergebnissen über die Lebensweise der alten Germanen
vor die Öffentlichkeit .

Mit Mikroskop und Reagenzglas aus den Spuren der Ahnen .

Es mutz nicht immer die zünftige Wissenschaft sein , die
den letzten Rätseln der Menschheitsgeschichte nachzuspüren
berufen ist . So hat erst im vergangenen Sommer ein ein¬
facher Elektrotechniker mit den aufsehenerregenden Funden
von Ahrensbera bei Hamburg die ganze Vorgeschichts¬
forschung gewissermatzen auf den Kopf gestellt . Wenn nun
ein Apotheker dies dem wackeren Handwerker erfolgreich
nachzumachen vermochte , so hat dies seinen guten Grund . Seit
einigen Jahren bedient sich nämlich die Vorgeschichtsforschung
in ständig zunehmendem Matze der Hilfe der Naturwissen¬
schaften , die auf mikroskopischem und chemischem Wege das
zu ergründen versuchen , was die gewöhnlichen Altertums¬
funde , Skelettreste , Waffen , Schmuckgegenstände und Werk¬
zeuge , verschweigen . Erstmals wurde dieses Verfahren bei
den von Professor Reinerths in Südwestdeutschland durchge¬
führten Moorgrabungen in größerem Umfange angewandt .
Es hat sich seitdem immer wieder bewährt , weshalb heute
der Chemiker gewissermaßen die rechte Hand des Vor¬
geschichtsforschers darstellt .

Zeitbestimmung durch Blutenstaub .

„ Eine der wichtigsten neueren Methoden dieses For¬
schungszweiges

"
, erzählt Apotheker von Stockart , „ ist die

Pellenanalyse . Es ist uns mit ihrer Hilfe möglich , durch
mikroskopische Untersuchung der hauptsächlich in Mooren , doch
auch anderen Böden vorkommenden Blütenstaubkörner die
Art des jeweiligen Klimas und des Waldbestandes in vor¬
geschichtlicher Zeit genau zu bestimmen . Darüber hinaus ge¬
statten die sogenannten Pollendiagramme sogar in vielen
Fällen die auf andere Weise gewöhnlich unmögliche Zeitbe¬
stimmung von Einzelfunden . Auch Moorleichen und Topf¬
scherben , an denen noch Speisereste haften , wissen sehr an¬
schaulich zu erzählen , wenn man ihnen mit Mikroskop und
Reagenzglas zu Leibe rückt . Sie lassen die ganze Umwelt
der alten Germanen neu erstehen und überzeugen uns von
der hohen Kultur , die dieses „ Barbarenvolk "

schon vor vielen
Jahrtausenden hatte . Ja , man sieht daran sogar , daß die
vielgepriesenen alten Römer ihre kulturellen Errungen¬
schaften vielfach erst durch unsere Vorfahren kennengelernt
haben

"
.

Naturbeobachtung statt Vitaminlehre .

„ Man buk in vorgeschichtlicher Zeit
"

, fährt Stockart fort ,
„ in Germanien ein gutes , schweres Brot , bei dessen Zu¬
sammenstellung unsere moderne Ernährungslehre vom
Vitamin - und Kaloriengehalt ebensogut hätte Pate stehen
können , wie es in Wirklichkeit die Naturbeobachtung der
germanischen Frauen tat . In einet Höhle bei Loundes
wurden in Knochen eingeschnitzte Grasähren gefunden , deren

Alter auf nicht weniger als 20 000 Jahre geschätzt wird . Man
erkennt hieraus , daß Grasähren wahrscheinlich schon in der
Eiszeit als Nahrungspflanzen betrachtet wurden . Und aus
der Zeit der Muschelhaufen um das Jahr 4000 vor Christus
an der Ostseeküste sind uns gar Abdrücke von Weizen und
sechszeiliger Gerste auf Tongefäßen erhalten geblieben . In
der jüngeren Steinzeit waren bereits nicht weniger als
14 Eetreidearten bekannt . Man verstand hieraus schon Brot
in verschiedenen Formen zu bereiten , wobei jedoch die
Spelzen stets mitgebacken wurden . Mitunter wurden auch
Eichelmilch , Leinsamen oder Isländisches Moos dem Mehl
beigemischt , um in Notzeiten den zu besserer Haltbarkeit ange¬
rösteten Getreidevorrat zu strecken .

Hirsebrei mit Pflaumenmus .

Ebenso kannten die alten Germanen , wie aus Eeräte -
funden hervoraeht , schon sehr früh die Verarbeitungsmüglich -
keiten der Milch zu Butter und Käse . Eine besondere
Delikate müssen die Hühner gewesen sein , die man in einer
Lehmumhüllung im eigenen Saft am offenen Feuer briet .
An Gemüsearten kannte man bereits Mohrrüben , Bären¬
lauch , Erbsen , Pferde - und Saubohnen , ja sogar den Spargel ,
den die alten Römer wohl zu schätzen wußten und gerne aus
Germanien bezogen . Ebenso kultivierte man Äpfel , Birnen
und Pflaumen , wozu als wahrscheinlich einzige Nutzpflanze ,
die man von den Römern bezog , später noch die Kirsche kam .
Diese aber haben sich dafür Roggen und Hafer nebst anderen
Nahrungsmitteln aus dem Norden geholt . Natürlich gab es
auch verschiedene wildwachsende Veerensorten im alten
Germanien , Brombeeren und Himbeeren , ja selbst Hirsebrei
mit Pflaumenmus wußten unsere Vorfahren schon in vorge¬
schichtlicher Zeit zu schätzen . Dazu trank man Weizenbier
oder Met . In einem Grab aus der Bronzezeit in Egtved in
Nordschleswig fand man sogar in einem Eimer aus Birken¬
rinde den Bodensatz eines mit Bienenhonig gesüßt gewesenen
Getränkes aus Heidelbeeren , Sumpfbeeren , Gerbermyrte und
Weizen .

Die alten Germanen als Chemiker .

.i,Kümmel und Senf
"

, ergänzt der Vorgeschichtsforscher
seine Ausführungen , „ dienten ebenso wie Seidelbast an
Stelle des heutigen Pfeffers , als Gewürze . Reste von zahl¬
reichen Heilpflanzen wie Eibisch , Huflattich , Nachtschatten ,
Eisen - und Bilsenkraut , sowie Tollkirsche , die , soweit nötig ,
geschickt entgiftet wurden , nötigen uns zu Hochachtung
vor den chemischen Kenntnissen und Fähigkeiten der alten
Germanen . Diese erreichten ihren Höhepunkt in der Er¬
findung der — Seife , welche die Römer erst durch unsere
Vorfahren kennenlernten sollten . Man gewann die Seife als
Nebenprodukte bei der Wollwäscherei durch die Anwendung
von Pottasche , wodurch das Wollfett in Lanolin und Seife
aufgeteilt wurde . Beim Erkalten des Wassers trennten sich
die beiden Stoffe und konnten hierdurch leicht sichergestellt
werden . Schon den alten Geschichtsschreibern Plinius und
Strabo war diese Tatsache vertraut , wenn auch ersterer die
„ Wundersalbe " , der alten Germanen irrtümlich für ein Mittel
zur Aufhellung der Haare hielt . Schließlich kannten die alten
Germanen auch noch eine Art von T a b a k e r s a tz in Gestalt
berauschender Hanfkörner , die sie aus kleinen Pfeifen zu
rauchen pflegten .

"

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Abessinien hat inzwischen bereits die ersten italie¬
nischen Marken erhalten . Sie zeigen das Brustbild König
Victor Emanuels mit dem Landesnamen „ Etiopia

"
, der in

kleinerer tigreirischer und amharischer Schrift wiederholt ist .
Auf der linken Seite : „ 9 . Maggio ( Mai ) 1936 “

, rechts : „ A
XIV . E . F . ( 14 . Jahr der faschistischen Ära ) . Werte : 25 , 30 ,
50 Cent . — Nach ausländischen Pressemeldungen soll der
Negus den ganzen Bestand von Briefmarken seines Regimes
samt den Druckstöcken usw . nach Europa gebracht haben . Ob
mit den Marken des früheren Abessiniens noch besondere Ge¬
schäfte zu machen sind , erscheint schr fraglich , nachdem schon
während des italienisch - abessinischen Konflikts diese Marken
durch besondere „ Verkaufsstellen

"
auf den europäischen Markt

geworfen wurden .

Bulgarien . Freimarke : 10 Stot . rot - und grau¬
braun, ^ Zappenlöwe in neuem Muster .

sches Reich . Sondermarken zum 6 . Internatio¬
nalen Gemeindekongreß : 3 , 5 , 12 , 25 Pf . Frauengestalt , ihre
Arme schützend über einen Kinderreigen im Mauerring
breitend . Querformat . Entwurf von Profeffor Richard
Klein - München .

Frankreich . Freimarke : Ozeandampfer „ Normandie “
,

1 .50 Fr . in neuer Auflage hellblau .
Jugoslawien . Wohlfahrtsmarken für Kinderhilfe :

75 + 25 Para blaugrün , 1 .50 Dinar + 50 P . rot , 1 .75 D . +
75 P . braun , 3 .50 + 1 D . ultramarin , Königin Marie . —
Jubiläumsmarken zum 80 . Geburtstag des bekannten
Physikers Nikola Tesla : 75 P . braun und grün , 1 .75 D .
graugrün und schwarz , Hochrechteck . Tesla , seit Jahrzehnten
in Amerika lebend , ist Entdecker des Mehrphasenstroms und
des magnetischen Drehseldes . Die Tesla -Ströme haben in
der Elektromedizin und in der Radiotechnik grohe Bedeutung .

Liechtenstein , Flugpost : die bisherigen Werte zu
10 , 15 , 20 , 30 R . erscheinen nun auf Kreidepapier , mit ge¬
riffeltem Gummi . — Neu : 1 Fr . rosa , Luftschiff „ Zeppelin "

über Vaduz , 2 Fr . lila , Luftschiff „ Hindenburg
“ über Flug¬

platz Schaanen .
Niederlande . Sommerhilse - Marken : 1X -+ 1 + C .

braunschwarz , Kamerling , 5 + 3 C . grün , Talma , 6 + 4 C . rot ,
Schaefman , 12 )4 + 3 ’4 C . blau , Erasmus . — Zur 300 - Jahr -

feier der Universität Utrecht : 6 C . rotbraun , Pallas Athene ,
12 % C . dunkelblau , Gisbertus Voetius ( 1589 — 1676 ) , der
grohe Theologe der Griindungszeit . Inschrift „ Academia
Trajertina

"
. Format : Großes Dreieck

Österreich . Freimarken : 3 Schilling orangerot , Ernte¬
arbeiter , 5 Sch . schwarzbraun , Maurer beim Hausbau .

Tschechien . Zum 50 . Geburtstag des Staatspräsi - -

denten Benesch erschien die erste Marke mit dessen Bildnis :
50 H . grün . Brustbild . — Freimarke : 60 H . violett , General

Stefänik .
Rumänien . Flugpostmarken von 1932 ( 10 Boni

braunschwarz , 20 B . violett , 3 Lei grün , 5 Lei rot ) in neuer

Auflage mit der Inschrift „ Fondulaviatei
“

. — Sondermarke

zur 70 - Jahrfeier der Thronbesteigung der gegenwärtigen
Dynastie : 6 Lei rot , Karol II ., Inschrift -

„ Luna Bucurestilor
( Bukarester Monat ) 1936 Romania 1866 — 1936 “

.
Türkei . Freimarke : 8 Kurus blau , dient als Porto

für Briefe innerhalb der Balkan -Postunion .

San Marino . Überdrucke auf älteren Restauflagen :
80 auf 45 C ., 80 auf 65 C . der Onofri - Ausgabe , 2 .05 auf
1 .25 L . , 2 .75 auf 2 .50 Ü . der Franziskus - Serie von 1928 , Flug¬
post -Provisorien : 75 auf 80 C ., 75 auf 50 C . der Flugpost¬
reihe von 1931 .

Spanien . Zum 5 Jahrestag der Revolution erschien
in Barcelona die neue Beisteuer - Marke zu 5 C . mit 5 ver¬
schiedenen Aufdruck -Zeichnungen in kleinen Auflagen :
1 . Sinnbild der Freiheit , 2 . Sinnbild der Freiheit mit ge¬
flügelter Frauengestatt , 3 . Kopf der Freihettsgöttrn ,
4 . Doppeldecker , 5 . Windmühlenflugzeug .

Ungarn . Flugpost : 10 Filler grün , 20 F . rosa , 30 F .
dunkelbraun , Flugzeug über Ackerland , 40 F . hellblau , 50 F .
orange , 60 F . violett , 80 F . graugrün , sämtlich Querformat .

Vereinigte Staaten . Zur philatelisttschen Aus¬
stellung in New Port erschienen die in letzter Zeit ausge -
aebenen Gedenkmarken zu je 3 C . für Cormeotient San
Diego , Michigan und Texas ungezähnt , zu einem Block ver¬
eint . Zur Dreij ah rhundettfeier des Staates Rhode Island :
3 C . violett , Statue des Roger Williams , der 1635 Provi -
dence , die Hauptstadt des Staates , gründete .

Ein Rekordjahr des englischen Postver¬
kehrs war 1935 . In der Brief - wie Paketbeförderung wur¬
den Höchstziffern erreicht : 7 Milliarden Briefe , 150 Millionen
Pakete . Auf die Kopfzahl der Bevölkerung Großbritanniens
umgerechnet bedeutet das 152 Briefe und 3 Pakete pro
Person und Jahr . Nicht viel niedriger ist der Postverkehr
in D e u t s ch l a n d , wo nach neueren Berechnungen rund
20 Millionen Marken pro Tag verbraucht werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

_ Ganz Europa liegt weiter unter dem Einfluß hohen
Luftdrucks , so daß das heitere und sehr warme Wetter er¬
halten bleibt .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Meist
heiter und recht warm , Auftreten örtlicher Wärmegewitter .
In Richtung veränderliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim 6t8bt . Forichungsinstitni .)

IP . Juni 1936 : Höchste Temperatur : 30.3.
Tagesmittel der Temperatur ; 25 .5.

Datum 18. Juni 1936 19. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 2i Uhr 7 Uhr
Luit - jf
druck { auf 0‘ und Normalichroere .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ! .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windricbtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (MiUnneter ) . . . .
Wetter . ...............

755.1

22.2
71

OSO 1

heiter

155.8

29.8
46

NNO 1

heiter

755.0

24. 9
56

NNO 2

heiter

754 .4

12.8
62

NNO 1

heiter

19. Juni 1936 : Niedrigste Nachttempelatur : 18.8.
Sonnenscheindauer am 18 Juni 1936:

vormittags • Sw . 36 Min . nachmittags 7 . Eid . 1t Mm ,

Freitag , 19 . Juni 1936 .

in einem starken Feld der Mainzer Rudolf Sauerwein
auf dem Trumpf - Stromlinienwagen und der Münchener
Paul von Guilleaume auf dem Trumpf - Sport . Stark
ist das Aufgebot von Adler für den „ Großen Preis
von Belgien “ am 11 . und 12 . Juli auf der Rundstrecke
von Francorchamps , der als 24 - Stunden - Rennen zum Aus¬
trag gelangt . Vor zwei Jahren schon hatte Adler bei dieser
Veranstaltung den Königspreis für Mannschaften gewonnen
und schickt nunmehr vier Wagen in den Kampf . Drei
1,7 - Liter - Modelle werden von Peter Graf Orssich /
Sauerwein , Prinz zu Schaumburg/Hans
Bötzkes und Paul von Guilleaume/Otto Löhr
gesteuert , die auch wieder den Mannschaftswettbewerb be¬
streiten . Auf dem 1,5 - Liter - Stromlinienmodell starten

■ Robert Häckel/Frau Jtier ( Frankreich ) .

Geiß Dritter bei der Tourist - Trophy .

Die englische Tourist - Trophy auf der Insel Man wurde
am Donnerstag mit dem Rennen der „ Leichtgewichte

"
, der

250 - cein - Klasse , fortgesetzt . Bei schönstem Wetter fuhren die
dret Ersten neue Rekordzeiten heraus . Sieger wurde der
t :-gländer A . R . Foster ( New Imperial ) in 3 :33 :22 Std .

/ ( < 19 .451 Stdkm .) vor Tyrell Smith ( Excelsior ) und dem
/ DKW .- Fahrer Arthur Geiß . Die beiden übrigen DKW .-

Fahrer Stanley Woods , der fünf Runden lang führte , und
O . Steinbach mußten wegen Maschinenschadens ausscheiden .

& pott - Dundfäau .

Die Leichtathletik - Meisterschaften des Kreises Wiesbaden

? ( politische Kreise Wiesbaden und Rheingau ) werden am
Sonntag , 21 . d . M . , in Verbindung mit den Meisterschaften"
der neuen Kreise Mainz ( politische Kreise Mainz und
Bingen ) und Nibelungen ( politische Kreise Worms , Alzey
und Oppenheim ) nicht , wie vorgestern hier veröffentlicht

f worden ist . in Gonsenheim , sondern , in Rüsselsheim
i ausgetragen . Die Wettkämpfe beginnen um 11 Uhr auf
- dem Platze der dortigen Turngesellschaft ( an der Haßlocher

Straße ) und werden gleich bis zur Entscheidung durchgeführt .
: Die Wiesbadener Farben vertreten Sportverein , Polizei -
1 SV . , Post - SV . , NSK . , Sportsreunde , Turnerbund und Ein -
r tracht .

Das ist Olympia -Begeisterung .

Ein sportbegeisterter in Tanganjika lebender Grieche
+ namens Galanos ließ am Mittwoch in Athener Blättern

E
'

verkünden , daß er für den Griechen , der in Berlin einen
N olympischen Sieg erringt , eine Stiftung von 250 000

| Drachmen bereitgestellt habe . Die Stiftung hat in der ge -

M samten griechischen Sportgemeinde gewaltige Begeisterung
U . ausgelöst .

Das Segelflugmodell eines 14jährigen Ham -
- burger Schülers blieb bei einem Wettbewerb , an dem etwa
*

tausend Modelle teilnahmen , 3 : 14 Std . ( !) in der Lust . Diese
: Leistung schraubte nicht nur den deutschen Rekord , der aus

| 85 Minuten stand , sondern auch den Weltrekord mächtig in

v die Höhe .

Einen Weltrekord im Speerwerfen stellte
Matti Iärvinen in Helsingsors auf . Er warf den Speer
77 .23 Meter weit und verbesserte damit seine eigene Höchst -

‘
leistung beträchtlich .

Einen neuen Weltrekord stellte der bekannte
» ' tschechische Gewichtheber Psenicka im Olympischen Dreikampf

auf . Er verbesserte die alte , bisher von dem Deutschen

M Manger mit 401,5 kg gehaltene Höchstleistung auf 407,5 kg .

; Debet den £jun $ tüct an die Wefel
mit dem Westerwaldoerein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

■ ' 3n früher Morgenstunde des 14 . Juni entführte der

ff Autobus der Wiesbadener Verkehrsgesell -

ichaft die Teilnehmer über Mainz/Jngelheim nach
fc Bingerbrück . Nach einem Besuch in Stromberg , wo

r im Hotel „ Zur Post “ die Kaffeerast stattfand , ging die

Ml Weiterfahrt durch das Guldenbachtal . In vielen Windungen
T ( mit Blick ins romantische und wildzerklüftete Kautenbach -

E . tat ) langte man an der Mosel bei Trarbach an . Die große
Ur . Moselschleife über Urzig bot reiche Abwechslung . In Cues

V
'

wurden die Wiesbadener von einer Vertretung des Ver¬

kehrsamtes Bernkastel - Cues und dem Mosel - Hochwald - und
f Hunsrückverein in der Person des Herrn Rektor Lucas

ü empfangen und durch das Hospital von Lues geführt . Auch'
der Marktplatz in Bernkastel , eingerahmt von alten Fach¬
werkhäusern und dem alten Rathaus und dem Brunnen , war

ebenfalls zum Gegenstand einer Erläuterung geworden . Im

Hotel „ 3ur Burg Landshut “ wurde das Mittagessen ein¬

ff '
genommen und dabei seitens des 2 . Vorsitzenden , Herrn
K o h l h a a s , der Willkommensgruß allen Teilnehmern
entboten . Gegen 1 .45 Uhr wurde die Fahrt durch das

Tiefenbachtal , der sog . Bernkasteler Schweiz , fortgesetzt .

Gegen 3 Uhr befand man sich 816 Meter hoch am Erbeskopf .
t ■ der leider in Wolken gehüllt war . Die Abfahrt erfolgte

über Allenbach durch das „ Katzenloch
“

nach Idar , woselbst
wiederum auf Veranlassung des dortigen Bürgermeisters
durch sachkundige Führung die Erzeugnisse der heimischen

• Edelsteinindustrie in Augenschein genommen wurden . Das

anmutige Nahetal mit der Kirburg und den Ruinen Stein -

kallenfels wurde durchfahren und in Kreuznach eine Schluß¬
rast im Hotel „ Zur Traube “

eingefügt , wo Herr Albert

Herrmann mit einigen Vorträgen in Nasiauer Mundart

erfreute . Man gedachte auch gleichzeitig der Fahrtleitung ,
Herrn Karl Eichhorn , der jedem Teilnehmer ein aus¬

führliches Programm als Geleit mit auf die Fahrt gab .

Jahreshauptversammlung des Westerwaldvereius .

Der Westerwaldoerein hält am 20 . und 21 . Juni im

Luftkurort Rengsdorf seine Jahreshauptversammlung
ab . die zu einer großen Kundgebung für den Westerwald -
verein und für die deutsche Wandersache werden soll . Sonn¬

tagnachmittag wird ein großer Festzug mit Wanderkund -

gebung veranstaltet .

This den Detenten .

Wiesbadener Borklub 1921/23 .

Das Training des Wiesbadener Boxklubs 1921/23 wird

zukünftig nach der einheitlichen Trainingsform des Reichs¬
trainers Joe Dirksen umgestaltet werden . Ludwig Rehrn
vom Wiesbadener Boxklub ist vom Trainerkursus aus dem

Olympialager Beneckenstein zurückgekehrt und wird heute
Freitag von 20 bis 22 Uhr in der Turnhalle der Blücher -
fchule in Verbindung mit dem Trainer des Klubs mit einem

Lehrgang nach der Methode Dirksen beginnen . Die Schüler ,
Jugendlichen , Aktiven und Vorstandsmitglieder des Klubs
sind verpflichtet , an dem Lehrgang teilzunehmen . Der Box -

unterricht wird kostenlos erteilt . Anmeldungen werden in
der Turnhalle entgegengenommen .
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LandwirlschaflHandel

Wirischafisiell Banken und Börsenund Industrie

wider . 2m neuen Jahre konnten

* Die Westdeutsche Ka « shof -AE ., Köln , die nach Ab¬
schreibungen von insgesamt 3 .40 ( 6 .84 ) Mill . RM . wieder
ohne Gewinn und Verlust abschlietzt , legt jetzt ihren Geschäfts¬
bericht vor . Ihm ist zu entnehmen , daß oer Umsatz gegen «

18 Juni 193617. Juni 1936
Geld BriefGeld Brief

Von den Heutigen Börsen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
17. 6. 36 18. 6. 3617. 6. 36,18. 6. 36
105 , 104 88Klöcknerwerke .

13

140 .5
Schubert & Salzer .

Aschaffenb . A .-Br .

77 .
Süddeutsch . Zucker 235 .

ISO .-

Kolonial
22 . 88 23 .75Otavi Minen • .

1934
1935
1936

117. 6. 36
112 -30
112 .20

1109 . 50

138 .50
95 .88

133 .-
135 .2
130 -
295 .-

141 37
150 -

t “. 6. 36
103 .63
107 .63
111 . 80

18. 6. 36
112 .30
112 .20
109 . 50

166 .—
47 .25

131 .88
142 .50

in der £
weitere

Deutsch , Erdöl . »
Dtsch -Goid u .Silber
Deutsch , Linoleum

4e/e Türk . Bagdad I
41/,®/eUng .St .-R .l4
4°/e Ung . Goldrente
48/e Ung . St v. 10

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Kalichemie . . •
Kali Aschersleben

200 .—
115 . 13

1— 130000
130001 ab

Chem . Albert .Cbade . . . .

4*/, •/, „
4•/. „

Berliner
Banken

140 .—
22 .37

103 .—
103 . 75

188 .—
137 .75

74 .50

103 —
103 .—

150 .—
166 .50

46 .75
130 .—
143 .—246 .—

169 .—
118 . 50
452 .—
124 .-
132 . 25
263 .—
179 . 50

169 .50
119 .25
453 .—
124 .75
132 .—
268 .—

I 182 .—

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

183 —
140 .—
147 .75
158 —

Schiffe aus eigenen Mitteln zu bestreiten . In weiteren
Ausführungen betonte der Vorsitzende , daß die Erneuerung
der Flotte heute für die Hapag vordringlich geworden sei . —
Der Vorsitzende des Vorstandes , Dr . Hoffmann , gab eine
Übersicht über die Einzelheiten der Sanierungsbilanzen .
Auch er wies abschließend auf die unbedingte Notwendigkeit
hin , an die baldige Aufnahme der Erneuerung des Schiffs -

parks heranzugehen .

Verbindlichkeiten getilgt werden ,
außerdem war es möglich , die Kosten der in Bau gegebenen

Hoesch
Holzmann , PhiL
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . . Renten

6*/, Knipp -ObBgat
7^ , -Vcr,Stahl » ,-O,

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

17. 6. 36
103 . 63
107 . 63
111 . 80

101 . 13
136 .25
110 .75

147 .50 148 .—
101 . 50 —.—
134 — 134 .50

137 .75
82 . 13

246 .25

134 5̂0
135 .37
129 .50

Schultheis Patienh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien

Wasserstand des Rheins

am 19 . Juni 1936

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku ...... .

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordlloyd . . . .

158 -
111 .50
204 .-
115 .37

75 .50

Berliner Devisenkurse .
Berlm , 18. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

über 1934 um rund 7 % zurückging . Dieser Rückgang wäre
noch größer gewesen , wenn nicht die drei letzten Monate des
am 31 . Januar 1936 beendeten Geschäftsjahres eine Besserung
gebracht hätten . — Das erste Drittel des neuen Geschäfts¬
jahres habe eine Umsatzbesserung gebracht . HV . 3 . Juli .

138 .—
76 -

1.90 .-
138 .13

82 .50
246 .50

Zuversichtliche Beurteilung
des Reedereigeschäfts .

HB . der Hapag .

In der HV . der Hamburg -Amerika -Linie wurden die Ab¬
schlüsse für 1934 und 1935 und die Sanierungsvorschläge ge¬
nehmigt . Im Rahmen der HV . gab der AR .- Vorsitzende ,
Staatsrat Helfferich , eine eingehende Übersicht über die
Sanierung und über die Geschäftsentwicklung der Reederei .
Seinen Ausführungen ist u . a . zu entnehmen , daß die schon
1935 verspürbare leichte Besserung der geschäftlichen Ent¬
wicklung in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres
noch zugenommen hat . Das gesamte Reedereiergebnis der
Hapag zeige in diesem Zeitraum eine erfreuliche Besserung
im Vergleich mit der gleichen Periode des Vorjahres . Über
den weiteren Geschäftsgang lasse sich aber heute noch nichts
bestimmtes sagen . Die besseren Ergebnisse spiegelten sich auch

Das deutsch - schweizerische Clearing .

Nach der Kündigung des deutsch -schweizerischen Ver¬
rechnungsabkommens sind die Verhandlungen über eine Er¬
neuerung des Vertragswerkes im Gange . Datz gerade die
Verrechnung mit der Schweiz vielfachen Schwierigkeiten be¬
gegnet , hat Ursachen tieferer Art , die vor allem darin ge¬
geben sind , datz die Schweiz als Industrieland eine Politik
der Einfuhrdrostelung zum Schutz der Vinnenindustrie
glaubte durchführen zu müssen . Wie das folgende Schau¬
bild über die Entwicklung des deutschen Warenaustausches
mit der Schweiz aufgrund der deutschen Handelsstatistik ( in
Vierteljahrswerten ) zeigt , ist die deutsche Ausfuhr nach der
Schweiz ständig zurückgegangen , während Deutschlands Be¬
züge aus der Schweiz stabil geblieben sind und sich sogar im
Vergleich zu 1933 eher erhöht haben . Auf diese Weise ergab
sich eine stetige Schrumpfung des deutschen Ausfuhrüber -
fchusses nach der Schweiz , der zuletzt eben nicht mehr aus¬
reichend war , um außer den Nebenkosten des Warenver¬
kehrs und den Beträgen für die Stillhaltezinsen auch einen
grötzeren Teil der Kapitaldienstforderungen zu erfüllen und
den Reiseverkehr nach der Schweiz in dem alten Umfang zu
ermöglichen .

236 . -
140 .—

95 . 88

verändert . Mansfelder und Hoesch ermäßigten sich um je 1 ,
Harpener um V/2 % . Braunkohlenwerte lagen meist auf Bvr -
tagsschlutzbasis . Nur Eintracht wurden 1 )4 % höher ange¬
schrieben . Kaliaktien blieben zum Teil gestrichen . Farben 1
konnten einen Anfangsgewinn von % % nicht behaupten ; sie

'

wurden im Verlauf mit ca . 171 % gehandelt . Chem . v . Heyden
bützten 1 % % ein . Siemens gingen um 2 , Lahmeyer und
Akkumulatoren um je 1 % zurück , während Lichtkraft und
Gesfürel plus % bzw . % % gewinnen konnten . Wasser
Gelsenkirchen fielen mit minus 1 % und Schles . Gas mit 3

Die Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen der
hessen - nassauischen Sparkassen erhöhten sich innerhalb der
letzten 12 Monate ebenfalls wesentlich . Der Gesamtbestand
stieg um 8,30 Mill . RM . auf 81,90 Mill . RM ., d . h . um mehr
als 11 % . Auch hier war der letzte Monat bei einem Zu¬
wachs von 3,80 Mill . RM . besonders günstig . Die Zunahme
betrug 4,88 % : und liegt sowohl ganz erheblich über dem
preutzischen ( 1,69 % ) als auch über dem für das Reich
( 1,86 7c ) errechneten Durchschnittssatz .

* Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot . Die

ständige Steigerung der Neuzugänge hat sich auch 1935 ver¬

stärkt fortgesetzt . Die Kasse berichtet über 7313 Neuauf¬
nahmen mit 74 .8 Mill . RM . Vertragssummen ; das sind 60 %
mehr als im Vorjahr . Zu Ende 1935 ergibt sich ein Gesamt¬
bestand von 43 626 Bausparverträgen mit 544 .6 Mill . RM .
Bausparsumme und von 1112 Vermögensbüchern mit 2 .3
Mill . RM . Vermögensbuchsumme . Die Eeldeingänge der

Bausparer sind von 21 .1 Mill . RM . um 25 % ; auf 26 .5 Mill .
RM . gestiegen . Trotz der erheblichen Rückzahlungen von 6 .6
Mill . RM . auf den bekannten Wechselkredit konnte die Bau -

fparkafse aus Mitteln des Berichtsjahres 1105 Bausparern
12 .7 Mill . RM . zuteilen . Ende 1935 sind nunmehr insgesamt
16 346 Bausparern 232 .8 Mill . RM . Bausparsumme zugeteilt .
Die durchschnittliche Beleihung der Eigenheime im Zeitpunkt
der Darlehenshingabe erfolgte zu 41 .15 % ( 42 .10 % ) des amt¬

lichen Schätzungswertes . Ein Viertel aller beteiligten Bau¬

sparer sind Arbeiter und mehr als 70 % Lohnempfänger . Datz
94 % aller ausgeliehenen Darlehen unter 15 000 RM . liegen ,
zeigt die Wichtigkeit der Bausparkassen als Finanzierungs -

Institut für kleinere Eigenheime .

hotf &Widm ,
am -Werger ,
•UffcrHS »

2m ersten Viertel 1936 betrug die Einfuhr aus der
Schweiz 27 Mill . RM . die Ausfuhr dorthin 55 Mill . RM .,
sodatz nur noch ein Ausfuhrüberschutz in Höhe von 28 Mill .
RM . verblieben war , der eben zur Abdeckung der bezeich¬
neten Erfordernissen nicht mehr ausreichend wär . Wenn auch
der deutsche und der schweizerische Standpunkt in der
Clearingfrage natürlich erhebliche Abweichungen zeigt , so ist
immerhin erfreulich , datz der schweizerische Delegierte für
Handelsvertragsfragen , Minister Stucki , vor wenigen
Tagen erklärt hat , datz die Schweiz anerkenne , datz sie ihre
Warenbezüge aus Deutschland irgendwie vermehren müsse .
Er hat allerdings einschränkend hinzugefiigt , datz manche
bisherigen Einfuhrkontingente nicht ausgenutzt werden
konnten , fei es , weil Deutschland sie nicht habe liefern
können oder wollen , oder aber nur zu übersetzten Preisen .
Gegen diese Argumente lasten sich von deutscher Seite gewitz
mancherlei Einwendungen machen , wichtiger aber ist die

Tatsache , datz man sich auf beiden Seiten im Prinzip
wenigstens darüber einig ist , ^datz die Schweiz mehr Waren

aus Deutschland beziehen mutz , datz also Deutschland seinen
Ausfuhrüberschutz nach der Schweiz steigern können muh , um
dem Transfer dorthin die nötige Tragkraft und Stabilität

zu geben .

Unverminderte Zunahme der Sparkraft .

Die Spareinlageneutwicklung in Hessen -Nassau .

Der ununterbrochene Spareinlagenanstieg , der in Hesten -

Nastau feit über 3 Jahren anhält , setzt sich unvermindert auch
im neuen Jahre fort . Die von den 57 öffentlichen Sparkasten
der Provinz Hessen -Nastau am 30 . April 1936 verwalteten

Sparguthaben stellten sich auf 567,86 Mill . RM . gegen
537,57 Mill . RM . Ende April 1935 . Die reine Spareinlagen .

Zunahme in Hesten -Nassau stellt sich von Ende Dezember 1935

bis Ende April 1936 auf 1,56 % : des ursprünglichen Bestandes
und liegt damit recht wesentlich über den für die preutzischen
Sparkasten errechneten Durchschnittssatz von 1,29 % .

Die Zahl der bei den hessen -naffauischen Sparkasten ge¬
führten Sparkonten erhöhte sich von Ende April 1935

bis Ende April 1936 um rd . 77 500 aus 1585 000 Stück . Dem¬

nach sparen heute in Hessen -Nassau von _
100 Einwohnern 60

bei einer der 57 mündelsicheren Sparkassen . Auf den Kopf
der hessen - nassauischen Bevölkerung kam Ende April 1936 ein

durchschnittliches Sparguthaben von 219,68 RM . gegen 206,80
RM . am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .

22 .25
106 . 37
101 .75
136 75
112 . 37

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

Berlin , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz Aktien

eher nachgebend , Renten still . Die die Aktien -
niärkte schon gestern kennzeichnende Geschäftsstille beherrschte
auch den heutigen Verkehr . Die Bankenkundschaft hatte nur

kleinste Orders erteilt , so datz die Kulisse in ihrer Unter¬

nehmungslust gehemmt wurde . Da die Kulisse zum Teil noch
etwas Material übrig behalten hatte und dieses auf
mangelnde Aufnahmeneigung stietz , waren zu Beginn eher
Abschwächungen , allerdingst meist nur unbedeutenden Aus¬

matzes zu beobachten . Am Montanmarkt waren lediglich
Stahlverein recht widerstandsfähig und kursmätzig wenig

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . ,
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .

Elekt .Lichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weilet . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilieaume
Gesfürei
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalirhemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . »
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . • •
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . *
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uJBürgerbräu
Rh .Bratmk . u Brik .

minus 1 , von Kabel - und Drahtaktien Felten mit minus
Wz % auf . Autowerte waren uneinheitlich . Stärkere Ah - -

weichungen vom Vortagsfchlutzkurs waren ferner bei -
Schubert und Salzer ( plus 1 ) und Eisenbahnverkehr ( plus
% ) nach der Verlustseite bei Berger und Bremer Wolle mit
je minus 2 , Zellstoff Waldhof mit minus 2/4 , Holzmann und i
Dortmunder Union mit je minus VA % festzustellen . Nach i
den ersten Notierungen hröckelten die Kurse meist weiter 1
leicht ab . Sehr still lagen Renten . Reichsaltbesitz ermätzig - -
ten sich erneut um 17 % Pfg . auf 112,70 , die Umschuldungs - J

anleihe blieb um 15 Pfg . auf 89 % zurück . Vlankotagesgeld :
erforderte unverändert 2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete i
sich mit 12,51 , der Dollar mit 2,488 .

Frankfurt a . M ., 19 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - i
denz : Ruhig . Die Börse hatte weiterhin wenig Umsätze -

bei zumeist abbröckelmden Kursen . Die Aktienmärkte lagen .1

sehr ruhig und hatten nach der ersten Abschwächung im Ver - |
lauf durch Anregungen von freundlichen Wirtschaftsmel - i

düngen wieder eine leichte Erholung . Farben notierten ;
171 % — y «, — % 172 ( 173 % ) , Elektrowerte waren unein - j
Seitlich und um Bruchteile eines Prozents nach beiden
Seiten verändert . Bau - und Zementwerte lagen weiter =

schwächer . Auch Montanaktien bröckelten noch ab . Hier wurden
die ersten Verluste fast ausgeglichen . Grotz - Schiffahrtsaktien
waren leicht befestigt . Deutsche Linoleum plus % % 1

Maschinen - und Motorenwerte waren etwas gehalten . :
Ungarische M - Werte , sowie Serben waren Vt- Wz % freund - |
lieher . Der Pfandbriefmarkt lag unverändert ruhig . Des¬

gleichen Stadtanleihen ohne wesentliche Veränderung . :

Tagesgeld notierte wieder 2 % % .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boven & Co.
Buderus
Cement Heidelberg

>» Karlstadt .

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmatin . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederiaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . tuBrik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Rhein - Main - Börse

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/ . Reichsanl . v . 27
5xhele Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4®/eSchutzgebiet .13
4l/t */eWiesb .Stv .28
4l/ .e/e PrX .Pfbr . 19
4l/// . „ „ 10
4‘/ .V. n „ 2t
4*/, •/. „ Kom . 20
4*/ . •/ ..... 6
41/, ’/,N .I «b .Gold I
4>/ ••/. „ „ 2
4*/«•/ . „„

3
47 .7 . - 8. 9,10

47,7oN .I .b .Gold ! l
47 .7 . „ „ 6,7
47 .7 ° „ 12, 13
47 .77 „ 4-5
57 .7 . „ .. U
4717 . . G.-Kom .l
47 .7 . . 5
47,7 . . 6,7 . 8
4-/17. . „ 2
4-/17. . „ s , 10
4>/,7 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I .G. Farben -Bonds
47 ° Oesterr . Goldr .
4e/,Oesterr .Staaten
77 ° Rum . äußere .
57oRum .vereinh .03

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 805 12 . 835 12 .885 12 .815
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso 0 .689 0 .693 0 .688 0 .692
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .03 42 . 11 42 .02 42 . 10
Brasilien ........ 1 Milr . 0 .139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
r> narla . . . . 1 Canad . Dollar 2 .478 2 .482 2 .477 2 .481 ■:
Dänemark ..... 100 Kronen 55 . 63 55 . 95 55 .74 55 . 86
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
England • • • • • 1 £ Sterling 12 . 505 12 .535 12 .485 12 . 515 z
■Estland T T T _ 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .509 5 .521 5 .504 5 .516
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .36 16 .40 16 .35 16 .39
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357
HoUand ...... 100 Gulden 168 .02 168 .37 167 . 84 168 . 18
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 5H .08 56 .20 55 .99 56 . 11
Tt^lien . . . . . . 100 Lire 19 .48 19 . 52 19 .53 19 .57

Ö. 731 0 .733 0 .731 0 .733
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 . 666 r
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
14 tauen . . . . . . . 100 Litas 41 .74 41 .82 41 .73 41 .81
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 . 84 62 .96 62 .75 62 .87
Oesterreich • • . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .36 11 .38 11 .345 11 . 365
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 64 .47 64 . 59 64 .37 64 .49
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 . 33 80 .49 80 .26 80 .42

33 . 87 33 .93 33 . 86 33 . 92
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 25 10 . 28 10 .25 10 . 27
Türkei . ....... 1 türk . £ 1 . 975 1 .979 1 .975 1 .979

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 244 < 246 < 244 < 246
Ver7stfv . Amerika . . 1 Dollar 2 . 484 2 .488 2,484 2 .488

Biebrich : Pegel 2,38 m gegen 2,76 m gestern

Bingen :

Mainz :

2,66 ff ff 2,72 ff ff
1,76 1,81II ff ff n n

Kaub : 3,04 ft ff 3,16 ff ff
Köln : ff 3,06 tf et 3,16 tf tr
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171 .25 173 .25
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135 .-
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— .—
129 .— . ,—
121 .— 122 .—
127 .50 127 .63
132 . 25 132 .—
130 .75 136 .75
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93 .25 93 . 25
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77 .— 76 .75
140 . 50

22 . 37 22 .37
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156 .50
106 .50 105 .—
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70 .— 69 .50
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- — ——
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93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
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119 .25 119 .—
- 1

136 .— 135 .37
32 .- 33 . 75

1 .75 1 . 65
50 . 25 50 —

10 . 50
5 .80 6 . 20

■■■. ***
__ —- 9 .45
9 .63 9 .70

Börse 8

143 — 143 —
117 .— 117 . 25

93 .25 93 .50
93 .75 94 .75
95 .— 95 —

197 .— 197 —

123 .75 124 . 25
140 .13 146 . 25
123 .13 123 . 25

14 .50 14 .25
28 — 29 . 25
14 .50 15 .50

>204 .50 205 .—
| 56 .75 I 57 —

36 . 50 36 . 25
105 . 75 106 .—
124 .75 124 . 88
139 .— 146 —

85 .— 85 .63
139 .25 139 .-
139 . 13 140 . 25
130 50 130 .—
212 . 50
153 .50 152 . 50
106 .— 104 .25
116 .— 116 —
128 .— 127 .—
449 .— 452 .—
192 .— 192 . 50
200 .— 201 .—
123 . 37 125 .—
120 . 63
121 . 13 129 .—
131 7b 132 . 13
145 .— 145 .—
180 . 25 182 .—

——— — .-
141 . 75 143 —
213 . 50 214 __

88 .88 88 .75
. ■

134 . 50 134 .—
155 . 50 155 .—
101 — 100 . 13
171 . 25 172 .50
128 . 88 128 . 50
134 . 50 134 .50
141 .75 142 .—
112 .75 115 —
144 .— 143 .75
168 .— 168 .—
129 .50 129 .75
109 — 110 .—
130 . 13 125 . 13

91 — 91 .—
170 .— 171 .75
137 . 75 137 .50

■ .■■
132 . 63 133 —

146 .251 146 .50
134 75 134 .50
116 -

|
116 .50

129 .75 130i -
. ■ 11- ——

183 — 183 .25
93 .— 93 .50
70 .— 71 . 50

158 .— 158 .75
200 .50
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I

390
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.- 390i —

235 . 50 —.—
—.— —.—

121 . 13 —.—
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131 . 50 130 .75
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1
1
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97 .75 97 7̂5
97 .25 9/25
97 .— 97 .—
97 .— 97 .-
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90 — 90 -

; 95 .- 95 —
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14 .50 __
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56 . 50 57 .13
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( Graphisch - Statistischer Dienst .)
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